
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Fekerkage.

Bezugspreis monatlich 880 Wochenbezugspreis 55 He, frei
Haus, fällig bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich
Poſtbezug L monatlich und 560 H. Poſtzeitungsgeblhr ohne
Zuſtellgeld. Einzelnummer 10 Sonnabends 20 H. Im Falle von
höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw.) hat der Begieher keinen Anſpruch

auf Lieferung der Zeitung oder auf Nckzahlung des Begugspreiſes.
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eneſte Nachrschtert
für Giodt e Kreis erſebeerg

Amteblatt des Stadt und des Sandkreiſes Merſeburg

mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“, dem „Unkerhaltungsblakt“ Die
eimal“, „Saat und Ernke“, „Aus der Well der Frau“, „Rechts- und Steuer
agen“, „Geſundheitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk

und Gewerbe“, „Der Rundfunk“, „Wandern und Reiſen“.

Donnerstag den 15. Auguſt 1929

er Für den zehngeſpaltenen Mülimeterraum 19 e imAnzeigenpretſ
Rekkametetl 70 Familienanzeigen beſonderer Tarif; für
Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 n Aufſchlag. Porkoauslagen
extra. Rabatt nach Tarif. Platzvorſchrift 10 Prozent Aufſchlag.

Belegnummer wird berechnek.

Schluß der Anzeigenannahme 9 Ahr vormittags
Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritkerſtraße 3.

Fernruf Schriftſeitung 823, 824, Geſchäftsſtelle 825.
Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Zweigſtelle Leung: Jnduftriekor 1.
Fernruf Amt Merſeburg 1088. Poſtſcheckkonto: Leipzig 299 30.

36 Jahrgang

„Graf Zeppelin“ unterwegs nach Tokio
Hertte früh 5 Ahr in Jriedrichshafen zur zweiten Etappe der Weltfohrt geſtartet

Günſtlige Welkerbedingungen
Friedrichshafen, 15. Aug. (WTB.) Das Luftſchiff „Graf Zeppelin iſt heute früh um 4.35 Uhr

Preußen
und die evangeliſche Kirche

Das Verhandlungsprogramm.
Wie von zuſtändiger Berliner Stelle mitgeteilt wird,

umfaßt das Programm der Verhandlungen zwiſchen
der preußiſchen Staatsregierung und der evangeliſchen
Kirche nachſtehende Punkte:

Ein parikätiſche Sicherung der Religionsübung, des
kirchlichen Eigentums und anderer kirchlicher Rechte.
Weiter ſoll geprüft werden eine Umgeſtaltung des
reußiſchen Geſetzes aus dem Jahr 1924, die den Grunde der Reichsverfaſſung entſpricht, und zwar ſoll
ieſe Umgeſtaltung im einzelnen erfolgen im Sinne

einer Sicherung der Selbſtändigkeit der Kirchen in ihrer
inneren kirchlichen Geſetzgebung und Verwaltung. Da
bei iſt auch an eine Befreiung von Bindungen gedacht,
die der katholiſchen Kirche nicht auferlegt ſind. Als
dann wird verhandelt über eine vertragsmäßige Siche
rung der Dokationen für die allgemeine kirchliche Ver
waltung. Dabei wird von evangeliſcher Seite voraus
ſichtlich eine Erhöhung dieſer Dotationen verlangt
werden. Außerdem ſind noch andere finanzielle Fragen
in dieſem Rahmen zu erörtern. So beſtehen bei den
Regierungshauptkaſſen in den acht alten Provinzen
Hſtpreußen, Pommern, Grenzmark, Brandenburg,
Schleſien, Sachſen, Rheinland und Weſtfalen noch ge
wiſſe kirchliche Fonds, die ausſchließlich kirchliches Eigen
kum ſind, und über die allein die Kirche verfügt. Dieſe
Fonds werden aber vom Staate verwaltet, dem da
durch Koſten entſtehen. Es beſtand aber auf preußiſcher
Seite der Wunſch, die Verwaltung dieſer Fonds an die
Kirchen abzugeben.

Der Jnhalt des Kirchenvertrages wird alsdann eine
Beſtimmung enthalten über Mitwirkung des Staates bei
der Beſehung der leitenden Amter in der evangeliſchen
Kirche Und ſchließlich wird zu prüfen ſein, ob die
h Rechtslage hinſichtlich der Beſetzung der kheo
logiſchen Lehrſtühle vertraglich feſtgelegt werden kann.

Nachdem jetzt der Vertrag mit der katholiſchen Kirche
in Kraft getreten iſt, wird damit gerechnet, daß der
Papſt bereits in der nächſten Zeit eine Zirkumſkriptions
bulle erläßt, die die Beſtimmungen über die neuen Bis
tümer und Erzbistümer enthält. Daraufhin werden
ſich die Biſchöfe mit den preußiſchen Regierungsſtellen
in Verbindung ſetzen.

Zentrum zur Arbeitsloſen
verſicherung

Berlin, 15. Aug. (TU.) Wie die „Germania“
berichtet, war der Vorſtand der Reichstagsfraktion des
Zentrums zu ener Sitzung zuſammenberufen, die ſich
mit der außenpolitiſchen Lage (Räumung des Rhein
landes) und auch mit der Frage der Arbeitsloſenver
ſicherung befaßte. An der Sitzung nahm auch der
preußiſche Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer teil, der zur
Frage der Arbeitsloſenverſicherung die Anſchauung der
preußiſchen Staatsregierung darlegte. Der Vorſtand
kam zu dem endgültigen Beſchluß, daß die hier und da
exörterte

Verſchleppung der Verhandlungen über die Reform
der Arbeitsloſenverſicherung durch eine Reihe enk
ſcheidender politiſcher Geſichtspunkte nicht erklärlich

ſei.
Eine ſofortige Erledigung dieſer Frage

erſcheine vor allem deshalb geboten, um die Grundlage
zu ſchaffen für die Vorbereitung einer Finanz
reform, da ohne eine klare Regelung der Finanz
verhältniſſe der Arbeitsloſenverſicherung ein Finanz-
programm für die nächſten Jahre überhaupt nicht auf
geſtellt werden kann. Der Rahmen der rbeitsloſen
verſicherungsreform iſt durch die Notwendigkeit einer
Reihe von Erſparniſſen gegeben; von der Löſung dieſer
Frage hängt auch die Frage der Beitragserhöhung ab.
Im übrigen hat der Vorſtand die Tätigkeit der Ver
treter im Sachverſtändigenausſchuß einſtimmig gebilligt.

Er tritt am Mittwoch, dem 21. Auguſt, zu einer
weiteren Sitzung zuſammen.

Keine Entlaſſung der Angeſtellten

der Reichsbehörden
Berlin, 15. Aug. Nach immer wieder auf

tauchenden Gerüchten ſollen zum 31. März 1930
ſämtliche bei Reichsbehörden beſchäftigten An
geſtellten entlaſſen werden. Wie der Gewerkſchaft
liche Preſſedienſt hierzu mitteilt, hat der Gewerk
ſchaftsbund der Angeſtellten bei den maßgebenden
amtlichen Stellen feſtgeſtellt, daß dieſe Nachricht
vollkommen aus der Luft gegriffen iſt.
Das Reichsfinanzminiſterium beabſichtige nicht, die
Angeſtellten zu entlaſſen, und habe auch keine Ge
heimperſügung deswegen herausgegeben. Richtig iſt
lediglich, daß bei den ſogenannten abbauenden Be
hörden (Reichsſchuldenverwaltung und Reichsent

ſchädigungsamt) ein Teil der Angeſtellten entlaſſen
werden ſoll, der durch die Erledigung der dieſen
Verwaltungen überwieſenen Aufgaben überzählig
wird.

zur zweiten Etappe ſeiner Weltfahrt glatt geſtartet.
Um 5.30 Uhr überflog es Alm, um 6.45 Uhr wurde Rürn berg paſſierk. Es erreichte 7.20 Ahr Bay

reuth, 7.50 Uhr Hof. 8.45 Ahr war das Luftſchiff über Zeitz es flog ſehr hoch und war infolge des
Rebels ſchlecht zu ſehen. Von 9.05 Uhr bis 9.08 Uhr wurde Leipzig überflogen. 9.55 Ahr paſſierke der
„Graf Zeppelin Witkenberg. Um 10.20 Uhr erſchien er über Potsdam Berlin. Hier wurde
das Luftſchiff von dem ſich auf den Straßen und Plätzen ſammelnden Publikum begeiſtert begrüßt. Am 10.30
Uhr erſchien „Graf Zeppelin über den weſtlichen Vororken der Hauptſtadk. Er nahm zunächſt Kurs aufs
Brandenburger Tor, bog dann aber links ab, um in öſtlicher Richtung zu verſchwinden. Das Luftſchiff flog
ſehr hoch und machte beſchleunigte Fahrk.

Dr. Eckener über die Reiſeroute
Am Mittwochnachmittag beim 5UhrTee im Kur

garten Hotel in Friedrichshafen gab Dr.
ckener den dort verſammelten Paſſagieren und

fobgende s
Ser Fahrtweg des r Zeppelin“ hängt natur

gemäß zunächſt von der Wekterlage ab. Für den
erſten Teil der Fahrt, bis nach Rußland
ſind die Ausſichten ſehr günſtig, und es iſt bis
dahin mit einem guten Schiebewind zu rechnen. Wir
werden über Berlin fliegen, da wir inzwiſchen
von dort aus innigſt darum gebeten worden ſind.
Von dort aus wird die Fahrt höchſtwahrſcheinlich
nach Danzig und Königsberg gehen und dann über
die ruſſiſche Grenze in Richtung nach Dünaburg
Wie dann der weitere Weg ausfallen wird, iſt noch
micht klar. Am Weißen Meer iſt zur Zeit eine kleine
Depreſſion, die uns zwingt, ſüdlicher zu gehen, als
beabſichtigt war. Von der weiteren Entwicklung des
Wetters wird alſo auch der Weg abhängen Von der
ruſſiſchen Grenze fliegen wir auf Moskau Wir
wollen Moskau überfliegen, da dies der Wunſch
der ruſſiſchen Regierung iſt, den wir nach Möglich
keit erfüllen wollen. Ob wir dieſem Wunſch aller
dings nachkommen können, hängt von dem nävigato
riſchen Gewiſſen als höhere Jnſtanz ab. Den Ural

hinein

werden wir nach Lage der dortſeitigen Witterung
wahrſcheinlich in der Mitte überfliegen. Die
weitere Flugrichtung läßt ſich zur Be noch nicht
überſehen und hängt ganz von der Wetterlage ab.

Nach e Erklärung Dr. Eckeners hat er wegen
der Depreſſion, die über dem Nördlichen Eismeer
liegt, den

urſprünglich vorgeſehenen nördlichen Weg entlang
des Polarkreiſes vorerſt aufgegeben.

Das Luftſchiff wird alſo nicht über Schweden und
Petersburg fahren. Bei der Fahrt wird auch der
polniſche Korridor überquert werden müſſen. Dr.
Eckener rechnet damit, daß er in Sibirien für einige
Stunden den Anſchluß ſowohl an die europäiſchen
als auch an die öſtlichen Funkſtationen wegen der
großen Entfernung verlieren wird. Nach über
fliegung des Ural werden in Sibirien keine Gebirge
mehr zu überfliegen ſein. Bei durchaus günſtigem
Wetter glaubt Dr. Eckener,

die geſamte Reiſe nach Tokiv in 4 bis 428 Tagen
e bewältigen zu können. SUber den vorausſichtlichen Weg auf der zweiten
Etappe, über den Stillen Dzean, ſagt Dr. Eckener
lediglich, daß er vorausſichtlich Hawai nicht be
e ſondern den Kurs weiter nördlich nehmen
werde.

Sonnabend enſſcheidender Tag im Haag
Die Räumungsſachverſtändigen an der Arbeit

Haag, 15. Aug. (TU.) Der Bekannkgabe des franzöſiſchen Endkermins für die Rheinlandräumung,
die in der Dienskag-Viermächte- Beſprechung von Frankreich für Sonnabend in Ausſicht geſtellt worden iſt,

wird mit größter Spannung enkgegengeſehen. Es iſt jedoch nach Lage der Sache Frankreich zuzukrauen,
daß es einfach erklären wird, die Räumung der zweiten Zone erfolge zwei bis drei Monake, die der dritten
Zone drei bis fünf Monake nach der Ratifizierung des YoungPlanes.

Über die vorausſichtlich von Briand zu nennende Friſt für die Räumung der zweiten und dritten Zone ver
lautet, wie das VDZ. Büro erfährt, jedoch in franzöſiſchen Kreiſen, daß die Räumung in elwa ächt bis zehn
Monaten von heute ab beendet ſein würde.

England räumt ab 15. September
London, 15. Aug. (TU.) Wie der Amtliche

Brikiſche Funkdienſt meldet, beginnt die Zurückziehung

der brikiſchen Truppen aus dem Rheinland am
15. September 1929.

Druck auf Deutſchland?
Am Mittwochvormittag traten im Haag die franzö

ſiſchen und belgiſchen Milikärſachverſtändigen, und zwar
höhere Offizier der beiden Generalſtäbe zuſammen, um
auf. Wunſch Briands die endgültige franzöſiſche
Stellungnahme über die techniſche Durchführung der
Räumung, Feſtſetzung des Anfangs und Enddatums
zu beraten.

Sollte bis Sonnabend in den finanziellen
Fragen tatſächlich eine Einigung erzielt werden, ſo
würde dann am Sonnabend eine neue Miniſter
beſprechung der vier Beſatzungsmächte ſtattfinden, auf
der die engliſchen, franzöſiſchen und belgiſchen Dele
gierten ihre Räumungsdaten bekanntgeben würden.

Belgien und Frankreich machen jedoch die Feſt
ſetzung des Termins ausſchließlich von dem Er
gebnis der finanziellen Verhandlungen abhängig.

So, wie die Lage ſich heute darſtellt, erſcheint es, daß
ſich das Schickſal der Konferenz am Sonnabend ent
ſcheiden wird. Eine Einigung in den finanziellen
Fragen zwiſchen England und Frankreich wird aller
Vorausſicht nach zur Folge haben, daß in der nächſten
Woche die großen politiſchen Fragen wieder ent
ſcheidend in den Vordergrund der Konferenz gerückt
werden. Es muß damit gerechnet werden, daß

im Falle einer franzöſiſch- engliſchen Einigung
dann wahrſcheinlich ein ſtarker Druck auf die
deutſche Regierung ausgeübt werden wird, ihrer
ſeits in den ſinanziellen und auch politiſchen Fragen
weſenkliche Zugeſtändniſſe zu mächen, die ſowohl
in der Richtung der Konkrollkommiſſion im Rhein
land als auch in einer Abänderung des unge
geſchützten und geſchützten Teils der deutſchen
Tributleiſtungen im Intereſſe der Gläubiger
liegen dürfte.

Es iſt vorherzuſehen, daß dann von der Gegenſeite das
auf allen Konferenzen übliche Argument als Druck
mittel auf Deutſchland angewandt werden wird, im
Intereſſe der europäiſchen Solidarität und des fort
geſchrittenen Zeitpunktes der Verhandlungen müſſe
Deutſchland ſeinerſeits Opfer bringen. Der Standpunkt

der Reichsregierung iſt jedoch ſowohl in der Frage
der Rheinlandkommiſſion als auch in der Ablehnung
jeder Anderung des Young- Planes zuungunſten
Deutſchlands endgültig feſtgelegt.

Franzöſiſchengliſche Verſtändigung
als Zünglein an der Waage

Hagag, 15. Aug. In den in dieſen Tagen fork
geſehten Verhandlungen hinker den Kuliſſen iſt am
Mittwoch eine neue Verſchärfung eingetreken.
Die verſchiedenen Vorſchläge, die von belgiſcher und
franzöſiſcher Seite der engliſchen Regierung gemacht
worden ſind, ſind von dieſer als völlig unge
nügend bezeichnet worden.

Am ſpäten Abend hat, wie verlautet, eine geheime
Zuſammenkunft zwiſchen der belgiſchen, franzöſiſchen,
italieniſchen und japaniſchen Abordnung ſtattgefunden,
in der der Beſchluß gefaßt worden ſein ſoll, am
Sonnabend die engliſche Regierung vor eine end
gültige Entſcheidung zu ſtellen. Jn den Abendſtunden
er ſich der Eindruck, daß zunächſt jedenfalls die
bisherigen Vermittlungsverſuche geſcheitert ſind, und
man vor einer ernſten Wendung der Lage ſteht.

Die engliſche Abordnung, die in den letzten Tagen
offenſichtlich eine gewiſſe Bereitwilligkeit zum Ent
egenkommen zeigte, hat jetzt von neuem ihren bis
erigen Standpunkt eingenommen, daß ſie an den

drei grundſätzlichen engliſchen Forderungen unter allen
Umſtänden ſeſthalten müſſe. Dieſe Haltung hat an
ſcheinend auf franzöſiſcher Seite den Eindruck erweckt,
daß weitere Verhandlungen kaum mehr möglich ſeien.

Das Schickſal der Konferenz hängt jedenfalls heuke,
wie am erſten Tage, ausſchließlich von der Möglichkeit
oder Unmöglichkeit einer Einigung zwiſchen England
und Frankreich ab. Es iſt nicht damit zu rechnen, daß
die franzöſiſche Regierung ſich zu weikeren politiſchen
Verhandlungen bereit finden wird, falls die finanziellen
Verhandlungen zuſammenbrechen ſollten.

63 000 Mann Truppen im Rheinland.
Angeſichts der Haager Erörterungen über die

Räumung der Rheinlande teilt der „Demokratiſche
Zeitungsdienſt“ mit, daß nach der amtlichen deut
ſchen Schätzung ſich gegenwärtig 63 000 Mann fremder
Truppen im Rheinland befinden. Davon ſind rund
6200 Engländer, 5500 Belgier und 51 000 Franzoſen.

löſen, tagte im

der einzelnen

Reform der Geſchichtsbücher!
Nach dem Jnternationalen Kongreß für Mittelſchul

unterricht im Haag.
Bevor die Politiker im Haag zuſammenkamen,

um das Reparationsproblem und die damit zu
ſammenhängenden politiſchen Fragen endgültig zu
ö Haag der Jnkernationale Kongreßfür Miltelſchulunterricht. Auf dieſem Kongreß be

richtete ein Vertreter des Völkerbundes über die
Genfer Arbeit zur Verbeſſerung der Unterrichts
methoden durch internationale s it.
Dem Büro des Völkerbundes für Mittelſchulunter-

richt J e e nicht weniger als46 900 Lehrer an r Kongreß war darüber einig,
daß die internationale Uberwachung der Geſchichts-
bücher eine dringliche Notwendigkeit und von größter
Bedeutung iſt, wenn der Friedensgedanke in
der Welt gefördert werden ſoll. DieKongreßredner vefürworteten eine gegenſeitige Uber
wachung der Geſchichtsbücher, die ſich vornehmlich
darauf erſtrecken ſoll, was in anderen Ländern und
Staaten über das eigene Land geſchrieben und ge
lehrt wird.

Wie notwendig entſcheidende Schritte auf dieſem
Gebiete ſind, ergibt ſich ne aus den be
ſtehenden e vornehmlich der fran
z ö ſiſchen und belgiſchen Schulen. Jm Jahre
1921 wurde in franzöſiſchen Schulen ein Geſchichts
buch verwendet, in dem man wörtlich leſen konnte:
„Däs hochmütige Deutſchland will Europa be
herrſchen, aber dazu muß es Frankreich nieder
ſchlagen, und begann frühzeitig ſich darauf vorzu
bereiten. Wilhelm II. war ein bösartiger Mann.
Anſtatt ſeinen Völkern zu ſagen, daß Fortſchritt
nur durch Arbeit errungen werden kann, daß das
Glück nur in der Güte beſteht, in Ehrlichkeit und
er ſagte er. Sehet das reiche, ſchöne

rankreich, ſeine Rübenfelder, ſeine Weinberge, ſeine
rnten! Folgt mir in den Krieg und all dieſer

Reichtum ſoll euer ſein!“
Weſentlich ſchlimmer als die franzöſiſchen Ge

ſchichtsbücher ſind unſtreitig die belgiſchen. Beute
ier, Mordluſt, Blutdurſt, Bosheit und Grauſam-
eit ſind nach ihnen den Deutſchen angeboren und
die Triebfedern ihres Handelns. Der Weltkrieg war
nur eine Gelegenheit, um dieſe nationalen Eigen
ſchaften der Deutſchen zu offenbaren. Vor ihren
Grauſamkeiten verblaſſen die Untaten eines Akttila
und Dſchinges-Khan. Jn zahlreichen belgiſchen
Geſchichtsbüchern findet ſich noch das e
„Boche“, was nach der Auffaſſung der Belgier ſoviel
wie Schweinehund bedeutet. Eine nette Jugend-
n Und das in einem Lande, das ſich auf
e ozialismus und ſein Chriſtentum noch be
e e ehe fah den dens würde zu weit führen, darauf einzugehen

was in den vorliegenden Schulbüchern über die
Kriegsſchuld, über den Ausbruch des Weltkrieges
und über Kriegsverbrechen alles zu leſen iſt.

e n eee kann feſtgeſtellt werden, daß
in den lehten Jahren ſich manches beſſerte, obwohl
der üble Artikel 2891 des Verſailler
vertrages immer noch fortbeſteht. Frankrei
e ſeine Kriegsarchive zu öffnen, und
der Geſchichte ſchon manchen recht guten Dienſt ges
leiſtet. As im Vorjahre der Jnternationgle
Hiſtorikerkongreß in Oslo tagte, lag ihm ein
richt über eine Unterſuchung vor, die von einer
ſchwediſchen Kommiſſion urchgeführt wurde. Aus
ihm ergibt ſich, daß in franzöſiſchen Geſchichtsbüchern
die Urſachen des Weltkrieges mit viel Objektivität
dargeſtellt werden. Trotzdem iſt nicht in Abrede zu
ſtellen und wird auch gar nicht geleugnet daß im
Frankreich und in faſt allen Ländern der Welt ſehr
viel reformbedürftig iſt in den Geſchichtsbüchern, die
in den Volksſchulen, den Mittelſchulen, und ſelbſt
in höheren Schülen Verwendung finden.

Die Vorſchläge des Haager e n ſind jedoch
recht problematiſch, weil ſie im Endeffekt einer
internationalen Reviſion der in den einzelnen
Ländern verwendeten Schulbücher gleichkommen.
Alle Verſuche auf dieſem Wege dem Friedens
gedanken zu dienen, ſind bisher an dem Widerſtand

Staaten geſcheitert, die im Intereſſe
en Souveränität ihr Schulweſen einer höheren
überſtaatlichen Jnſtanz unterzuordnen ſich weigerten.
Es iſt geradezu unmöglich, eine derartige Jnſtanz
ins Leben zu rufen und in Aktion zu ſetzen. s
übrigbleibt, iſt beſtenfalls die Schaffung einer inter
nationalen Zentralſtelle, die mit der Aufgabe be
traut wird, von S zu Zeit feſtzuſtellen, welche
Schulbücher beſonders reformbedürftig ſind und
welche Länder vornehmlich in Frage kommen. Durch
eine Art moraliſchen Zwang könnte dieſe inter
nationale Jnſtanz von großem Nutzen ſein, wenn
ſie eine Einrichtung des Genfer Völkerbundes wäre
und die Nordamerikaner ſich entſchließen könnten,
im Intereſſe des Weltfriedens ihr beizutreten. Vor
erſt bleibt der Einſicht und dem guten Willen der
einzelnen Staaten, der oberen, mittleren und unteren
Schulbehörden und ſchließlich den letzten Lehrern
und Volkserziehern dieſes weite und verantwortungs
volle Feld e überlaſſen.

Es wäre ſchon ein großer Vorteil, wenn alle
Staaten ſich dazu entſchließen könnten, das Problem
der Jugenderziehung verfaſſungsrechtlich zu regeln.
Ein ſchönes und das beſte Beiſpiel in dieſer Hinſicht
hat die deutſche Reichsverfaſſung von
Weimar mit ihrem Artikel 148 gegeben, der aus
drücklich beſagt: „Jn allen Schulen iſt ſittliche
Bildung, ſtaatsbürgerliche Geſinnung, perſönliche

riedens
beginnt

ſat damit
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und berufliche Tüchtigkeit im Geiſte des deutſchen
Volkstums und der Völkerverſöhnung zu erſtreben.“
er er iſt hier der gangbarſte Weg zur Abrüſtun
der Geſchichtsbücher vorgeſchrieben. Man darf F
vreilich nicht damit begnügen, ihn verfaſſungsmäßzig
eſtzulegen, ſondern muß auch beherzt ihn in der
raxis einſchlagen. Eine internationale Über-

wachung könnte dann nichts ſchaden, aber allein wird
ſie das Problem nicht löſen können.

Die enttäuſchten Kriegsopfer
Die führenden Gau und Landesvertreter des

Reichsverbandes Deutſcher Kriegsbeſchädigter und
KHriegerhinterbliebener E. V., Sitz Berlin, waren

Berlin im „Rheingold Haus“ zune ineiner Verbandsausſchußſitzung zuſammengetreten, um
zu den akuten Verſorgüngs- und Fürſorgefragen
der Verſorgungsberechtigten und zu internen Orga
niſationsangelegenheiten Stellung zu nehmen.

Nach einem eingehenden Reſerat des Vertreters
der Verbandsleitung über die Entwicklung der ſozial
politiſchen e in den letzten Monaten fand
nachſtehende Entſchließung einſtimmige Annahme:

„Nach Entgegennahme des Berichts über die
ſozialpolitiſche Entwicklung auf dem Gebiete der
Verſorgung und r e der Kriegsopfer ſtellen die
führenden Gau und Landesvertreter des Reichs
verbandes Deutſcher Kriegsbeſchädigter und Krieger
hinterbliebener mit Bedauern feſt, daß die Kriegs
opfer in ihren Hoffnungen und Erwarkungen ſchwer
enttäuſcht worden ſind.

Nach den Erklärungen maßgeblicher Regierungs
ſtellen haben zumindeſt die Kriegerhinterbliebenen
uverſichtlich erwartet, daß für die ihnen vorenten Angleichung der Renten an die Wirtſchafts

lage ein Ausgleich geſchaffen wird. Ein Fortſchritt
in der Ausgeſtaltung des Verſorgungsrechtes iſtunter Hinweis auf die Finanznot des Reiches ver

ſagt geblieben. Unter Berufung auf den bekundeten
Willen des Reichstages und des Reichsarbeits-
miniſteriums muß dieſe Frage nach wie vor als
vornehmſte Aufgabe der geſe gebenden Körperſchaften
betrachtet werden, inſonderheit wird die Aufmerk-
ſamkeit auf die noch unerfüllt gebliebene An
r die des Rechtsanſpruches auf Heilbehandlung
für die Kriegerhinterbliebenen gelenkt

Die ſtets als unzulänglich bezeichneten Mittelzum n der Kapſtalarfinenng ſind um weitere
225 Millionen Mark gekürzt worden, eine Maß
nahme, die ſich bereits kataſtrophal auswirkt, un
zählige Bauvorhaben unmöglich macht und viele
Siedlungsgenoſſen chaften in unverſchuldete Schwie
rigkeiten bringt. Es wird deshalb mit allem Nach
druck gefordert, daß die beſtehenden Sperrmaß-
nahmen aufgehoben werden und der Reichstag imRahmen des Nachtragsetats die erforderlichen
Mittel bewilligt.

Schwer betroffen iſt weiter der Kreis der Zu
da en et der ſich damit abfinden muß,aß der Finanzminiſter die Bereitſtellung der
Mittel zur Bevorſchuſſung der Zuſatzrenten zum

wecke der Beſchaffung von Winterborräten an
ohlen und Kartoffeln für unmöglich hält. Der

Verbandsausſchuß gibt der Erwartung Ausdruck,daß das Reichskabinett die bisherigen Winterhitfs

„maßnahmen für die Kriegsopfer nicht Mann läßt,
vielmehr bedacht iſt, in den nächſten Monaten dieBereitſtellung der hierfür in Betracht kommenden
Mittel als vordringlich zu betrachten.

Die Beunruhigung weiter Kreiſe der Verſor
S r tigten iſt noch dadurch geſteigert worden,

aß die Abſichten der Regierung darauf hinaus
zielen, die durch Erlaß des Reichsarbeitsminiſte
riums ausgeſetzten Nachunterſuchungen mit dem
I. Oktober d. J. wieder eintreten zu laſſen. Ab
geſehen davon, daß in zahlreichen Fällen die mit
einer Nachunterſuchung verknüpfte Rentenherab
ſetzung eine Quelle berechtigter Unzufriedenheiten
ſchafft, ſpricht die Überlaſtung der Spruchinſtanzen
gegen die Berechtigung einer ſolchen Anordnung. Jm
geſamten Reich ſchweben noch etwa 100 000 Renten-
treitfragen an den Verſorgungsgerichten, ſo daß der
Wiederbeginn der Nachunterſuchungen der Zu
ſammenbruch des geſamten Ver n
bedeuten würde. Die dem Herrn Reichsarbeits-
miniſter telegraphiſch unterbreiteten Wünſche der
Verbandsleitung werden vom Verbandsausſchuß
nachdrücklichſt unterſtützt.

Starkes Befremden hat auch die aus
r daß trotz der ſtändigen Bemühungen, die vom

teichstage bewilligten Mittel für die Berufsaus-
bildung der Kriegerwaiſen durch ſoziale Geſtaltung

der diesbezüglichen Richtlinien reſtlos zu erſchöpfen,
ein Betrag von 5 Millionen Mark eingeſpart wurde.
Gegen eine ſolche Maßnahme des Miniſteriums legt
der Verbandsausſchuß n Verwahrung ein und
erwartet vom Reichstage, daß auch er dieſes Ver
fahren mißbilligt.“

Vapoleons Aberglauben
Der geliebte Stern und der gehaßte M-Buchſtabe.
Zum 160, Geburtstag Napoleons I. am 15, Auguſt.

Große Männer haben oft große Schwächen.
Selbſt geſchichtliche Größen auch weltberühmter
er ſind von ſolchem übel nicht verſchont gelieben. Auch Napoleon I., deſſen Geburtstag ſch

am 15. Auguſt 1929. zum 160. Male jährt, beſaß
Meng chwäche: das war ſein Aberglaube
lllerdings, der zeitweilige Beherrſcher halb Europas

ließ ſich von ſeinem Aberglauben nicht beeinfluſſen
Aber er war dennoch vorhanden und bereitete ihm
oft bittere Stunden. Napoleon war zum Beiſpiel
a davon überzeugt, daß er eine eigene Vorſehung

abe, und ſolange ſein Stern das Symbol dieſer
Vorſehung am Himmel leuchte, könne er beruhigt
ſein. Was er auch immer beginne, kein Unheil
werde ihm widerfahren. Das Erſcheinen ſeines
Sternes am Firmament bedeute Glück, während

Worte und ganz beſonders Namen, deren Anfangs
buchſtaben das verhaßte „M“ war, in ihm allerlei
böſe Ahnungen erweckten.

Es geſchah in Bayonne während ſeiner Konſul
zeit. Er übergab eines Tages zeitig morgens dem
Kommandanten eines Kriegsſchiffes eine
mit der Weiſung, ſofort die Anker zu löſen und das
Schiff an ſeinen Beſtimmungsort zu bringen. Es
wurde Nachmittag. Das Schiff lag noch immer im

afen. Napoleon ließ den Kommandanten rufen
und verlangte Rechenſchaft, warum er ſeinen Befehl
nicht ſofort durchgeführt habe. Der Kommandant
anttwortete: „Die Engländer bombardieren den
Hafen. Jch will die Nacht abwarten, um auszu
laufen. Jch fürchte weder meine, noch die Sicher
heit meines Schiffes, aber die wichtige Depeſche,
auf die kommt es mir an.“ Der Konſul hörte wort
los zu und ſagte. „Fahren Sie ruhig ab. Es wird
der Depeſche nichts geſchehen. Mein Stern wird
Sie begleiten und Sie führen.“

Nach dem Siege von Jeng empfing Napoleon
den Dichter Wieländ in Audienz. Jnmitten des
Geſprächs fragte plötzlich der Kaiſer: Kennen Sie
den Traum Friedrichs des Großen „Jawohl“
antwortete Wieland. Und was ſagen Sie dazu
wollte Napoleon wiſſen. „Der Traum ähnelt der
Wahrheit“, ſagte der Dichter. Friedrich der Große

Die große Staatsmänner- Konferenz im Haag, die
damit verbundenen Beratungen der Reparationsbank,
zahlreiche politiſche und wirtſchaftliche Unterkom
miſſionen, welch eine Maſchinerie iſt da in Bewegung
geſetzt worden! Die Haager Friedenskonferenz iſt mit
nicht weniger als vier deutſchen Miniſtern bedacht.
Was aber an dieſen vier Miniſtern noch alles daran
hängt, wie viele Koſten ſolch eine Rieſendelegation, die
einer Karawane gleicht, verurſacht, iſt der Allgemein
heit ſicherlich unbekannt. Es hat ſich bei allen bis
herigen Konferenzen gezeigt, daß Deutſchland immer
den größten Stab entſendet, demgemäß natürlich auch
die meiſten Koſten zu tragen hat. Auch jetzt iſt die
deutſche Delegation, die ſechzig Perſonen umfaßt, zahlen
mäßig wohl die ſtärkſte. Seit der Dawes- Konferenz
hat ſich dieſe koſtſpielige Methode, über die vor nicht
allzu langer Zeit der Rechnungshof eine bittere Denk
ſchrift veröffentlicht hat, eingebürgert. Als Grund für
dieſe deutſchen Maſſentransporte von Referenten,
Sekretären, Dienern, Schreibmaſchinen und Aufſichts
perſonal zu jeder Konferenz führt man an, daß
Deutſchland eben am ſtärkſten mit ſachlichen Streit
fragen beſchäftigt ſei. Für die anderen ſei es viel

Seichter, Deutſchland aber könne nur mit ganz tief
gründiger Arbeit ſeinen Standpunkt verteidigen. Was
das aber dem Deutſchen Reich koſtet, das bedenkt man
anſcheinend nicht. Bei Zuſammenfaſſung der Arbeit
und Ausnutzung der an Ort und Stelle vorhandenen
Kräfte wäre es vielleicht doch möglich, den großen
Apparat etwas einzuſchränken und die Speſen zu ver
ringern.

Zu einer Konferenz entſendet Deutſchland gewöhn
lich einige Miniſter und einen Staatsſekretär mit dem
dazugehörigen Begleiter. Hinzu kommen zwei Mini-
ſterialdirektoren und manchmal auch noch der Staats
fekretär der Reichskanzlei. Für jede Einzelfrage er-
ſcheint ein Referent, für dieſen wieder Hilfsperſonal,
vier bis ſechs techniſche Kräfte für das Schreibwerk,
zwei Dolmetſcher, zwei Überſetzer, vier Diener, eine
Anzahl Kriminalbeamte und weiteres Perſonal, das
aus irgendeinem ſachlichen Grund für die Perſon des
einen oder anderen Delegierten notwendig iſt. Alles
wird dann meiſtens mit Luxuszügen befördert, natür
lich erſter Klaſſe, alles wohnt in erſtklaſſigen Hotels,
bedarf beſonderer Telephonanlagen, beſonderer Büro
räume. Da ergibt ſich dann am Schluß eine ganz er
hebliche Summe für Taggelder, Fahrtkoſten, Ver
waltungskoſten und Nebenausgaben.

Bei der letzten Tagung des Völkerbundsrates in
Madrid hat der Generalſekretär des Völkerbundes, Sir
Eric Drummond, einen Antrag eingebracht, der darauf
abzielte, keine Tagung mehr außerhalb Genf ſtattfinden
zu laffen. Der Grund hierfür war ein rein wirtſchaft
licher, denn die Reiſe von zwölf bis vierzehn Dele-
gationen und der Transport von hundertfünfzig männlichen und weiblichen Mitgliedern des enerak
ſekretariats iſt in ällererſter Linie eine Geldangelegen
heit. Was dieſe Tagung in Madrid gekoſtet haben

Zur Verfilmung von
„Jm Weſten nichts Neues.

Der amerikaniſche Filmkönig Laemmle mit
Erich Marig Remarque.

Der augenblicklich in Berlin weilende Präſident der
amerikaniſchen UniverſalFilmGefellſchaft verhandelte
mit dem Dichter Erich Maria Remarque über die Ver
filmung des weltberühmten Kriegsromans „Jm Weſten
nichts Neues“. Remarque ſoll bei der Herſtellung des

Films ſelbſt führend tätig ſein.

hatte am Tage, an dem Napoleon geboren wurde,
folgenden Traum: Er ſah auf dem Firmamenk einen
Stern, ſeinen Stern e Plötzlich tauchte ein
anderer, noch hellerer Stern auf und verdunkelte
den ſeinen. Beide Sterne ſtießen zuſammen. Der
Stern Friedrichs des Großen verſchwand. Bald
erſchien er aber wieder am Himmel, und der er

Gloſſe zur Räumung

Was koſten Konferenzen?
Delegationskarawanen. Der deutſche Maſſentransport.

mag, kann man kaum errechnen. Die ſpaniſche Regie
rung hat die Koſten für den Aufenthalt in Madrid
übernommen, natürlich nur für die Mitglieder des
Generalſekretariats, und wenn man da für jedes Mit-
lied nur ſiebenhundert Mark veranſchlagt, ſo ergibtſich ſchon eine Summe von weit über hunderttauſend

Mark. Dazu kamen für die Spanier noch die ge
waltigen Repräſentationsſpeſen, die mindeſtens ebenſo
viel betragen haben. Aber auch die Koſten für das
Generalſekretariat ſelbſt waren nicht gering. Nur für
die Bahnfahrt allein für hundertfünfzig nur mit erſter
Klaſſe beförderten Perſonen und die Speſen für die
zahlreichen Autos machen einen ſchönen Betrag aus.
Das Generalſekretariat hatte ſogar den Sitzungstiſch
und die Seſſel für die Mitglieder des Völkerbunds-
rates in einem beſonderen Waggon nach Madrid trans
portieren laſſen.

Die Delegationen haben die Reiſe nach Madrid und
Aufenthalt mit allen Speſen ſelbſt bezahlen müſſen.
Bei kleinen Delegationen macht das ja ſchließlich nicht
allzuviek aus. Der Vertreter Perſiens oder Finnlands
löſt ſich ein Billet und fährt nach Madrid. Für eine
Perſon kommt der Aufenthalt nicht ſo arg hoch. Die
Vertreter Südamerikas oder Kanadas leihen ſich von
ihrem Konſul, der gerade an einem Konferenzort
amtiert, eine Schreibkraft aus oder nehmen die tech
niſche Hilfe des Generalſekretariats in Anſpruch.
Anders ſteht es natürlich mit den Staaten, die in der
Sitzung ihre eigenen Punkte auf der Tagesordnung
haben. Jn Genf haben ſich daher Polen, England und
Frankreich ein eigenes Generalkonſulat angelegt, das
alle Angelegenheiten des Völkerbunds erledigt. Des-
halb kommen dieſe Staaten auch mit geringem Per
ſonal zu den Tagungen. Auch bei auswärtigen Konfe
renzen begnügen ſich dieſe Delegationen mit außer-
ordentlich wenig Perſonal. So hat Briand in Madrid
h un der Hilfskräfte nur fünf Beamte dabei-
gehabt.

Zu wichtigen Tagungen, wie zum Beiſpiel der
jetzigen Haager Konferenz, kamen ſelbſtverſtändlich die
am meiſten beteiligten Mächte auch mit einem größeren
Apparat. So erſcheint Frankreich mit ungefähr dreißig
Perſonen, England mit wenig mehr, aber Deutſchland
gleich mit der doppelten Zahl. Die Geſamtzahl von
Anweſenden bei einer großen und wichtigen Konferenz
wird mit vierhundert nicht zu gering bezeichnet und die
Geſamtkoſten einſchließlich der Telephongeſpräche, Tele
gramme, Kurierfahrten und allem, was eben drum-
und dranhängt, dürften die runde Summe von ein
einhalb Millionen Mark erreichen, ein Betrag, der ge
wiß nicht bei jeder Konferenz den Erfolg wert iſt.

Auflegung einer ruſſiſchen Landwirtſchaftsanleihe.
Der Zentralbank für Landwirtſchaft in Moskau jſt die
Genehmigung erteilt worden, eine von der Regierung
garantierte Anleihe in Höhe von 46 Mill. Rubel auf
zulegen. Die Laufzeit der Anleihe beträgt 31 Jahre,
der Zinsſatz 5 Prozent.

Der Poilu: „Gut, Monſieur Allemand, ich räume Jhr nettes Häuschen. Raſch noch die Verrechnung: Die Ver
pflegungskoſten haben Sie bezahlt, den Abſtand zahlen Sie und die Renovierung werden Sie bezahlen.

bitterte Kampf begann von neuem,
Prrhlene Stern Sieger blieb und noch heller
euchtete als zuvor. Den erſten Teil des Traumes
glaubte Napoleon, es war ja nach Jena. Doch der
zweite Teil erſchien ihm als Unſinn.

Napoleon glaubte aber nicht nur an, ſeinen
Stern, er ſah ihn auch ſtändig am Himmel leuchten.
Es war im Jahre 1811. Der Kaiſer begann eben
den großen ruſſiſchen Feldzug. Kardinal Feſch
erſchien in Audienz und warnte vor dem geplanten

Als Antwort führte Napoleon den
ardinal zum Fenſter und ſpräch: „Sehen Sie dort

den Stern“ „Nein, Sir, ich ſehe ihn n
„Sehen Sie nur beſſer hin“, ſagte Napoleon. Der
Kardinal ſuchte und ſuchte, konnte aber den Stern
dennoch nicht entdecken. Da ſprach der Kaiſer
ärgerlich: „Ach, was tut's, wenn Sie ihn auch nicht
ſehen. Jch ſehe ihn, und das iſt die Hauptſache.“Aber ſein Stern ließ ihn diesmal im Stich.

Das Leuchten des Sternes, das nur er ſah, be
deutete für ihn Glück, der Anfangsbuchſtabe „M“
aber Unheil. Viele Umſtände m dazu bei, um
ihn in dieſem Aberglauben zu beſtärken. Seine
zwei Feldherren Moreau und Murat, die durch
ihn groß wurden, haben ihn verraten. Jn Moskau
begann das Verhängnis. Moritier und Marmont
h die zwei Feldmarſchalle, die Paris zum erſten

ale den Verbündeten übergaben. Selbſt bei der
An el von Waterloo ſpielte der Buchſtabe „M“
eine Rolle. Napoleon hatte nämlich die Schlacht
von Waterloo, nach dem Orte, an dem er und ſein
Stab c befanden, Mont Saint Jean benannt.
Und ſelbſt der Sieg bei Marengo konnte ihn von
ſeinem Aberglauben nicht abbringen. Jn dieſer
Schlacht verlor er ja General Daiſſaix, und an
dieſem Verluſt war das verhaßte „M“ ſchuld.

Die zweite Heirat mit Maxia Luiſe, der ver
öſterreichiſchen Erzherzogin, beſtärkte

apoleons Aberglauben. Fürſt Schwarzenberg, der
Wiener Botſchafter in Paris, gab am Tage der
Hochzeit in ſeinem der Rue de Mont Blanc ge
legenen Palais ein Feſt. Es hätte ein Freudenſeſt
ſein ſollen und wurde zu einem Totenfeſt. Jm
Garten des Palais wurde ein Holzhaus erbaut,
damit alle 600 geladenen Gäſte bequem Platz
hätten. Dieſes Holzhaus aber brannte ab. Der
Kaiſer und die Kaiſerin konnten ſich retten. Doch

bis endlich

Letzte Meldungen
Die Fahrt des „Graf Zeppelin“.

Stetkin, 15. Aug. „Graf Zeppelin hat um
12.10 Ahr Stettin überflogen.

Schweres Eiſenbahnunglück
bei Breslau.

Ein Toker, zwei Schwerverletzke.
Jn Brockau bei Breslau ereignete ſich in der Nacht

zum Donnerskag ein ſchweres Eiſenbahnunglück. Gegen
24 Uhr fuhr ein von Kakkern kommender Triebwagen
dem Perſonenzug 503 auf dem Verſchiebebahnhof
Brockau infolge Überfahrens des auf „Halt!“ ſtehenden
Blockſignals in die Flanke. Der Oberſchaffner Man-
tei wurde dabei gekötet, der Triebwagenſchaffner Skock

wurde ſchwer verletzi. Ein Reiſender wurde ebenfalls
ſchwer verletzt, während einige andere mit leichten Ver
letzungen davonkamen.

Zur Flottenabrüſtungsfrage
Ein engliſch-amerikaniſches über

ein kommen.
Waſhingkon, 15. Aug. Von amllicher Stelle

wird mitgekeilt, daß die engliſch- amerikaniſchen Be
ſprechungen über die Flokkenabrüſtung zu einem vor
ges Ubereinkommen in folgenden Punklen geführt

aben:
1. Nach einer Vorkonferenz im Dezember ſoll im

Frühjahr 1930 eine allgemeine Konferenz der Seemächte
über die Seeabrüſtung einberufen werden.

2. Das amerikaniſche Kreuzerbauprogramm ſoll reſt
los durchgeführt werden, um die Parikät mit England
herzuſtellen.

Es wurde auch eine übereinkunft über den ſog.
icas zur Feſtſetzung des Schiffsgefechtswerkes er
zielt

In Kürze
Einzelhandel fordert Mieterſchutz.
Die Hauptgemeinſchaft des deutſchen Einzelhandels

wird demnächſt im Auguſt dem Reichstag und den
Regierungsſtellen eine Denkſchrift überreichen, in der
eine Ergänzung der Beſtimmungen des bürgerlichen
Geſetzbuches über den Mietvertrag zur Erhöhung des
Rechtsſchutzes der Mieter gewerblicher Läden gegen
willkürliche Kündigungen und Mietſteigerungen ver
langt wird.

Miniſterbeſprechung über die Arbeilslofenver
ſicherung. Geſtern vormittag hat die angekündigte
Beſprechung der in Berlin anweſenden Miniſter über
die Frage der Arbeitsloſenverſicherung ſtattgefunden.
Reichsarbeitsminiſter Wiſſell und Reichsinnenminiſter
Severing berichteten über die Beſprechung, die ſie im
Haag mit dem Finanzminiſter geführt haben.

Poincars hak die Klinik verlaſſen. Poincareé hat
bereits geſtern die Klinik, in der er ſich vor vierzehn
Tagen einer Operation unterzogen hat, verlaſſen und
iſt in ſeine Pariſer Wohnung zurückgekehrt.

Die Stadt Berlin ehrk Heinrich Fille.
Der Berliner Magiſtrat beſchloß, an dem Haufe, in

dem Heinrich Zille die längſte Zeit ſeines Lebens ge
wirkt hat, eine Gedenktafel anzubringen. Ferner wird

die Stadt Berlin dem Verſtorbenen ein Grahmal exz
richten, das dem Weſen des Künſtlers entſprechend
ſchlicht und einfach gehalten ſein ſoll. Die Beerdigungs
koſten waren bekanntlich ebenfalls von der Stadt
Berlin übernommen worden.

Worverkauf u. Umtausch der

Heßuhzelchen ar are

lelpziger Herhstmese
25. bis 31. August, im

Verkehrshüro Mersehburg
Kl. Ritterstr. 3, Telef. 323 u.

Zweigst, des Mersehurger Korrespondent

Leuna, Industrietor.

viele Vornehme fanden darin den Tod. Napoleon
hat dieſes böſe Vorzeichen nie vergeſſen. Mit ſeinem
Adjutanten und Sekretär, dem Grafen Lavalette,
ſprach er oftmals über dieſe Kataſtrophe
immer hinzu: „Ja, der „M-Buchſtabe

Eines Abends es geſchah in Paris ſuchte
Napoleon ſeine erſte Gattin, die Kaiſerin Joſefine,
in ihren Gemächern auf. Jn ſeiner Hand hielt er
einen uralten Folianten. Er übergab dieſen Joſefine
und bat ſie, darin eine Prophezeiung zu leſen. Die
Prophezeiung lautete folgendermaßen: Es wird
nach Gallien. von der felſigen Jnſel (Napoleon
dachte hierbei an die Jnſel Korſika) ein aus Florenz
gebürtiger Jüngling kommen (die Familie Bona
partes wanderte bekanntlich aus Toskang nach
Korſika ein), der über ganz Gallien, ja ſogar über
die ganze Welt herrſchen wird; er wird Germanien
unterjochen, bis in das Eisgebiet vorſtoßen und
dann wieder heimkehren. Einmal wird er ſein Land
verlieren, es aber wieder zurückerobern und
ſchließlich im Ozean untergehen (Napoleon endete
bekanntlich auf der Jnſel St. Helena).

Joſefine las die Prophezeinng und lächelte,
Napoleon lächelte guch. Der erſte Teil der Prophe
zeiung wird ſich erfüllen, glaubten beide,
ja, zum größten Teil war er ſchon erfüllt. Aber
der zweite Nein, Napoleons Glücksſtern wird
ja immer leuchten. Da hat ſich der Wahrſager eben
geirrt. Und damit war das Ganze abgetan.

Dieſer Aberglaube begleitete Napoleon durch ſein
anzes Leben. Halb Europa zitterte vor ihmn, erſlürzte Herrſcher, er ſchuf neue Reiche, neue Könige,

aber mit dem Aberglauben wurde er nie ganz fertig.

und fügte

Er erwies ſich ſtärker als der große Korſe. di.

Amerikaniſche Kunſtanktionen. Die beiden
größten Neuyorker Kunſtauktionsfirmen, die Ame
rican Art Aſſociation und die Anderſſon Galerie,
haben die Ziffern ihrer diesjährigen Tätigkeit ver
öffentlicht. Die American Aſſociation hielt in der
verfloſſenen Saiſon 65 Verſteigerungen ab und er
zielte dabei einen Umſatz von faſt 438 Millionen
Dollar. Die Anderſſon Galerie, bei der die Bücher
und Autographen den Hauptumſatz bringen, erzielte
faſt 5 Millionen Dollar. Damit hat man in Neu
ork in einer Saiſon für faſt 40 Millionen MarMnſtwerte verſteigert, eine Ziffer, die den euro

päiſchen Kunſthandel miniaturenhaft erſcheinen läßt
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Der Radiv-Nachbar.
Als das allgemeine „Radiofieber“ einſetzte, fing

n n 'an, ſich einen „Radi
Das iſt ſchon ein paar Jahre her, aber immer wie
der baute, verbeſſerte und zerlegte er ſeinen „Radio“.
Kein Apparat war ihm gut genug, immer fand er
neue Fehler und Schwächen heraus. Geſtern kam
er nun und erklärte freudeſtrahlend, daß er jetzt
einen wundervollen „Europa-Empfänger“ fertig
geſtellt habe, er benötige nur noch eine entſprechende
Antenne, die er auf, meinem Dache befeſtigen möchte.
Jch gab meine Erlaubnis, und nun hub auf dem

che. ein Getrampel als ob ein Regiment
Soldaten exerzierte. Drahte wurden geworfen und
geſpannt. Als der Abend dunkelte, trauerte ich über
meine zerbrochenen Dachſchiefer und acht Tage ſpäter
über die Dachdeckerrechnung, die ich um des nach
barlichen Friedens willen ſtill ſeufzend zahlte.

Und nun ertönt ſeit Wochen der Lautſprecher
meines Nachbarn aus dem offenen Fenſter, daß man
in der Wohnung nichts anderes mehr als ihn
hört. Er ſingt, ſpielt und redet in Sprachen, die
mein werter Freund von nebenan nicht verſteht, doch
er fühlt ſich glücklich, daß in einem Umkreis von
mindeſtens zehn Häuſern alle „ſeinen Radio“ hören.
Für zarte Winke und Andeutungen hat er kein Ver
ſtändnis und alle Bitten um Ruhe prallen an ſeiner
glücklichen Einbildung ab, in der er glaubt, jeder
müſſe ihm noch dankbar ſein für den c Ge
nuß! So bleibt u noch der letzte Ausweg einer
Anzeige wegen „Ruheſtörung“, was aber jeder, um
der guten Nachbarſchaft willen, vermeidet.

Wir äugen nach dem Zeppelin
Aber leider vergebens.

Heute in aller Herrgottsfrühe iſt unſer Zeppelin in
Friedrichshafen nach Tokio geſtartet. Wir haben ganz
ſchüchtern zu hoffen gewagt, daß das glückhafte Schiff
auch über unſer Merſeburg kömmen würde. Schon hatten
ſich viele mit Ferngläſern und Photoapparaten bewaff
net und Poſto gefaßt, um ja dieſen hiſtoriſchen Moment
nicht zu verſäumen. Schon konnten es die Nervöſen nicht
mehr erwarten und glaubten durch fortwährendes An
läuten der Redaktion unſeres „Korreſpondent“ den
Standort des Zeppelin einige Kilometer weiter nach
Merſeburg verlegen zu können. Da plötzlich kam die ent
täuſchende Mitteilung, daß „Graf Zeppelin“ gegen 9 Uhr
über Zeitz geſichtet ſei und nach Leipzig ſteure. Nun
konnte man die Feldſtecher und Photoapparate wieder
einpacken. Wir haben vergebens nach dem ſchönen
Himmelszelt geäugt; unſer Ausguck war vergebens

Perſonalien.
25 jähriges Berufsjubiläum. Am 16. Auguſt feiert

der Bauführer im Leunawerk Gottfried Schmitt ſein
25 jähriges Berufsjubiläum.

Ein junger Weltenfahrer.
Sogenannte Weltwanderer ſieht man gegenwärtig zur

Genüge. Mit allen möglichen, vriginell ſein ſollenden
Beförderungsmitteln, mit Fahnen und Wimpeln behängt,
durchſtreifen ſie ſchnorrend das Land und kommen meiſt
nicht weit über ihre Heimat hinaus. Demgegenüber ſteht
ein junger halliſcher Radfahrer welcher uns auf

unſerer Redaktion beſuchte und der mit A8 800 Kilometer

auf demſelben Rad eine reſpektvolle Sportleiſtung voll
brachte. Durch nicht weniger als 26 Länder Europas und
Afrikas iſt er gekommen, und ſeine Bücher enthalten
mehr als 1000 amtliche Siegel und Beſcheinigungen.
Zahlreiche Photos zeigen ihn zuſammen mit fremden
Pfadfindergruppen, die er auf ſeiner Reiſe vom Sep
kember 1925 bis Juni 1929 beſuchte. Eine neue Reiſe,
die den jungen Radler nach Amerika führen ſoll, iſt in
Vorbereitung. t

t

Ein ſeltener Vogel unſerer Heimat. Eine Rohr
dommel wurde uns kürzlich von einem Leſer des
„M. K.“ in unſere Schriftleitung gebracht. Er hatte das
eiwa rebhuhngroße Tier mit dem großen Schnabel und
grünen, langzehigen Ständern in der Nacht auf freier
Strecke gefangen und konnte ſich nicht enkrätſeln, was
für einen ſeltſamen Vogel er nun im Käfig hatte. Das
iſt auch kein Wunder, denn die Rohrdommel iſt in unſerer
Gegend nachgerade ſelten geworden. Früher konnte
man in den weiten Schilfwäldern des Hinterteiches

abends oftmäls ihren ſtarken, dumpfen Ruf vernehmen,
wenngleich man das ſcheue Tier ſelten zu Geſicht bekam.
Durch ſeine vorzügliche Schutzfarbe und die Gewohnheit,
bei jeder Störung mit ſteil hochgerecktem Kopf ſtill wie

ein Pfahl ſtehenzubleiben, konnte es nicht leicht beobachtet
heimiſche Faung anwerden. Jmmer ärmer wird un ere

adio“ zu bauen.

Der viergleiſige Ausban der Gtrecke
Halle Weißenfels

Mehr Tempo dringend erforderlich. Zugverſpätungen und verſperrte über
gänge als Folge unzulänglicher Verhältniſſe.

Es ſcheint, als ob der viergleiſige Ausbau der
Strecke Halle Merſeburg Weißenfels nur ſehr
ſau betrieben wird. Während man von der Ent
ſcheidung über die Planung in Merſeburg noch nichts
hört die Angelegenheit liegt in Berlin den Zu
ſtändigen Stellen zur Entſcheidung vor machen
auch die Ausſchachtungsarbeiten an der Strecke
nördlich und ſüdlich Ammendorf gegenwärtig nur
geringe Fortſchritte.

Unterdeſſen werden die Verhältniſſe auf der
Strecke immer unangenehmer. Der Berufsverkehr
wird durch den Fernverkehr ſtark beeinflußt und in
der Stadt wirkt lich die faſt dauernde Sperrung am
Ubergang Roter Brückenrain für Paſſanten und den
Fahrverkehr immer ſtörender aus.

Aus unſerem Leſerkreiſe liegen uns heute
wiederum verſchiedene Zuſchriften vor, aus denen
wir folgendes mitteilen:

Zugverſpätungen
und ihre Gründe.

Der Abend-Güterzug KötzſchenHam
burg kam am Mittwoch infolge Reißens der Ver
bindungen zwiſchen Schkopau und Ammendorf zum
Liegen und ſperrte dadurch die Strecke. Das wirkte
ſich bei der geſpannten Zuglage auf dieſer Strecke
naturgemäß ſehr ſtörend im Zugverkehr aus. Da
auch das zweite Gleis um dieſe Zeit ſtark befahren
wird, ließ. ſich ein Umleiten über das linke Gleis
nicht ermöglichen. Erſt als der Güterzug in drei
Abſchnitten in den Bahnhof Merſeburg leſenworden war, konnten die übrigen Züge abge en

werden. Es erhielten der Fernſchnellz ung
FD 75 München Berlin und der D-Zug 83 Stutt-
gart- Berlin erhebliche Verſpätungen. Der
Perſonenzug 2071 von Mücheln nach Halle erhielt
etwa 2 Stunden Zwangsaufenthalt in
Merſeburg, ehe er weiterfahren konnte. Reiſende,
die von Halle aus weiterfahren wollten, wurden
durch den DeZug 33 mit nach Halle genommen, um
hier möglichſt noch den Anſchluß zu erreichen. Ver
ſpätungen des Müchelner Zuges ſind hin und wieder

charakteriſtiſchen Tieren, und jeder Naturfreund würde es
mit Freude begrüßen, wenn man in dem Sumpf des
Hinterteiches wieder mehr den dumpfen Ruf der Dom
meln hören würde. Mit Einverſtändnis des Fängers
haben wir das junge Tier, es handelte ſich um ein Weib
chen, in dem Schilfwald hinter den Klärbaſſins am
Preußenring wieder in Freiheit geſetzt.

Eine Schmutzecke verſchwunden. Das Geſtrüpp
an der Klig „Vor dem Kauſentor“, gegenüber dem
Krankenhausgarten, war ſchon ſeit Jahren der Ablade
platz für alle Abſälle. Es wurde höchſte Zeit, daß
Abhilfe geſchaffen und der Schönheitsfehler beſeitigt
wurde. Schon vor längerer Zeit wurde die Doppelbank
des Verſchönerungsvereins aufgeſtellt und jetzt iſt das
Geſtrüpp vollſtändig entfernt worden, nur die Bäume
ſind ſtehengeblieben. Das abſchüſſige Terrain nach der
Klia iſt durch Erdaufſchüttung dem Bürgerſteig gleich
gemacht und eine freie Überſicht geſchaffen. Die neue

Bedürfnisanſtalt, ein ſchmucker Betonbau mit Zollinger
dach, iſt neugeitlich eingerichtet und ſo weit ferkigge

daß es in Bälde der Benutzung freigegeben wird.
Vorderfront des Baues iſt als Wartehalle für Fahr
gäſte der elektriſchen Überlandbahn vorgeſehen. Die
Schaffung einer Bedürfnisanſtalt an dieſem Platze iſt
ſchon ein jahrelanger Wunſch. Die Hauptſache aber iſt
die Schmutzecke iſt verſchwunden und hat einem freund
lichen Geſamtbild Platz gemacht.

S Dei ene Waſſerſchöpfſtellen auf dem
Friedhof St. Maximi. Schon ſeit Jahren, und be
ſonders in den heißen Jaähreszeit, wie ſie dieſes
Jahr ſchon ſeit Wochen zu verzeichnen iſt, wurde
es von den Betroffenen unangenehm empfunden,
daß auf den Abteilen 2 und 5 zuwenig Waſſerſchöpf
ſtellen vorhanden waren und das Waſſer zum
Gießen von Gräbern und Blumen nur auf ent
fernterem Wege herangeſchafft werden konnte. Dem
raſtloſen Bemühen des derzeitigen Friedhofsdezer-
nenten, Kaufmanns Arno Meiſter, iſt es zu
danken, daß auf dem Abteil 2 zwei und auf dem
Abteil 5 eine Waſſerſchöpfſtelle neu errichtet wurden.
Einem vielfach und berechtigt geäußerten Wunſche iſt
hierdurch Erfüllung geworden.

Jn einem höchſt unſauberen und vernach
läſſigten Gewande vräſentierk ſich den zahlreichen
Paſſanten ſeit längerer Zeit die kleine Anlage längs

zu verzeichnen, da er ſofort in Mitleidenſchaft ge
zogen wird, wenn der Fernſchnellzug PD. 79, für den
die Strecke freigehalten werden muß, mit Verſpätung

ankommt. eEine halbſtündige Verſpätung erlitt
am Mittwoch ferner der Leichtperſonenzug 1173 (ab
Merſeburg fahrplanmäßig 16.02). Der Gegenzug
1172, deſſen Train für den Zug 1173 benutzt wird,
kam mit 6 Minuten Verſpätung aus Halle hier an,
da nun die Lokomotive umgeſeht werden muß, die
Gleiſe aber für den DeZug freigehalten werden
müſſen, konnte der Zug erſt nach dem Paſſieren
des Dis und des dicht auffolgenden D 39 nach Halle
abgelaſſen werden. Dieſe D-Züge kommen öfter mit
einer geringeren Verſpätung an, obwohl ſie von
Corbetha aus pünktlich gemeldet worden ſind, ſo daß
ihnen die Gleiſe freigehalten werden müſſen. Die
Verſpätung hängt mit den Umbauarbeiten an den
Gleiſen am Nordoſteck des Leunawerkes zuſammen,
die die Züge zu langſamer Fahrt zwingen.

Die Reichsbahn bedauert ſelbſt derartige un
liebſame Verzögerungen im Zugverkehr, ſie muß
aber im Intereſſe der Reiſenden die Betriebsſicher
heit der Pünktlichkeit voranſtellen.

Eine viertelſtündige Verkehrsſtockung
wurde am Bahnübergang am Roten Brückenrain am
Sonnabend in der Zeit von 6.47 bis 7.02 Uhr durch
den ſtarken Zugverkehr verurſacht. Alle um dieſe Zeit
ihrer Beſchäſtigung nachgehenden Paſſanten kamen, da
ſie den Bahnübergang nicht paſſieren konnten ſelbſt
verſtändlich zu ihrer Arbeitsſtelle viel zu ſpät. Daß
ſich auf beiden Seiten des Bahnüberganges ein Wagen
park bildete, ſoll nur nebenbei erwähnt werden. Jn
unſerer heutigen verkehrsreichen Zeit ſind ſolche Zu
ſtände unhaltbar. Wann werden die von der Reichs
bahnplanung im Stadtgebiet Merſeburg erhofften Vor
teile zu erreichen ſein? Vielleicht bemüht ſich unſere
Stadtverwaltung einmal um eine Beſchleu
nigung der Angelegenheit.

n

der Friedhofsmauer gegenüber dem Grundſtück
Engel in der Weißenfelſer Straße. Große

Mengen Papierfetzen und Laub, die r
keiner Anlage (und ſei ſie noch ſo klein) zur Zierde
gereichen, lagern hier in wildem Chaos durch
einander Jn Anbetracht deſſen, daß die Weißenfelſer Straße täglich neben den Einheimiſchen auch
auch viel von Fremden paſſiert wird, wäre der ver
antwortlichen Stelle mindeſtens eine wöchentliche
Säuberung des Fleckens nahezulegen. Das Anſehen
der Stadt könnte hierdurch nur gewinnen.

Schuftabladeſtelle im Almenweg. Die richtige
Abladeſtelle hat ſcheinbar ein Geſchirrführer nicht
gefunden, ſondern ſeinen Unrat im Ulmenweg, gegen
über den letzten Häuſern am Preußenplatz, ab
geladen. Große Mückenſchwärme ſchwirren um den
Kompoſthaufen herum, Vorübergehende peinigend.
Richt genug, daß die Anwohner der Preußenſtedlung
ſchön unter dem Geruch des hinteren Gotthardtsteiches
leiden müſſen, wird ihnen auch noch der Unrat vor

den Fenſtern abgeladen. Unverhoffte Kontrollen von
der zuſtändigen Stelle wären, um dem übelſtande ab
zuhelfen, ſehr angebracht.

Auftakt zu den Provinzial und Kreis
tagswahlen.

Liſtenaufſtellung bei den Deutſchen Demokrgten.
Am Sonntag, 25. Auguſt, wird der Geſamkt

Bezirksvorſtand der Deutſchen Demokratiſchen
Partei des Regierungsbezirks Merſeburg zuſammen
kreten, um zu der Frage der Provinzial und Kreistags
wahlen Stellung zu nehmen. Die Konferenz wird
ſich u. a. auch mit der Frage der Kandidaten
aufſtellung zu beſchäftigen haben.

Wiederſehensfeſt des Kindergartens.
Der Kindergarten des Vaterländiſchen Frauenvereins

veranſtaltete am Mittwochnachmittag im Schloßgarten
ſalon ein Wiederſehensfeſt ehemaliger Kindergarten
kinder. Bei dem prächtigen Wetter war der Schloß
garten von den Eltern mit ihren Kindern ſehr gut be
ſucht. Wie einſt, fand ſich eine zahlreiche Kinderſchar
wieder vereint, und manche Erinnerungen der Kleinen

wurden ausgetauſcht und ſo das Band, das die Kleinen
im Kindergarten zuſammenführte, wieder gefeſtigt. Aufs
beſte beluſtigten ſich die ehem. Schüler im Freien bei den
verſchiedenſten Spielen. Zwei Mädelchen führten einige
reizende Tänze auf. Beſondere Anziehungskraft übte
natürlich das im Spielraum der Kinder aufgebaute
Kaſperletheater aus, welches vor „ausverkauftem Hauſe“
ſpielte. Auch eine Katzenſchule, bei welcher die Kleinen
ihr Können aus dem Tierreich zum beſten gaben, be
reitete viel Freude. Eine Verlooſung brachte große über
raſchungen, und auch eine amerikaniſche Auktion, bei
welcher eine niedliche Puppe verſteigert wurde, ſorgte
für Unterhaltung. Leider fehlte gänzlich jede Muſik,
welche wohl dem Feſt noch eine beſſere Würze gegeben
hätte. Den Schluß des gelungenen Kinderfeſtes bildete
ein Lampionumzug im Schloßgarten, bei welchem Rot
und Grünfeuer abgebrannt wurden.

Monatsverſammlung des
Marinevereins.

Jm Marineverein geht es voran. Wieder konnten
einige neue Kameraden aufgenommen werden. Jm
September bekommt Merſeburg Beſuch von einer
Gruppe aktiver Kameraden. Es wird vornehmſte
Pflicht des Vereins ſein, unſeren Kameraden in den
Mauern Merſeburgs die zwei Tage ihres Aufenthalts
ſo angenehm wie möglich zu geſtälten. Um 9 Uhr
begann der gemütliche Teil, der die zahlreich ver
ſammelten Kameraden noch lange in froher Stimmung
beiſammenhielt.

Verein ehemaliger 1I2er Huſaren
Der geſtrige Ausflug nach Schkopau war vom

ſchönſten Wetter begünſtigt. Eine große Anzahl Kame
räden hatte ſich mit ihren Angehörigen zum Abmarſch
am Stadtpark eingefunden. Mit Sang und Klang
ging es dem herrlichen Weg an der Saale entlang bis
Zum Raben“ in Schkopau. Die unermüdliche Haus
kapelle ſorgte für muſikaliſche Unterhaltung. Der Vor
ſitzende, Kamerad Müller, begrüßte in einer kurzen
Anſprache die erſchienenen Kameraden und die zahl
reichen Gäſte aus Schkopau, die der Einladung gefolgt
waren. Tanz und deklamatoriſche Vorträge von An
gehörigen des Vereins wechſelten miteinander ab, ſo
daß die Zeit im Fluge dahinging. Jn vorgerückter
Stunde wurde der Heimweg angetreten. Mit Stock
laternen ausgerüſtet, war die Stadt bei fröhlichen
Marſchweiſen unter Leitung unſeres Kameraden
Walter bald erreicht. Jeder Teilnehmer wird zufrieden
heimgekehrt ſein und ſich noch lange der genußreichen
Stunden in Schkopau erinnern.

Fragen der Geflügelzucht.
Jm Verein zur Hebung der esflügelzucht für Merſeburg und Umgegen d machte der Vorſitzende, Kataſteroberſekre

ar Meer an Mittwochabend zunächſt einige
geſchäftliche Mitteilungen. Die wichtigſte davon
war, daß von den Ausſtellern der letzten Geflügel
ſchau des Vereins nachträglich der Züchter
Pietzner die bronzene Preismünze der Landwirt
ſchaftskammer in Halle und die Züchter Feld
haus und Roſ ch das Kammerdiplom für vor
zügliche Leiſtungen auf dem Gebiete der Geflügel
zucht erhalten haben. Von der letzten General
verſammlung in Halle war zu berichten, daß der

Gau ſeinen Vorſtand erneuert hat. Vom Leip
ziger Meßamt lag eine Einladung zum Beſuch der
Meſſe vor, die zum erſtenmal eine Sonderſchau von
Geräten für Geflügelzucht aufweiſen wird. Jm
weiteren Verfolg der Tagesordnung beſchäftigte ſich
die Verſammlung mit Ausſtellungsfraägen.
Zwingende lokale Gründe nötigen den Verein, ſeine
nächſte Geflügelſchau wiederum am Totenſonntag,

November d. J., abzuhalten. Da dieſer ſtille
Tag jedoch auch in vielen anderen Orten unſerer
Provinz von den Geflügelzuchtvereinen zu Aus
ſtellungszwecken benutzt wird, ſo iſt die Heran
ziehung von Preisrichkern zu dieſem Zeitpunkte von
Jahr zu Jahr ſchwieriger geworden. Der Vor
itzende hat ſich bereits ſeit Februar d. J. mit einer
nzahl von bewährten Preisrichtern in Verbindung

geſetzt, die volle Beſetzung der nötigen Poſten aber
bis heute noch nicht erreichen können. Der Vor
ſtand wird ſich demnach auch weiterhin mit dieſer
Angelegenheit beſchäftigen müſſen. Als ein er
freuliches Zeichen für den guten Ruf der hieſigen

Tageskalender.
Donnerstag, 15. Auguſt.

Union: Muß Liebe ſchön ſein. Privat Theater
geſellſchaft: Tanz und Theater.

Freitag, 16. Auguſt
„Sonne“: Pat und Patachon auf hoher See.

Konzert: „Tivoli“, Cafés Schmied, „Feldſchlößchen“,
Café „Roland“. „Funkenburg“: Ball.
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W konnte der Vorſitzende melden, daß
die itteldeutſche Spaniertau en Vereinigung in
Halle beſchloſſen hat, ſich mit einer zahlreichen
Hruppe ihrer Tauben an der nächſten Schau des
Vereins zu beteiligen. Von einer ermehrüng der
eigenen usſtellungskäfige wurde aus finanziellen
Gründen vorläufig abgeſehen. Anträge auf Er
höhung des Eintritts und Standgeldes für die
nächſte Ausſtellung fanden keine Unterſtützung, da
L wurde ein Antrag, am 5. Oktober d. J. eine

iſchbewertung von Jungtieren zu ver
anſtalten und dazu den Preisrichter Winter her
anzuziehen, an enommen. Züchter- und us
ſtellungsfragen boten bis zum ſpäten Schluß der
Verſammlung, die a auch mit dem Eierprüfer be
ſchäftigte und deſſen Zuverläſſigkeit ſtark in Zweifel
zog, ausgiebigen Geſprächsſtoff.

e

Leipziger Fahrplanwünſche,
die für Merſeburg Nachteile zeiligen können.
In der Leipziger Preſſe wird eine Umlegung

des Zugpa ares D 7/8 der Strecke Berlin Halle
Erfurk-—Kaſſel über Leipzig verlangt. Das Zug
paar hat Aufenthalt in Merſeburg. Es iſt zu wünſchen,
daß dem Leipziger Verlangen nicht ſtattgegeben wird,da der Halt dieſer beiden ge die gute Nachmittags
verbindungen ſowohl in Richtung Berlin, wie nach
Thüringen ſchaffen, für Merſeburg unentbehrlich iſt.

Bequemer Sonderzug nach Berlin.
Auf Anfragen aus unſerem Leſerkreiſe teilen wir

mit, daß der vom Verkehrsbüro beſtellte Sonderzug am
Sonntag, 1. September, auch von Perſonen benutzt wer
den kann, die an den vorgeſehenen Führungen und
Veranſtaltungen nicht teilnehmen wollen. Es genügt
dann die Beſtellung von Fahrkarten im Verkehrsbüro
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3. Es iſt alſo für Kauf
leute eine bequeme Gelegenheit geboten, die Reklame
ausſtellung in Berlin zu beſuchen

Ausſtellung von Jagdſcheinen für
Jugendliche.

Das W über Schußwaffen und Munition
vom 12. April 1928 verbietet grundſätzlich die Aus
ſtellung von Waffen (Munitions) erwerbsſcheinen
oder von Waffenſcheinen an Perſonen unter zwanzig

en. Demgegenüber iſt die Erteilung eines
Jagdſcheines nach dem in Preußen geltenden Jagd
recht von einer Altersgrenze nicht abhängig Da
aber der Jagdſchein in beſtimmtem Umfange den
Waffen (Munitons erwerbsſchein und den Waffen
ſchein erſetzt, W es eines ſtrengen Maßſtabes
bei der durch die Ausführun Sanweiſung angeord
neten Prüfung, ob von dem Antragſteller eine unvorſichtige Führung der Schußwaffe oder eine Ge
fährdung der 5 fenklichen Sicherheit zu beſorgen t
Der preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft,

änen und Forſten macht in einem Runderlaß
den Jagdpolizeibehörden hierbei beſondere Vorſichtzur Nlche Jm Falle bereits erfolgter Ablehnung

er gusnahmsweiſen Erteilung eines Waffenſcheins
an Jugendliche unter 20 Jahren gemäß 8 16 Abſ. 8
des Schußwaffengeſetzes ſind die hierfür maßgeben
den Gründe feſtzuſtellen und zu bernaſigen
Ferner beſtimmt der Miniſter, daß in jedem Falle
in dem die Genehmigung zum Waffenerwerb auf
Grund des Jahresjagdſcheins durch diejenige Be
örde, in deren Bezirk der Antragſteller nur zur
agd berechtigt iſt, erteilt wird, dieſe der Behörde

des Wohnſitzes oder dauernden Aufenthaltes von der
erfolgten Ausſtellung unverzüglich Kenntnis zu

geben hat. eNehmt keine Ahren in den Mund.
Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird von

dem Landesausſchuß für Hygieniſche Volksbelehrung
geſchrieben:

Es iſt eine leider weit verbreitete Unſitte von
Erntearbeitern und Spaziergängern, reife Halme der
Kornähre abzubrechen und in den Mund zu nehmen.
Schwere Krankheit kann mitunter die Folge davon ſein;
denn gerade zur Zeit der Ernte beherbergt die Korn
ähre, beſonders in ihren Grannen, einen gefährlichen
Pilz, den ſog. Strahlenpilz. Dieſer ruft, wenn erdurch hohle Fihne oder n kleinſte Einriſſe in der
Schleimhaut des Mundes in den Körper gelangt, eine
ſchwere, bisweilen, wenn nicht ärztliche Hilfe recht
zeitig in Anſpruch genommen wird, ſogar tödliche Erkrankung hervor. Zunzchſt bilden ſich gewöhnlich Ge

ſchwülſte in den Kieferdrüſen, die nicht ſelten zu
ſchwerer Eiterung führen. Oft bleibt die Krankheit
aber auch nicht auf die Mundhöhle veſchränkt, ſondern
geht, beſonders durch hohle Zähne oder kleinſte Haut
verletzungen, ſogar in die Blutbahn über. Auf demBlutwege kann Hüteßtich dann jedes Organ des menſch

lichen wie des tieriſchen Körpers durch den Strahlen
pilz erkranken. Auch auf dem Luftwege, d. h. durch
Einatmen des mit dem Strahlenpilz durchſetzten Ge
treideſtaubes kann es zu einer Strahlenpilzerkrankung
der Lungen kommen. Glücklicherweiſe iſt der recht
zeitig hinzugezogene Arzt faſt ſtets in der Lage, die
Urſache der Erkrankungen zu erkennen und durch
operative oder innerliche Behandlung Heilung zu
bringen. Neben ſorgfältiger Zahnpflege wird das
ſicherſte Mittel zur Verhütung der Krankheit ſein und
bleiben der Rat: Nehmt keine Ahren in den Mund!

Nur eine mittlere Ernte.
Die Vorſchätzungen des Statiſtiſchen Reichsamtes.

Nach den ſoeben im Statiſtiſchen Reichsamt zu
ſammengeſtellten Ergebniſſen der erſten Erntevor-
ſchätzung, die in dieſem Jahre erſtmalig ſchon nach
dem Stande von Anfang Juli durchgeführt worden
iſt, iſt für das geſamte Reichsgebiet im großen
und ganzen eine mittlere Getreideernte zu erwarten
Es muß jedoch hierbei berückſichtigt werden, daß
das Getreide zu Anfang Juli noch allgemein auf
dem Halm ſtand, dem Einfluß der Witterung alſo
noch ausgeſetzt war. Jm Vergleich mit dem Jahre
1928, das eine gute Ernte erbrachte, bleiben die
diesjährigen Erträge nach den erſten re

Meldungen der Berichterſtatter, die nach früheren
Erfahrungen regelmäßig ſpäteren Ergänzungen und
Berichtigungen unterworfen ſind durchweg zurück.

Vorausſichtliche Witterung

bis Freikagabend.
Die kleine Störung, die ſich in den letzten Tagen

von England nach dem Skagerrak verlagert hatte und
am Mittwoch in Deutſchland leichte hohe Bewölkung

heraufführte, vertieft ſich und erzeugt über Mitteleuropa
ſtärkere Luftdruckunterſchiede, die zu einem Auffriſchen
des Windes führen werden. Es werden daher in leb
hafter Luftbewegung weſtliche und nordweſtliche kühlere
Luftmaſſen Eingang in Mitteleuropa finden, wobei es
zu leicht wolkigem, aber weiterhin trockenem Wetter

kommt. Die Temperaturen werden etwas zurückgehen
r in ihren Höchſtwerten zwiſchen 20 und 25 Grad
iegen

Ausſichten: Bei auffriſchenden weſtlichen bis
nord weſtlichen Winden leicht wolkiges, trockenes und
etwas kühleres Wetter.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Stadtverordnetenſitzung in Bad Lauchſtädt

Die letzte Amtsperiode unſerer Stadtväter.
Bad Lauchſtädt, 14. Auguſt.

Die Sommerpauſe des hieſigen Stadtparlaments
iſt vorüber. Nun hat die lehte Amtsperiode der

tadtväter begonnen da im kommenden Herbſt be
reits die Kommunalwahlen ſtattfinden. Die Sitzung
eröffnete und leitete Stadtverordnetenvorſteher
Straßenmeiſter Jude.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
Bürgermeiſter Grimm. in ehrenden Worten des
Kinſcheidens des langjährigen Stadthaupt und
Sparkaſſenrendanten Ernſt Schwennicke, der ſeit

Mai 1905 der Stadt treu gedient hat. Sein
Andenken wurde ſeitens der Verſammelten durch
Erheben von den Plätzen geehrt. n warmen
Worten des Bürgermeiſters ſchloß ſich dere Stadt
verordnetenvorſteher in gleicher Weiſe an. Am
24. Juni und 31. Juli haben e der ſtädtiſchen Kaſſen Anſchleßlich Sparkaſſe ſtattgefunden,

wobei deren Ordnungsmäßigkeit feſtgeſtellt wurde.
Die Verſammlung nahm die Reviſionsberichte anenntnis. Zur Bekannte abe gelangte ferner, daß

der zweite Nachtra zur Begräbnisgebührenordnung
vom 1. Mai 1929 die Genehmigung der vorgeſetzten
Behörde gefunden hat. Der Geſangverein rion“
begeht am 31. Auguſt und 1. September d. J. die
Feier ſeines 90 jährigen Beſtehens. Zu dieſer Ver
anſtaltung wurden die ſtädtiſchen Körperſchaften
durch ein zur Verleſung gebrachtes Schreiben freund
lichſt eingeladen. Der Hartobſtanhang hat in dieſem
Jahre den Geſamtbetrag von 76150 RM. ergeben.

ie Beträge ſind ſeitens der Pächter bereits voll
bei der Stadtkaſſe gezahlt worden. Der Magiſtrat
hatte ſchon vorbehaltlich der Genehmigung des
Stadtparlaments den Zuſchlag erteilt, der auch von
der Verſammlung beſtätigt wurde.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes hatte ein
Schreiben an die Stadt gerichtet bezüglich Einrich
tung einer Kinderbewahranſtalt. Auf die Erklärung
der Wohlfahrtskommiſſion hin, daß kein dringender
Grund dafür vorliege, lehnken ſowohl der Magiſtrat
als auch die Verſammlung die Vorlage ab.

Der Verein gegen Alkoholismus hatte ſich in
einem Schreiben an die Stadt gewandt und um Bei
tritt erſucht um dem ſtarken Alkoholmißbrauch zu
begegnen. Auf dieſe Veranlaſſung hin hatte der
hieſige Gaſtwirtsverein, der faſt vollzählig zur Stelle
war, ein Schreiben an den Magiſtrat gerichtet, in
dem er um Ablehnung des Beitritts bat, da er da

Wie wird das Wochenendwetter?
(Eig. Wetterdienſt des „Merſeburger Korreſpondenk“.)

Nach einer kurzen Regenperiode hatte ſich im
letzten Wochenende doch das erwartete gute Wetter
eingeſtellt. Das war in doppelter Hinſicht angenehm,
denn einmal förderte es die in vollem Gange be
findliche Ernte, dann aber ermöglichte es den Erholung
ſuchenden Stadtbewohnern einen Ausflug in die freie
Natur. Die Wetterlage hat ſich dann in der von uns
angenommenen Weiſe entwickelt. Die gegenwärtige
Wetterlage kennzeichnet auch heute noch das Wetter
kartenbild. Ein Anhalten des vorwiegend trockenen
Wetters bei großer Beſtändigkeit im allgemeinen ſcheint
damit geſichert. Es iſt dabei aber ſelbſtverſtändlich daß
es im Reich doch hier und dort einmal zur Ausbildung
kleiner Wetterſtörungen, die aber auf kleines Gebiet

beſchränkt bleiben, kommen kann. Es kann alſo auch
für die nächſte Zeit, insbeſondere für das Wochenende,
mit vorwiegend heiterem Wetter und viel Sonnen-
ſchein gerechnet werden. Die Temperaturen dürften
etwas höher liegen als am letzten Wochenende, ins
beſondere können im Binnenland wohl 30 Grad erreicht
werden. Einzelne Störungen können nur eng begrenzte
lokale Bedeutung gewinnen.

Zweckverband Leung.

Von einem herabfallenden Mauerſtein verletzt.

Leunga. Von einem herabfallenden Mauerſtein
am Kopf getroffen wurde am Mittwochnachmittag auf
einer Bauſtelle im Leunawerk der verheiratete Maurer
Theodor Steue aus Pödeliſt bei Freyburg a. d. U.
Mit einer heftig blutenden Quetſchwunde
wurde der Verunglückte zur Ambulanz transportiert,
wo er in der Krankenſtation aufgenommen wurde.

Aus der Saale geborgen
X Leunga. Der Leunaarbeiter Blode, der vor den

Augen ſeiner Frau beim Baden unterging und trotz
eifrigen Suchens nicht gefunden werden konnte, iſt jetzt
in Halle, unweit der Pulverweiden, angetrieben und
wurde von einem Bademeiſter geborgen.

Ausſchuß für Bildungsweſen.
N. NeuRöſſen. Am nächſten Dienstag wird ſich

Charlie Chaplin in ſeinem erfolgreichſten Film, dem
Meiſterwerke des Humors, „Zirkus“, auf der weißen
Wand zeigen. Jm Beiprogramm gibt es die neueſteUfaWochenſchau, den Leheſum „Königsberg, ein Vor
poſten deutſcher Kultur im Oſten“ und die Groteske
„Bubis Wochenende“. Die geſamte Vorführungsfolge
iſt auch für Jugendliche unter 18 Jahren zugaänglich.
Da deshalb mit ſtärkerem Andrang gerechnet werden
muß, werden ſchon jetzt an allen Werktagen von 14 bis
19 Uhr in der Volksbücherei Eintrittskarten vorverkauft.

Aus dem Vorſtand ausgeſchieden.
S Bad Lauchſtädt. Bäckermeiſter Carl Gröbel

von hier iſt aus dem neugewählten Vorſtand der
hieſigen Gewerbebank ausgeſchieden.

Vermißk.
8 Schafſtädk. Seit einiger Zeit wird der Wacht

meiſter Otto Jer z von hier, welcher im Dienſte des
15. Reiterregiments in Paderborn ſtand, vermißt. Durch
eine Anfrage des Regiments wurde es den Eltern
bekannt, daß ihr Sohn abgängig iſt. Alle bisher an
geſtellten Erkundigungen blieben erfolglos.

Zuſammenſtoß.
S Ammendorf. Jn der Mittelſtraße ſtießen ein

Laſtkraftwagen und ein Pferdefuhrwerk e
Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Bau einer Hilfsſchule.
8 Horburg. Der Vorſtand des Kinderheims

„Samariterherberge“ erbaut zur Zeit nach einem Ent
wurf des Leipziger Architekten, Dipl.Ing Dr. Earius,
in deſſen Händen auch die Bauleitung liegt, eine neue
vierklaſſige Hilfsſchule. Die Maurerarbeiten werden von
der Firma Sommer, Zſcherneddel, die Zimmerarbeiten
von der Firma Becker, Schkeuditz, ausgeführt. Auch bei
der Vergebung der übrigen Arbeiten ſind heimalliche
Firmen berückſichtigt worden. Der ſtattliche Bau iſt
bereits ſo weit gefördert, daß in den nächſten Tagen ge
richtet werden kann. Mit dem Bau der neuen Hilfs

hat S auch in der vergangenen Woche verſchlech

hinter die allmähliche Trockenlegung Deutſchlands
vermutet, falls es gelingt, eine große Mitgliederzahl
u erreichen. Die Gaſtwirte ſehen darin die Jnhen ihrer Exiſtenz. Der Brief wurde ver
eſen. Auf Antrag des Berichterſtatters verfiel die
Vorlage der Ablehnung. S

Die Kanaliſationsfrage der Stadt kam zur
Sprache, aber zugleich hatte der e e
die Vorlage bis nach den Kommunalwahlen zurück
ſtellen. Dem Magiſtratsbeſchluß ſchloß ſich dasPolen v Mehrheit an.

Hierauf folgte geheime Sitzung.
c

Sitzung der Wehlitzer
Gemeindevertretung.

S Wehlitz. Ehe in die n e e ihr w. ren
eingetreten wurde, erhoben ſich die Mitglieder zu Ehren
des kürzlich verſtorbenen Vertreters Otto Barth von
ihren Plätzen. Nach Bekanntgabe des Verwaltungs
berichts gab der Gemeindevorſteher einen überblick über
die durch die Ausführung des in dieſer Woche in An
griff genommenen Schulbaues erwachſenden Koſten. Nach
den Ausführungen des Vorſitzenden wurden die geſamten
Koſten für den Schulerweiterungs und Lehrerwohnhaus
bau 135 000 Mark betragen, von welcher Summe das
geſetzliche Baudrittel und ein in Ausſicht geſtellter Er
gänzungszuſchuß der Regierung in Abzug kommen. Nach
längerer Ausſprache wurde mit allen Stimmen be chloſ
ſen, den Gemeindevorſteher zu ermächtigen, bei der Kreis
ſparkaſſe in Merſeburg eine Anleihe in Höhe von 70 000
Mark aufzunehmen. Uber die Vergebung einer freige
wordenen Wohnung im Gemeindehaus entſpann ſich eine
längere Ausſprache. Es wurde von mehreren ſchrift
lichen Geſuchen Kenntnis genommen und nach ſorglich
ſter Erwägung über die Dringlichkeit der einzelnen Fälle
ſchließlich mit 6 Stimmen ber einer Enthaltung beſchloſ
ſen, die freigewordene Wohnung dem Einwohner Kirſten
und deſſen Wohnung der Wohnungskommiſſion zur wei
teren Veranlaſſung zur Verfügung zu ſtellen. Ein
Geſuch des Kaufmanns F., der beabſichtigt, an zuſtändiger
Stelle die Konzeſſion für Flaſchenbierausſchank im Bad
gelände nachzuſuchen, wurde einſtimmig abgelehnt.
Auf Anregung des Herrn Landrats, mit möglichſter Be
ſchleunigung die Inſtandſetzung der Elſterbrücke vorzu
nehmen, wurde beſchloſſen, in die nötigen Vorverhand
lungen einzutreten.

ſchule, der durch das Entgegenkommen der heimatlichen
Behörden möglich und gefördert wurde, geht ein ſeit
Jahren für die Entwicklung des Werkes gehegter
Wunſch des Vorſtandes in Erfüllung.

Verfaſſungsfeier.
S Horburg. Unſer ſtilles Dörflein feierte den Ver

faſſüngstag in eigenartig ſchöner, ſinniger Weiſe. Der
Sammelpunkt war das Kinderheim, das am Abend zur
Feier des Tages feſtlich illuminiert war und umgeben
von tiefem Waldfrieden einen reizenden Anblick bot.
Der Poſaunenchor der Hilfsſchule verſchönte den Abend
und froh klang das „Deutſchlandlied“ über das Dörflein
hin. Andere vaterländiſche Weiſen und Volkslieder
ſolgten. Die ſchlichte, aber würdige Feier mag nichtohne Kinde anf die Mitfeternden wie atich auf die

Kinder des Heims geblieben ſein.

Vom Arbeitsmarkt.
8 Schkeuditz. Die Arbeitsmarktlage in Schkeuditz

tert. ie Zahl der Arbeitsloſen hat ſich durch Ent
er eines Werkes der chemiſchen Jnduſtrie
und einer Firma der Nahrungsbranche weiter er
höht. Jn den anderen Arbeitszweigen iſt die Lage
aſt unverändert, nur in der Nadelkürſchnerei iſt
ie angeſichts der beginnenden Saiſonarbeit etwas
eſſer durch Vermittlung von Arbeitsgelegenheit

nach auswärts. Jm Zurichtereigewerbe hat ſich die
Lage etwas verſchlechtert, ſo auch in der Fehſchweif
brauche durch Entlaſſung weiblicher Kräfte

Schwerer Verkehrsunfall.
s Röcken. Der Fahrer eines Motorrades, der

Chauffeur eines Arztes aus Oſterfeld, verunglückte
in der Nähe der Kieswäſche in Röcken vor Lützen
dadurch, daß er einen ſchwerbeladenen Erntewagen
überholen wollte, von dieſem ſtark auf die Seite ge
drängt wurde und nun auf den Sommerweg hin
überfahren wollte. Der Fahrer kam ins Schleudern
und ſtürzte. Ein herbeigerufener Arzt aus Lützen
leiſtete dem Verunglückten die erſte Hilfe. Der
Fahrer zog ſich eine ſchwere Kopfverletzung, einen
Bruch des rechten Fußknöchels und eine Prellung
des Armes zu.

Aus dem Geiſeltal.
Alkohol macht ſtark.

S. Braunsdorf. Ziemlich ſtark benebelt kam in
der Nacht zum Montag der Arbeiter Alfred St.
nach Hauſe. Jedenfalls muß die Tür verſchloſſen
eweſen ſein, ſo daß St. durch das Fenſter wollte.
m das Fenſter zu öffnen, ſchlug der Starke mit

beiden be Ware Scheiben ein. Hierbei verletzte
er ſich beide Hände. An der einen Hand ſchnitt er
ſich die Sehnen durch.

Aus dem Unſtruttal.
Vom Wohnungsbanu.

O Laucha. Die in der neuen Siedlung an der
Eckartsbergager Straße begonnenen Neubauten
gehen ihrer Vollendung entgegen. Leider fließen
die erſorderlichen eldmiktel ehypotheken) ſo ſpärlich, daß die auarbeiten nur
langſam fortſchreiten. Ein Zweifamilienhaus iſt
bereits bezogen. Die übrigen ſechs Häuſer (dreiDoppelhänſer ſollen im Oktober d. J. bezugsfertig

werden, ſo daß bis dahin insgeſamt 14 neue Woh
nungen erſtehen. Weitere Neubauten ſind geplant.

Ausflug des Verkehrsvereins Kreis Querfurtk.
O Freyburg. An Stelle des großen Jahresausflugs

unternahm am Mittwoch der Huerfurter Altertums
und Verkehrsverein des Kreiſes Huerfurt eine
Dampferfahrt von Vitzenburg nach Freyburg. Die zahl
reichen Teilnehmer krafen gegen 18 Uhr mit dem
Motorboot „Jlſe“ hier unter Führung ihres Kreis
vorſitzenden, H. Rich. Ja eckel aus Huerfurt, ein. Die
Herrſchaften waren größtenteils aus Huerfurt, Roß
leben und Nebra. Beim Anegen wurden ſie von dem
Ortsvorſitzenden, Lehrer Dockhorn, empfangen und
nach dem Ratskeller geführt, wo ſie das Mittagsmahl
einnahmen. Nach Begrüßung der Gäſte durch den
Ortsvorſitzenden fand in Gegenwart anderer inzwiſchen
erſchienener Vorſtandsmitglieder des Vereins eine kurze
Kreisvorſtandsſizung ſtatt. In derſelben wurde feſt

eſetzt, der nächſte Herbſtabgeordnetentag findet in
reyburg am Sonnabend, dem 12. Oktober d. J., mit

anſchließendem Heimatabend ſtatt. Die Ausgeſtaltung
des Tages bleibt dem Verkehrsverein Freyburg über
laſſen. Am Schluß der Sitzung marſchierten ſämtliche
Teilnehmer durch den Stadtpark nach dem Edelacker,
wo der Nachmittagskaffee eingenommen wurde. An
ſchließend ging es zur Sektkellerei und bei fröhlicher
Stimmung zur Bahn. Begleitet vom ſchönſten Wetter
während des ganzen Ausfluges, fuhren die Teilnehmer
befriedigt 6.32 Uhr ihrer Heimat zu.
über 200 Kirſchbäume Opfer des letzten Winters.

O Freyburg. Der vergangene Winter hat auch
unter den der Stadt gehörenden Kirſchbäumen er
heblichen Schaden angerichtet. Beſonders die
Merſeburger und Querfurter Straße ſehen troſtlos
aus. Es kommen nicht nur alte Bäume in Frage,
vielmehr auch ſolche, die zim beſten Alter infolge
des ſtarken Froſtes erfroren. Ferner kann man ſehr
viele Bäume beobachten, an denen nur die Hälfte
erfroren iſt, während die andere Hälfte geſund
blieb. Jnsgeſamt ſind über 200 Stück betroffen.
Auch auf den Dörfern ſind im Durchſchnitt 50 bis
60 Bäume eingegangen.

Sittlichkeitsverbrechen.
O Vitzenburg. Die 18jährige Tochter des Land

arbeiters F. T. aus Pretitz war im Auftrage ihres
Dienſtherrn in der Mühle in Liederſtedt geweſen
und hatte dort Mehl geholt. An der Stelle, wo der
Liederſtedter Weg auf die von Pretitz nach Vitzen
burg führende Straße mündet, trat ihr ein ihr
unbekannter Mann im Alter von etwa 23 Jahren
in den a und verwickelte ſie in eine Unter
haltung. Plötzlich zog er ſie in den Straßengraben
und verübte an thr ein Sittlichkeitsverbrechen. Der
Täter iſt bereits ermittelt und wird der verdienten
Strafe nicht entgehen.

Vor der Vollendung des Poſtköchterheims.
O Naumburg. Der Neubau des Poſttöchterheims

in der Neidſchützer Straße geht ſeiner Vollendung ent
gegen. Das Gebäude enthält 100 Zimmer, eine
Rieſenveranda für 100 Perſonen, Dampfheizung und
eine modern eingerichtete Küche. Am 15. Auguſt
werden die erſten Jnſaſſinnen einziehen
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kann heute ohne Zeitung auskommen.
Arbeitskräfte, Kenntnis amtlicher Bekannt-
machungen, wichtiger Termine und
sonstiger Ereignisse braucht der Land-
mann immer,

auch im Somme

Der „Merseburger Korrespondent“ ist im
Bezirk der alleinige wirksame und zweck-
mäßige Mittler aller dieser Vorgänge.
Kein Landmann z

„Mervehurver Momnenpondent
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Aus dem Mansfeldiſchen.

Jm Goldkranz.
I Unterröblingen. Goldene Hochzeit feierten

dieſer Tage die Eheleute Löffler, Wallberg. Dem
Jubelpaare wurde vom Konſiſtorium die Ehe
juübiläumsmedaille verliehen. Von der Regierung
und von der Gemeinde wurden dem Paare namhafte
Geldgeſchenke überreicht

Fiſcher vom „Salzigen See“.
Ankerröblingen am See Der älteſte Einwohner,

der Kleinrentner Albert Schaar, feiert am 15. Auguſt
ſeinen 89. Geburtstag. Sch. iſt Veteran der Feldzüge
1864, 1866 und 1870771. Hiſtoriſch iſt dieſer Veteran
auch durch ſeinen Beruf. Sch. iſt einer der alten Fiſcher
vom ehemaligen „Salzigen See“, der wöchentlich, vor
dem Betrieb der HalleKaſſeler Eiſenbahn, ſeine Fiſche
auf der Schiebekarre zum halliſchen Markte fuhr.

Weißenfels und Umgebung.

Selbſtmord eines Gaſtwirtes.
A Leißling. Bei Leißling wurde die Leiche des

Gaſtwirtes Setzefand, des Pächters der Wirtſchaft
„Zum Kloſtergarten“, aus der Saale gezogen. Der
Grund zum Selbſtmord iſt in einem Familienzwiſt zu
ſuchen, der entſtand, weil Setzefand dem weiblichen
Dienſtperſonal etwas zu liebenswürdig war. Die
Frau des Gaſtwirts hatte ihrem Ehemann im Beiſein
auf Beſuch weilende Verwandter heftige Vorwürfe ge
macht, weil ein Dienſtmädchen den Dienſt verlaſſen
wollte. Ohne ein Wort zu ſagen entfernte ſich der
Ehemann, band ſich einen ſchweren Stein um den
Leib und ging bei Leißling ins Waſſer.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel Aber
nimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich ſormale
Verantwortung, auch identiftziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen.

20MinutenVerkehr bei der Mübag?
Als vor einiger Zeit die Merſeburger Uberland

bahn zwiſchen Halle und Merſeburg den 20Minutenehe einrichtete, wurde dadurch einem großen

Ubel abgeholfen. Leider blieb dieſe Einrichtung
auf die Hauptverkehrszeiten tagsüber be
ſchränkt. Abends iſt die Bahnverbindung zwiſchen
Merſeburg und Halle noch igmmer ſehr ſchlecht. So
beſteht werktags zwiſchen 21.20 bis 22.40 Uhr abends
überhaupt keine Möglichkeit mehr, mit der Straßen
bahn von Merſeburg nach Halle zu gelangen.
Der eine Wagen fährt ab Merſeburg 21.20, der
nächſte ſomit erſt 22.40 Uhr. Es iſt alſo hier kein
20, ſondern ein 80-Minuten- Verkehr
könnte dieſem Zuſtand nicht abgeholfen werden!
Wieviele Leute ſind daher enttäuſcht, wenn ſie um
dieſe Zeit keinen Anſchluß mehr nach Halle
haben und daher die Eiſenbahn benutzen müſſen.
Wann wird dieſer Wunſch erfüllt werden

Ein Fahrgaſt.
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Sturm über Aſien
Ein neuer Pudowkin-Film in den

Kammerlichtſpielen.
Ein neuer PudowkinFilm, der Film vom Kampf

des mongoliſchen Volkes gegen die Fremdherrſchaſt,
und er erhält gerade jetzt bei der Spannung zwiſchen
der Sowjetunion und China einen eigenen Reiz.
Jm Film ſind es natürlich keine Sowjetſoldaten, die
das Volk unterdrücken, es ſind Truppen der „Weißen
Armee“, die das Land ausſaugen, und während ihre
Offiziere bei den Notabeln Höflichkeitsphraſen aus
tauſchen, den Bauern das Vieh wegtreiben, bis dieſe
in verzweifelter Wut zu ihren alten Steinſchloß
flinten greifen.

In elenden Hütten wohnen die mongoliſchen Jäger,
primitiv wie ſeit Jahrtauſenden ſchon, gaſlfreundlich,
wie ſie es gewohnt ſind von den Vätern her. Ein
junger Jäger hat einen ſeltenen Silberfuchs geſchoſſen,
ein Dier, deſſen Fell für ihn ein Vermögen bedeutet.
Die ganze Familie iſt ſtolz darauf, man ſieht es in
wunderbaren eindringlichen Bildern. Doch auf dem
Markt wird der Beſitzer von den kapikalkräftigen
Händlern betrogen, ſticht einen nieder und muß in die
Berge fliehen, wo er ſich den Aufſtändiſchen anſchließt,
gefangen wird und erſchoſſen werden ſoll. Auch dieſe
Szenen der Hinrichtung ſind Meiſterwerke der Dar
ſtellung, die in wenigen Bildern Bände reden von
ſeeliſchem Zwieſpalt, von Konflikten zwiſchen Befehl
und Mitleid. Unter den Habſeligkeiten des Nieder
geſchoſſenen finden die Offiziere ein Amulett, das den
Beſitzer als einen direkten Nachkommen des ſagen
haften DſchingisKhan ausweiſt, des großen Mongolen
fürſten, deſſen Heere halb Europa überſchwemmten.
Klug beſchließt man, den jungen Jäger zu benutzen,
ihn als Nachfolger des großen Fürſten aufzuſtellen und
ſo die eigene Macht durch ihn zu feſtigen. Der Nieder
geſchoſſene wird noch lebend gefunden, Arzte flicken
ihn wieder zuſammen und nun, im Hauſe des ruſſi
ſchen Kommandanten, ſieht der junge Jäger um die
Schulter der Tochter einen Silberfuchspelz, ſeinen
Silberfuchs. Erinnerung an erlittene Unbill ſteigt
auf, die Erſchießung eines jungen Stammesgenoſſen
bringt ihn vollends zum Raſen und Dſchingis-Khans
Blut kocht in dem jungen Fürſten. Der Sturm geht
über Aſien auf.

Das iſt der Hergang des Films, doch wie Pudowkin
das darſtellt, das zeigt ſeine ganze Kunſt. Uralt,
ewig und zeitlos ſcheinen die Geſichter der Mongolen,
Typen, ſo einfach und doch rätſelhaft. Ganze Stämme
von Nomaden, die Prieſterſchaft eines Kloſters läßt
Pudowkin mitwirken, ſie ſpielen ihr Leben, ſpielen
ihre Geſchichte, ſtellen ihren Glauben dar. Sie
wiſſen gar nicht, daß ſie ſpielen und gerade darum
wirken ſie ſo ungeheuer echt, ſo naturnahe. Die Seele
des Volkes iſt in den Film gebannt und ſo wurde ein
Epos der weiten Steppe, das Lied von Buddhas
Kindern, mit Bildern, wie man ſie nie wieder vergißt.
Und der Schluß. Faſt unwirklich, wie eine Viſion,
in tatſächlichen und in Sinnbildern tobt der Sturm
über Aſien, wirbelt alles vor ſich her, zerbricht, was
ihm in den Weg kommt, und die zahlloſen Horden der
kleinen mongoliſchen Reiter begraben den Feind, wie
der Steppenſand die Gräſer zudeckt. Der Film, der ſich
trotz aller Maſſenwirkung immer um die Perſon des
h M irg e wird hier wieder zur Volks
geſchichte, wir arnung und Drohu ich:„Völker Europas 9 en n

Gerichtsverhandlungen
Das Abſchiedsfeſt der Handwerker.

Schöffengericht Halle.
S Die Siedlungsbauten in Merſeburg gingen
ihrer Vollendung entgegen. Die Kantine ſollte am
folgenden Tage aufgelöſt werden. Die Bauhand
werker feierten daher am Sonnabend, dem 15. De
zember v. J. n von der Stelle gemeinſamen
Wirkens. Nach altem Handwerksbrauch gehört es
ſich, daß man an ſolchem Tage noch einmal feſte
„einen ſchmettert“, und dann, daß jeder ſeine ſo
genannte „Latte“ erledigt. Jn der Beziehung ſind
die Handwerker ſehr feinfühlig. Daher nahm es
die ganze Korvna ſehr übel, daß ein vſtpreußiſcher
Maler es nun wagte, gegenüber der Wirtin die
Höhe der Schuld von 11,85 Mark zu bemängeln,
und er wurde erſt mal von der ganzen Geſellſchaft
verprügelt und dann hinausgeworfen.

Das hatte die beabſichtigte Wirkung. Der
Maler ging nochmals zur Küche und gab der Wirtin
das Geld mit den Worten: „Jch werde das erpreßte
Geld zahlen.“ Das verletzte nun nochmals das
Feingefühl eines A7jährigen Klempnermeiſters
aus Oberſchleſien, Anton N. Er ſtellte den andern
zur Rede. Es enſtand ein Zweikampf zwiſchen
Oſtpreußen und Oberſchleſten, in dem der letztere
unterlag. Aus Wut warf er mit Biergläſern,
Stühlen und griff zum Meſſer. Die Verleßungen,

Im Gemeindepark Oberröblingen
Vor einigen Wochen meldeten wir, daß die Ge

meinde das Seehaus nebſt Park am Ufer
des ehemaligen Salzigen Sees von der
Mansfelder Gewerkſchaft pachtweiſe übernommen

habe. Jnzwiſchen hat die ordnende Hand des Gärt
ners im Park gewaltet und alle früher einſtmals
vorhandenen Wege wiederhergeſtellt. Jetzt iſt der
Park der Offentlichkeit übergeben
worden. An ſchöngelegenen Stellen haben Ruhe
bänke Aufſtellung gefunden. Jnſtand geſetzt worden
iſt auch der frühere „Kurſaal“ im Seehaus, der
gleichfalls der Offentlichkeit dienen ſoll. Von Tag
zu Tag mehr ſucht die Einwohnerſchaft in ihren
Freiſtunden das herrliche Fleckchen Erde auf, um
ſich hier in ſchöner Natur zu erholen.

Vom Park aus genießt man einen herrlichen
Rundblick in das Gebiet des ehemaligen „Salzſees“.
Wo einſt die Wellen in dem zwar nicht tiefen, aber
langen und breiten See ſpielten, breitet ſich eine
fruchtbare Flur aus. Der Boden trägt gute Frucht.
Nur wenige Reſte ſind noch vom Waſſer übrig
geblieben. Bemerkenswert iſt, daß ſich das Waſſer
in dem Teich am Parkrande hält, obwohl er erheb
lich über der Niederung liegt.

Volle Anerkennung verdient es, daß die Ge
meindevertretung unter der zielbewußten Führung
von Gemeindevorſteher Wahlmann dieſen letzten
Reſt Naturſchönheit, der dem zerſtörenden Schritt
der Jnduſtrie ſtandgehalten hat, dem Orte ge
rettet hat.

Entſtanden iſt der Park vor über 50 Jahren.
Oberröblingen war damals ein aufblühendes See
ba d. Man ſchrieb dem ſalsigen Seewaſſer
große Heilkraft zu. Dem Leipziger Profeſſor
Franke, der ſich um die Entwicklung des Bades be
ſonders verdient gemacht hat, ſetzte man im Park

See
die der Maler davongetragen hatte, führten den
Klempner jetzt auf die Anklagebank vor dem
Schöffengericht Halle. Es lag vorſätzliche Körper
verletzung mittels gefährlichen Werkzeuges vor.
Aber in Anbetracht des reichlichen Alkoholgenuſſes
der Beteiligten und der Gereiztheit des Angeklagken
durch ſeinen Gegner ließ es das Gericht bei einer
Geldſtrafe von 150 Mark bewenden.

Weg zwiſchen Park und Teich, rechts der Frankeſtein.

einen noch heute vorhandenen Denkſtein mit der
Jnſchrift „Frankebad“.

Auch an dieſer Stelle ſei dem Publikum zu
gerufen, den Park unter ſeinen beſonderen Schutz

zu nehmen und jedes Abrupfen von Blümen,
Blättern und Zweigen, auch das Fortwerfen von
Papier und Flaſchen, zu unterlaſſen.

Weg im Park.

Schöffengericht Weißenfels.
Beſchmutzte und gewäſſerke Milch.

Bei einer Reviſion der Molkerei Großcorbetha
wurde in der von der Landwirtsehefrau Emma E. aus
Schkortleben gelieferten Milch nicht nur eine
Menge Stallſchmutz gefunden, ſondern es wurden auch
noch 17 Prozent Waſſerzuſatz feſtgeſtellt. Ferner war

der Fettgehalt der Milch derart gering, daß vorher auchnoch eine Entrahmung ſtattgefunden Jahn mußte. Da
Schöffengericht in Weißenfels ſah nur mit Rückſicht m

das Alter der bisher unbeſtraften Landwirtsfrau von
einer Gefängnisſtrafe ab und erkannte auf 75 RM.
Geldſtrafe

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie
30 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

M. F. Anmeldung beim Gewerbeamt. 2. Es
iſt bedenklich, unter falſchem Namen zu inſerieren,
mindeſtens können Schwierigkeiten entſtehen.

F. B. Wenn Jhr Haus Meter in der Erde
ſteckt ſo brauchen Sie ſich nicht zu wundern, wenn
die Feuchtigkeit eindringt. Das Rittergut hat m. E.
keine Veranlaſſung, das Haus freizulegen. Das iſt
Jhre Sache.

Politur- Reinigung. Mit „Oeſtens Poliſh“, in
Autobedarfsgeſchäften zu haben.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 33. PreußiſchSüddeutſche

(259. Preuß.) Klaſſen Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

6. Ziehungstag 14. Auguſt 1929
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 5000 M. 209174
10 Gewinne zu 8000 137410 149506 271878

279036 85248424 Sewinne zu 2000 m. 93487 180704 173537
177217 203338 229366 241807 801047 816758
83565588 341818 364030

44 Gewinne zu 1000 M. 8994 179209 25447 59775
84143 86804 105241 128466 130747 188701 148286
ſa6671 160518 175396 179002 237767 248250
294676 3517765 353276 360486 879282

88 Gewinne zu 500 M. 989 7634 26085 30842
31744 38887 38069 42409 46061 56712 58477
65259 81356 90628 121609 124085 182118 146515
141863 149309 es 166884 168642 168888170385 172264 263963 209361 2816064 284778

331834 335306 335516 358996 354334 361584
566832 372821 374679 874682 376917 880717

Jn der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

4 Gewinne zu 5000 M. 139571 387821
S Gewinne zu 3000 M. 125092 172945 801090
G Gewinne zu 2000 M. 45599 254092 398416

Gr 5 e 1000 65016 127864 140432
767062 28558 Gewinne zu 500 M. 8838 8065 19328 81174
85548 104808 109205 109612 120158 128201
130676 1[47056 163532 164424 130405 132345
1857862 192868 211091 231979 237446 240889

65423 370491 371570 87 1697880002 89778 598820 894982 8981 98

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu ſe
500000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu ſe 300000,
2 zu je 200000, 2 zu je 100000, 4 zu je 75000,
6 zu je 50000, 10 zu je 25000 76 zu je 10000,
126 zu 5000, 356 zu je 3000, 642 zu ſe 2000,
1608 zu je 1000, 8744 zu fe 500, 9310 zu e 800 M.

Die Sekretärin des Diplomaten
Roman von Elfriede Neuhaus.

Urheberrechtsſchutz durch Hermann Berger, Roman
Verlag, Berlin 80 36.

9] (Nachdruck verboten.)
Etwas ſpäter verließ ſie am Arm des Vaters

das Haus. Belli, der niedliche Zwergpinſcher,
drängte ſich zwiſchen ſie und ſchaute bald zu dem
einen, bald zu dem andern auf, trotz ſeiner poſſier
lichen Freudenſprünge immer Schritt haltend.

Die Begrüßung zwiſchen ihr und Doktor Wedder
am Nachmittag im Büro war ſo kühl, von ſeiner
Seite ſo zurückhaltend, daß ſte ein Schwanken in
m Knien fühlte und ihr das Blut heiß zum Herzen
tieg.

Angſt, Staunen, Ungläubigkeit ob ſeines Ver
haltens raubten ihr faſt den Atem. Das war doch
nicht möglich! Das konnte und durfte nicht ſein!

Er hatte doch m e angedeutet, daß er ſie
liebte. Und wenn Liſelotte in ihrer Falſchheit und
ihrem Neid zu ihm geſprochen hatte, er konnte ihr
doch keinen Glauben ſchenken, da er ſie doch lange
genug kannte, um zu wiſſen, wie gläubig ſie zu ihm
aufgeſchaut, ihm vertraut und ihm ihr Herz dar
geboten hatte.

Groß blickte ſie ihn an; wenn ſie ihm nun alles
erklären würde, mußte die dunkle Wolke an ihnen
vorüberziehen. Und ſie ſetzte zum Sprechen an.

Da was war das
Ein höhniſches Lächeln um den Mund, wandte

er aP Blaß bis in die Lippen begab ſie ſich an ihren
atz.
Wenn ex es nicht einmal zu einer Ausſprache

kommen laſſen wollte, dann fehlte ihm die Einſicht,
die ſie ſchon mit ihren ſiebzehn Jahren hatte; nie
hätte ſie ungehört einen anderen verurteilt, und vor
allem nicht, wenn ihr dieſer andere nahegeſtanden
hätte.

Elmire konnte nicht ahnen, daß er ſie geſehen
hatte, wie ſie ſich an eines jungen Mannes Arm
ſchmiegte und wenn auch ein Trugbild ſeinen
Glauben an ſie vernichtet hatkke für ihn war
es Wirklichkeit geweſen, die nur durch das Geſtänd
nis Liſeloſkes widerrufen werden konnte. Aber

würde dies eitle Mädchen mit den hochfliegenden
Plänen je ihre Schuld eingeſtehen

Sie glichen allzuſehr, Elmire und Joachim
Wedder, in ihrer Zurückhaltung und in ihrem Stolz.

Der Kampf, der ſich in ihrer Seele entſpann,
war ſo gewaltig, ſo aufreibend, daß ſie alle Energie
an wenden mußten, um nicht in Aual, Leid und
Bitternis zu vergehen.

IX.
Nachdenklich ſtand Elmire am Fenſter und ſchaute

auf die ſpielenden Kinder, die den Rüdesheimer
Platz mit ihrem Lachen und Rufen anfüllten.

Es war ihr ſo weh ums Herz, wenn ſie an die
vergangenen Wochen dachte, in denen ihre Liebe zu
Doktor Wedder in ihrer Seele erwacht und zum
Blühen gekommen war.

Deutlich entſann ſie ſich ſeiner Worte, die er bei
ihrem letzten gemeinſamen Spaziergang im Tier
garten geſprochen hatte: „Es ſteht Jhnen Leid be
vor!“

Nun war es da, ſo ſchwer und qualvoll, daß es
ihr alle Freude, allen Frohſinn raubte. Dazu kam
noch die Sorge um den leidenden Vater, den der
Arzt wieder zum Süden ſchicken wollte.

Zum Süden ob nicht auch ihr krankes Herz
dort wieder geneſen konnte

Scharfe Linien legten ſich um ihre Mundwinkel,
und ſtarr blickte ſie ins Uferloſe.

Doch nein, etwas in den Tiefen ihrer Seele
wehrte ſich dagegen, von dem Ort fortzugehen, wo
er weilte, wo er atmete und wo ſie ihn noch ſah. Sie
liebte ihn trotz allem, liebte ihn immer mehr. Sie
fühlte, daß auch er mit ſich kämpfte, daß etwas ſich
zwiſchen ſie gedrängt hatte, dem ſie machtlos gegen
überſtanden.

Und doch wurde die Kluft, die ſie voneinander
tkrennte, immer größer. Von Tag zu Tag nahm die
Entfremdung zu.

Niemand anders als Liſelotte ſteckte dahinter. Sie
kam jetzt öfter mit Doktor Wedder zuſammen und
nie vergaß ſie, ihn an Elmires falſches Weſen zu
erinnern.

Einmal, als er ſie ſarkaſtiſch gefragt hatte, wann
denn die Hochzeit zwiſchen Elmire und dem Bruder
Hans ſtattfände, war ſie um die Antwort nicht ver

legen geweſen. Jm Sommer ſollte es ſein, da dann
für den Bruder eine Aufbeſſerung in Ausſicht ſtände.

Jmmer waren es dergleichen Dinge, die ihn in
ſeiner Zurückhaltung beſtärkten und ihn veranlaßten,
nur das abſolut Notwendige, das der geſchäftliche
Verkehr erforderte, zu Elmire zu ſprechen.

Es kam ſo weit, daß ſeine abweiſende Art ſich bis
zur Unerträglichkeit Kteigerte, ja, daß ſeine Rück
ſichtsloſigkeit zur Unhöflichkeit wurde.

Hätte Elmire nicht alle Kraft zuſammen
genommen und nicht in dem Gedanken an den ge
liebten Vater die Zähne e n ehe ſie
wäre beſtimmt bei dem käglichen Kampf ſeeliſch und
körperlich zugrunde gegangen.
Tante Ellen, die ſte einige Male bei dem ſtarr
ins Weite gerichteten Blick überraſchte, zog ſie eines
Tages an ihr Herz und ſagte weich

„Liebſte Elmire, haſt du ſowenig Vertrauen zu
mir Komm ſprich dich einmal aus, erzähle
n was vorgefallen iſt. Vielleicht kann ich dir

elfen.“
Und zum erſten Male in all der ſchweren Zeit,

da ſie alles ſtillſchweigend ertragen hatte, empfand
ſie das Verlangen nach Troſt und Erleichterung.

Von Schluchzen unterbrochen, ſprach ſie ſich frei,
nichts verſchwieg ſie.

Nachdem ſie zu Ende geſprochen hatte, ſagte mit
großer Entrüſtung Tante Ellen:

„Dahinter kann nur Liſelotte ſtecken Jndes,
liebe Elmire, es liegt für mich klar, daß ſie ſo
hinterliſtig vorgegangen iſt, daß wir wohl n
verſuchen würden, Doktor Wedder aus ihren Netzen
zu befreien. Nur die Zeit kann und wird es an
v Tag bringen, wie bitter Unrecht er dir getan

gt.“
„Nur das eine wünſche ich noch“, entgegnete mit

Exrgebung Elmire, „daß er noch einmal erfährt, daß
ich ſeiner nicht unwürdig war.“

„Dieſe Zeit wird kommen, verlaſſe dich darauf,
und Liſelotke möge im Unglück erkennen, wie ſehr
ſie gegen dich geſündigt hat.“
9 Leiſe wie ein Hauch kam es über Elmires

ippen:
n vent liebe ihn noch und werde ihn immer
ieben!“

„Doch du wirſt ſtark bleiben, Elmire, und an
den Vater denken er hat uns ſo nötig. Er ſoll

ſehen, daß Mut und Tatkraft in uns wohnen, daß
wir das Leben zu meiſtern verſtehen, auf daß es
ihm nicht allzu ſchwer fällt, wenn er uns auf immer
verlaſſen wird.

Ich denke er ſoll zum Süden
„Kind, Elmire, bereite dich vor ich glaube

nicht, daß ſeine Kraft noch ſoweit reichen wird, die
beſchwerliche Fahrt zu machen

Jnnig umſchlungen ſtanden die beiden Frauen imSchein der er Sonne und weinten.
Dann umſchloß Tante Ellen feſt Elmires Hand.

Beide gelobten ſich, treu zuſammenzuhalten, allen
Gram niederzuringen und in edler Selbſt
verleugnung im Umgang mit dem Kranken ſtets ein
heiteres Weſen zur Schau zu tragen.

Früh war über Elmire eine v der Leiden und
Prüfungen hereingebrochen, aber gute Freunde
ſtanden ihr zur Seite.
Karl Weiß hatte ebenfalls bemerkt, daß Elmire

litt. Die Krankheit des Vaters konnte es nicht
ſein, die ſie in kurzer Zeit ſo verändert hatte; ſein
erſter Gedanke war, daß nur Doktor Wedder die
Schuld daran tragen konnte.

Wieder an einem Samstagnachmittag war er
nach Friedenau zu Juliens herausgefahren. Tante
Ellen veranlaßte ihn, Elmire zu einem Spaziergang
zum Grunewald zu bewegen; ſie ſelbſt konnte nicht
fort, da ſie jeden Augenblick den Bruder zurück
erwartete

So gingen denn bald darauf die beiden auf
Dahlem zu. Ehe ſie noch den Grunewald erreicht
hatten, wußte er alles, was Elmire quälte Wie
ein liebevoller Bruder ſprach er zu ihr; ſie dankte
es ihm mit einem wehmütigen Lächeln

„Jhr müßt alle Geduld mit mir haben!“ ſagte
ſie leiſe, „ich werde verſuchen, den tiefen Schmerz
zu überwinden, doch nie werde ich den, der ihn mir
zufügte, vergeſſen lernen. Heute iſt mir zumute, als
vb ich nie wieder meines Lebens froh ſein könnte,
als ob ich nie wieder von Herzen übermütig würde,

und bin doch noch ſo jung.
Karl Weiß faßte nach ihrer Hand.
„Elmire!“ entgegnete er, „liebe Elmire, die Zeit

heilt alle Wunden hatteſt du nicht früher auch ſchon
Leid und Kummer kennengelernk? Und doch ſo
bald wieder vergeſſen, daß du dich kaum ihrer er
innern kannſt. Selbſt der größte Schmerz findet
Lindertng. Du darfſt dich jetzt nicht deinen
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Aus Mitteldeutſchland
Pädagogiſche Studienwoche in Halle.

Halle. Zu der vom Zentralinſtitut für Er
ziehung und Unterricht in Berlin gemeinſam mit
der ſtädtiſchen Schulberwaltung Halle hier ſtatt
findenden Pädagogiſchen Studienwoche trafen etwa
60 auswärtige Gäſte, zumeiſt von deutſchen Aus
ar (Südpolen, Südrußland), in Halle ein.

Nach der Begrüßung durch Schulrat Dr. Truſchel
beſichtigten die Teilnehmer die Kunſtwerkſtätten auf
a Giebichenſtein. Dann ging es zum Spielfeſt
auf dem Stadion, an dem die oberſten Klaſſen der
halliſchen Mädchenſchulen beteiligt waren. Jn der
Aula der Torſchule hielt Schulrat Koſſe einen
Vortrag über „Die Arbeit in der Grundſchule und

der Unkerricht in den oberen Volksſchulklaſſen“. Der
übrige Teil der Tagung, die bis zum 17. Auguſt
dauert, wird durch Klaſſenbeſuche in den hieſigen
Schulen ausgefüllt.

Beim Spiel in den Tod.
Halle. In der Toreinfahrt des Fleiſchermeiſters

Finſterbuſch in Greppin löſte ſich ein Torflügel und
erſchlug das fünffährige Kind des Arbeiters Hermann
Wolter, das dort ſpielte. Es war ſofort tot.

Totgedrückt.
Durch einen Aukoanhänger.

t Halle. Am Mittkwochmikkag rollte ein An
hänger, der ſich von einem Laſtauko gelöſt hakte, den
abſchüſſigen Winkerberg hinunker und erfaßte an der
Haupkpoſt einen Speiſeeiswagen. Der Eishändler
wurde von dem Hinkerkeil des Wagens erfaßt und auf
gräßliche Weiſe zerquetſchk. Er war auf
der Stelle kok. Man hak noch nicht ermiktelt, zu
welchem Auko der Anhänger gehört, denn der Führer
hat anſcheinend nicht bemerkk, daß der Anhänger,
der enkgegen der Vorſchrift keinen Begleiker
hakte, ſich gelöſt hatte.

Von der Schulbank ins Mutterglück.
t Delitzſch. Die Oſtern aus der Schule entlaſſene

en eines auf dem Gute in Reußen bechäftigten Schweizers wurde in einer der letzten
ächte von einem munteren Mädchen entbunden.

u De bedeutete natürlich eine Senſation
im Dorfe

Ein verſchlafener Einbrecher.
F. Delitzſch. Er war bei einem e Landwirt

als Melker n r geweſen, war aber nach drei
Wochen davongelaufen. Als er in Halle keine
Arbeit fand und das Geld immer weniger wurde,
machte er ſich auf den Weg nach Leipzig über
Mußſchlehna. Dort drang er in das Haus ſeines
früheren Arbeitgebers ein, und es s ihm auch,
einiges Geld zuſammenzuſtehlen. ittlerweile war
aber jemand ins Haus gekommen und der Melker
verſteckte ſich in einer Mädchenkammer. Hier über
mannte ihn der Schlaf, und der Hausherr konnte
ihm das geſtohlene Geld, es waren 360 Mark,
wieder abnehmen. Das Torgauer Schöffengericht
verurteilte den Einbrecher zu 6 Monaten Gefängnis.

Tüchtige Helfer beim Hausbrand.
Bernburg. Jm Hauſe eines Landwirtes in

Polehy brach aus einem r e GrundeFeuer aus. Hilfsbereite eilten ſofort herbei
und konnten den Brand ſchnell löſchen, ſo daß ein
weſentlicher Schaden nicht entſtand. Um ſo größer
war die Uberraſchung der heimkehrenden Beſitzer,
als ſie feſtſtellen mußten, daß die tüchtigen Helfer
ſich den Lohn für ihre Tat gleich ſelbſt mit

genommen hatten. Es fehlten im Hauſe faſtamtliche Wertgegenſtände, ſogar die
Federbetten waren verſchwunden.
Wahrſcheinlich haben die e ben Feuer

löſcher“ ſich „Andenken“ an ihre Heldentat mit
nehmen wollen und dabei wohl eine etwas reichliche
Ausleſe getroffen. Mit wohlgefüllten Taſchen haben
ſie jedenfalls die Stätte ihres Wirkens verlaſſen.

Die Flammen des kleinen Brandes hätten viel
leicht nicht ſo große Verwüſtung angerichtet als
„helfende Hände mitleidiger Mitmenſchen“.

Jm Adamskoſtüm auf dem Schulfeſt.
Jeſſen (Elſter). Auf dem hieſigen Schulfeſt

wurde ein junger Mann von auswärts aus einem
Bierzelt gewieſen, weil er ſich dort gar zu rüpel
haft benahm. Uber dieſe Maßregelung geriet er
derart in Zorn, daß er ſich ſämtliche Kleider vom
Leibe riß und ſplitternackt ſogar noch auf einen

eſtbeſucher losging, dem er gleichfalls einige
leidungsſtücke zerriß. Nachdem man ihm eine

ordentliche Tracht Prügel verabfolgt hatte, kam der
Wüterich wieder zur Beſinnung. beſchloſſen, gegen Schreiber Strafantrag zu ſtellen,

Gefährliche Belrüger
Der vorgetäuſchte Unfall.

Magdeburg. Der, Magdeburger Kriminal
polizei iſt es gelungen, einen mit einem eigenartigenTrick arbeitenden Betrüger feſtzunehmen. Der
Mann macht einen intelligenten Eindruck, ſpricht
mehrere Sprachen und weiß ſich gewandt zu be
nehmen. ein Trick beſteht darin, daß er bei
Arzten telephoniſch anruft und, wenn der
Angerufene nicht zu Hauſe iſt, ſich ſchleunigſt zu
deſſen Frau begibt. Jn ſehr geſchickter und glaub-
würdiger Weiſe teilt er mit, der Arzt ſei einem
Autounfall zum Opfer gefallen und liege im
Krankenhauſe. Er ſelbſt ſei gekommen, um
der Frau Mitteilung davon zu machen, bäte um
einen Mantel des Verunglückten und um 20 bis
30 Mark zur Begleichung der entſtandenen Trans
portkoſten. Dieſer Trick glückte nach einem um
faſſenden Geſtändnis des Betrügers immer. Er
hatte ihn nicht nur in Magdeburg, ſondern auch in
Berlin, Hamburg, Hannvver, Köln, e und
Aachen angewandt und ſich damit in der letzten
Zeit ein großes Einkommen verſchafft, von dem
er ſelbſt e daß es rund 3000 Mark be-tragen habe. Der Gauner gab ſich als „Dr. Boeſe“
aus; ſeine Papiere lauten auf den Namen Boeſe.

Ein guter Fang.
Der Betrüger mit dem Wechſelheft.

x Wernigerode. Ein angeblicher Jnſpektor Auguſt
Hellmann, der auch unter anderen Namen vor
zugsweiſe in Privatpenſionen größere Logis
Sſchwindeleien und Zechprellereienverübt, iſt in Wernigerode von der Kriminalpolizei
verhaftet worden, nachdem er auch hier einige
Penſionate geſchädigt hatte. Die Polizei hat mit
ſeiner Feſtnahme einen guten Fang gemacht; denn

es handelt ſich um den mehrfach ſteckbrieflich verfolgen r Berkefeld, der am
10. Februar 1900 in Hannover c iſt. Der
Betrüger ſuchte bei ſeinen chwindeleien als
Spezialität Anſchluß an alleinwandernde
Damen, und verſuchte dann von dieſen, nachdem
gr. ihr Vertrauen gewonnen, größere Geldbeträge
u leihen, für die er gefälſchte Wechſel hingab. So

dieſer Hochſtapler vor n Tagen erſt in
lſenburg eine Dame um 3600 Mark betrogen, indem er ihr als Sicherheit einen gef alten

Wechſel gab. Der Schwindler wurde in das
Wernigeröder Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Falſche Zehnmarkſcheine.
Für Aufdeckung der Falſchmünzerwerkſtatt bis zu

3000 RM. Belohnung.
Magdeburg. Seit längerer e tauchen in der

Provinz Sachſen falſche u nmarkſcheine
mit dem Ausgabedatum 11. Oktober 1924 Her
ſteller und Vertreter der n be ſind bisher noch
nicht ermittelt. Die Fälſchung iſt bei einigermaßen
guter Aufmerkſamkeit durch Vergleichen mit der
echten Note zu erkennen. Ein Hauptmerkmal der
Fälſchung iſt die mangelhafte Wiedergabedes Kunerkopfbitbatſſes auf der
Vorderſeite der Note. Der Geſichtsausdruck iſt
ſtärker als bei der echten Note. Bei der Falſchnote
ſind Halskragen und Latz des Kopfbildniſſes im
Gegenſatz zu der echten Note mit ſtarken dunklen
Strichen durchzogen und der Kragen hebt ſich gegen
den Latz nicht ab. Außerdem fehlen die Pflanzen

Für Mitteilunngen aus dem Publikum, die

r re e führen,i s zu

faſern. 9

zur Aufdeckung der
hat die Reichsbank eine Belohnung
3000 Mark ausgeſetzt.

Die Geldknappheit.
20 000 Mark für ein Hotel.

Bad Suderode. Bei der vom Quedlinburger
Amtsgericht wegen einer Steuerſchuld von 680 Markanberaumten en des Zentral-
hotels in der Neuen Straße wurde als Höchſtgebot
der Betrag von 20000 Mark erzielt bei
Brandkaſſenwert von 246 000 Mark.

Kein Bieter.
Förderſtedt. Bei dem kürzlich hier angeſetzten

Zwangsverſteigerungstermin fand ſich kein Jnter-
eſſent für das betreffende Grundſtück mit zwei
Morgen Obſtgarten, ſo daß das Verfahren ein
geſtellt werden mußte.

einem

Vom Bienenſchwarm überfallen.
Aſchersheben. Jm benachbarten o h m

wurde ein 6jähriges Kind von einem Bienenſchwarm
angefallen. Trotzdem geiſtesgegen wärtige Ein
wohner das Kind mit Waſſer übergoſſen, trug das
Kind doch zahlvreiche, erhebliche Stich wunden
am Kopf davon und mußte in ärztliche Behand
lung gebracht werden.

Ring der Landwirte.
Sandersleben. Die Landwirte von Sanders

leben und Umgebung haben ſich zu einer Jntereſſen
emeinſchaft zum Verkauf von Getreide in großen

Mengen, einem Ring, zuſammen er re Man
erhofft ſich davon die Erzielung höherer Preiſe.

Von einer Lokomotive überfahren.
F. Magdeburg. Auf dem Hauptbahnhof wurde

der Reichsbahnarbeiter Walter Fiedler von einer
Lokomotive erfaßt und ihm beide Beine ab
gefahren. Er wurde in das Altſtädter Kranken
haus eingeliefert. Der Verunglückte iſt 28 Jahre

alt und Vater von drei Kindern.

Unterſchlagungsaffäre im Schwimm-
verein.

F. Weimar. Der Kaſſierer des Bade und
Schwimmvereins, der ungefähr 35 Jahre alte
Kaufmann Hermann Schreiber, hat nicht
weniger als 12 000——13 000 RM. aus der Vereins
kaſſe unterſchlagen. Der Verein verwaltet
das im vorigen Jahre mit Hilfe der Stadt erbaute
moderne Sommerbad am Schwanſee. Bei der erſten
Prüfung der Kaſſe wurden die Unterſchlagungen
nicht entdeckt. Erſt bei einer zweiten Kontrolle ſtellte
ſich der Fehlbetrag heraus. Der Verein hat

ſo daß ſich die Staatsanwaltſchaft mit der An
gelegenheit befaſſen wird. Der ungetreue Kaſſierer
war Jnhaber eines r n enler en in
Weimar, das anſcheinend in letzter Zeit in
Schwierigkert geraten war. Es iſt anzu
nehmen, daß Schreiber die veruntreuten Gelder für
ſein Geſchäft verwendet hat, da die Familie in be
ſcheidenen Verhältniſſen gelebt haben ſoll.

Tragödie einer unehelichen Mutter.
F Jen a. Die jugendliche Frieda Türke aus

Wöllnitz ſtürzte ſich hier mit ihrem etwa 3jährigen
Knaben in die Saale. Aus einem hinterlaſſenen
Brief ging hervor, daß ſie den Verzweiflungsſchritt
mit vollem Bewußtſein unternommen hat. Während
die Leiche des Kindes bereits vor einigen Tagen im
Lichtenhainer Bad aus dem Waſſer gezogen wurde,
konnte die Leiche der unglücklichen Mutter erſt jetzt
geborgen werden. Beide wurden auf dem Friedhof
in Wöllnitz begraben.

Ein Unverbeſſerlicher.
Altenburg. Ein empfindlicher Schaden wurde

dem Landwirtsehepaar S zugefügt. Seit längerer
Zeit hält ſich bei dem Greiſenpaar ein Enkelkind,
ein 17 Jahre alter Arbeitsburſche auf. Dieſer hat
ſeine Großeltern ſchon wiederholt beſtohlen und iſt
ieſerhalb in Zwangserziehun untergebracht

worden, wo er jedoch entwichen iſt. Jn der An
nahme, daß ſich der Burſche gebeſſert habe, nahmen
ſich die Großeltern ſeiner wieder an. Um ihm aber
keine Gelegenheit zu weiteren Diebſtählen mehr zu
geben, verſteckten ſie ihre Erſparniſſe in einer
Räucherkammer. Der Unverbeſſerliche hatte aber
das Verſteck bald aufgeſtöbert und einen großen Teil
des Spargeldes geſtohlen. Ehe der Verluſt bemerkt
wurde, war der größte Teil der Beute bereits verjubelt. Der Burſhe wurde in Haft genommen und

wird wieder in Fürſorgeerziehung gegeben.

Das Gewehr unter dem Rock.
Eiſenach. Ein Opfer ſeiner Jagdleidenſchaft

wurde der Bahnwärter Färber in Schönartz. Da
ihm der Jagdſchein entzogen worden war, trug er
ſein Gewehr unter dem Rock. Durch einen
unglücklichen Zufall löſte ſich ein Schuß und drang
F. in den Kopf, ſo daß er tot hinſtürzte.

Aus dem Fliegerkaruſſell geſtürzt.
Lauſcha (Thür.). Von einem zur Kirchweih

anweſenden Kettenfliegerkaruſſell, das ſich in voller
Fahrt befand, ſtürzte der in den 20er Jahren

Bunnn Elias Knauer. Er wurde einenagen n und blieb bewußtlos liegen
Beim kurz trug er eine ſchwere Gehirn-
r und innere Verletzungen davon.Unfall ſoll darauf zurückzuführen ſein, daß der Ver
unglückte von der Sicherheitskette keinen Gebrauch
gemacht habe.

Gräßlicher Tod.
Durch Spiritus tödlich verbrannt.

Saalfeld (Saale). Jn Großkamsdorf wollte
eine junge Frau den Spiritusapparat, der aus
gebrannt war, nachfüllen. Die Spiritusflaſche
explodierte und im Nu ſtand die Frau in hellen

lammen. Das 1 jährige Töchterchen wollte die
rennende Mutter nicht losloſſen und geriet dadurch

ebenfalls in Lebensgefahr. Der hinzukommende
Bruder der Frau zog das Kind zur Seite und
riß dann der Schweſter die brennenden Kleider vom
Leibe. Mit ſchweren Brandwunden wurde ſie ſofort
in das Krankenhaus gebracht, wo ſie unter größten
Schmerzen ſtarb.

Stendal. Dem S58 jährigen Fräulein Katharing
Gilbert in Lüderitz fiel in der Küche der
brennende Spirituskocher um.
Spiritus ergoß ſich über die Unglückliche, die laut
ſchreiend auf den Hof ſtürzte. Zwar verſuchten
Verwandte den Brand mit Decken und Tüchern zu
erſticken; jedoch erlitt die Frau ſo ſchwere Brand
wunden, daß ſie im Stendaler Johanniter-Kranken-
haus unter qualvollen Schmerzen ſtarb.

Blutige Familientragödie.
Leipzig. Am Mittwochabend wurden in ihrer

Wohnung die Eheleute Koch mit durch
ſchnittenen Pulsadern aufgefunden. Während
bei dem Ehemann der Tod ſchon eingetreten war, gab
die Ehefrau noch Lebenszeichen von ſich. Es konnte
bisher nicht feſtgeſtellt werden, ob die Eheleute gemein
ſam aus dem Leben ſcheiden wollten, oder oder ob es
ſich um einen Mord und Selbſtmord handelt.

Diebe und Räuber.
Plauen. Jn den letzten Monaten ſind im

Vogtland zahlreiche Einbrüche ausgeführt worden.
Jetzt iſt es gelungen, die Täter dingfeſt zu machen.
Es handelt ſich um einen aus Lauterwaſſer in der
e en ſtammenden Friſeur RudolphWeiß, der unter dem Namen Otto Marks reiſt und

mit einem Bäckergehilfen Erwin Hacker zu
ammengetan hatte. Beide haben in den Monaten

April, Juni und Juli Einbrüche in die Gemeinde
ämter Syrau, Mehltheuer, Reuth, Thoſſen aus
geführt und dabei Geld und andere Wertſachen
geſtohlen. s Sie haben außerdem einen Einbruch
in Cunnersdorf bei Königsſtein eingeſtanden. Auf
das Konto des Weiß kommt noch eine Reihe anderer
Straftaten. So hat er eingeſtanden, einen Raub
überfall in Neuſchönburg bei Zwickau aus-
geführt zu haben. Desgleichen gibt er einen im
Jahre 1922 in Lauterwaſſer ausgeführten Raub zu.
Man vermutet, daß er für mehrere bisher unauf-
geklärte Raubmorde im Siebengebirge uſw. in
Frage kommt.

Lobenſtein. Die Gendarmerie hat die dem
Einbrecher Sippel aus e als Aufenthalts-
ort dienende Höhle im Walde bei Fröſſen ent
deckt und in ihr allerlei geſtohlenes Gut vor
gefunden. Sippel war entflohen.

Anzeldenr e donnahend- Nummer

vom 17. August 1929 des

MERSEFBURGER
KORRESPONDENT
besonders gröbere Inserate, bitten
wir im Interesse guter Zurichtung und
Placierung möglichst bis Freitag auf-
zugeben. Korrekturen zu laufenden

Anzeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden.

traurigen Gedanken hingeben; denn dein kranker
Vater fängt an, aufmerkſam zu werden.“

Ein ſchwerer Seufzer entfloh Elmires Lippen.
Alles um ſie her ſtand in Blüte, Lachen. und

Jubeln miſchte ſich in das frohe Vogelgezwitſcher,
Kinder ſpielten in den Anlagen, und heitere, hell
gekleidete Damen und Herren gingen mit leichten,
ſorgloſen Mienen und Bewegungen einher.

Durfte ſie denn nie ganz glücklich ſein
Warum war gerade ihr ein ſolches Los be

ſchieden, daß immer ein dunkler Schatten auf ſie
fallen mußte, ſobald ſie einmal von Herzen froh
und glücklich war: warum

Das Glück hat keine Beſtändigkeit; wie in dem
menſchlichen Herzen Regungen, Triebe und Gefühle
gar ſchnell wechſeln, ſo auch das Glück. Alles
unterliegt dem Wechſel und der Anderung. Über
uns ſchwebt ein reines klares Himmelsblau, doch
vom Walde her ziehen helle Wölkchen auf wenn ſie
e verdichten, werden ſie grau und ſchicken Regen.
Vielleicht wird ſich dann einige Tage die Sonne
verſtecken, und alles erſcheint in einem andern Licht.
Wohl keiner kann behaupten, daß ſein Wunſch und
Wille ſtets Erfüllung wird.

Von nun an war in ihrer Seele ein ernſtes
Pflichtgefühl gegen den Vater und Tante Ellen.
Sie vermochte ſogar, ruhig und gefaßt zu ſein.

Von ihrem Spaziergang zurückkehrend, ſah
Tante Ellen ſogleich die Wandlung, die mit Elmire
vorgegangen war. Jhr blaſſes Geſicht hatte ſich ge
rötet und ihre Augen trugen nicht länger den
traurigen, nach innen gekehrten Blick.

e heiter faſt, widmete ſie ſich am Abend
dem Vater, und niemand war darüber ſo froh wie
Tante Ellen; denn ſie hatte ſich bereits die größten
Sorgen um ihre Nichte gemacht.

Um dieſelbe Zeit, als Karl Weiß auf dem Wege
zum Grunewald mit Elmire ſprach und ſie aufzu
richten und zu ermutigen ſuchte, ſchritt Liſelotte
neben Doktor Wedder über die Heerſtraße. Sie
waren in einem ſeitlichen Café geweſen, hatten hier
eine halbe Stunde gexraſtet und ſtanden im Begriff,
den Heimweg anzutreten. Sollten ſie fahren oder
zu Fuß gehen Wedder fragte, und Liſelotte zog
vor, zu gehen.

Bald würde die Dämmerung fallen, dann würde
je ſich in ſeinen Arm hängen und ihn zu einem
Geſtändnis bewegen.

Mit ihren blitzenden Augen und dem lachend
roten Mund hatte Liſelotte immer mehr zu
kokettieren verſtänden; ſie hatte erreicht, daß Dr.
Wedder ihr kindlich anſchmiegendes Weſen als auf
richtige Natürlichkeit anſah. Und ſie war ſchön, in
ihrem Spiel und dem Kampf, ihn ganz für ſich zu
gewinnen.

Nun, in der einſamen Dämmerung, lehnte ſie
den Kopf an ſeine Schulter.

Wedder fühlte ihre Hinneigung. Blitzſchnell
fuhr ihm der Gedanke e den Sinn, Elmire durch
eine Verbindung mit Liſelotte ſeine Verachtung zu
zeigen. Und dem jähen Jmpuls folgend, der nichts
mit Liebe zu tun hatte, neigte er ſich nieder und
küßte Liſelotte auf den Mund.

Wild drängte ſich da Liſelotte an ihn; heiß er
widerte ſie ſeinen Kuß. Das überraſchte ihn. Aber
als ſie dann mit einem gläubigen Blick er
wartungsvoll zu ihm aufſchaute, verlor ſich der Ein
druck des Unbeherrſchten wieder. Doch kühl klangen
ſeine Worte, die er jetzt zu ihr ſprach:

„Liſelotte, willſt du deine Eltern vorbereiten, daß
ich morgen zu ihnen kommen werde, um ſie zu
fragen, ob ſie dich mir fürs Leben anvertrauen
wollen

Bei dieſen Worten wäre ſie ihm am liebſten um
den Hals gefallen, hätte ihren Jubel in lautem
e in alle Winde geſchrien, wenn ſeine
Miene, ſeine kühlblickenden Augen ſie nicht zurück
ehalten hätten. Eine geheime Angſt, er könnte ſeine

Worte widerrufen, befiel ſie. Schmeichelnd legte ſie
die Hand in ſeinen Arm. Mit Tränen in den
Augen ſah ſie ihn an und ſprach weich:

„Die Mutter weiß es ſchon, wie ſehr ich dich
liebe, Joachim!

Jhre liebliche, ſchüchterne Art rührte ihn. Er
z d Hand an ſeine Lippen und berührte ſie

oſend.
So hatte Wedder, ehe er noch recht über ſein
eignes Handeln zur Beſinnung gekommen war, mit
Liſelotte Peters ſich verlobt.

Als alles das ſich zutrug, war Sir Letton wieder
auf dem Wege nach Berlin.

Seine Verhandlungen waren zum Abſchluß ge
kommen. Nun hieß es, in vierzehn Tagen alles
ordnen, um nach Rom überſiedeln zu können.

Montag morgen ſchon hatte Doktor Wedder eine
längere Unterredung mit Sir Letton, der ihn hatte
rufen laſſen.

Es war in des Diplomaten Privatwohnung.
Sir Letton ſtand noch ganz unter dem Einfluß

der herrlichen Jtalienreiſe, und in bewegten Worten
ſchilderte der ſonſt ſo zurückhaltende Staatsmann
die Schönheiten des ſüdlichen Landes.

Ehe er jedoch von den Arbeiten ſprach, die ihrer
in Rom warteten, unterbrach ihn Wedder und
machte ihm die Mitteilung, daß er ſeinem ſo
günſtigen Angebot, mit nach Jtalien überzuſiedeln,
nicht folgen könne, da ſeine Berufung als Botſchafter
bevorſtände.

Obſchon Sir Letton aufrichtig bedauerte, in
Doktor Wedder ſeinen beſten Mitarbeiter zu ver
lieren, freute er ſich andererſeits über die günſtigen
ne des verhältnismäßig noch jungen
Mannes.

„Sollten Sie einmal nach Rom kommen, ſo
dürfen Sie nicht verfehlen, mich zu beſuchen!“ ſchloß
er ſeine Rede.

Mit einem warmen Händedruck trennten ſie ſich.
dem Tage ſah Elmire Doktor Wedder nicht

mehr.
Als ſie am Nachmittag ins Büro kam, war der

Platz des Sekretärs leer.
Eine Stunde ſpäter wurde ſie von Sir Letton

begrüßt. Er bat ſie, in ſein Zimmer zu kommen,
da er ihr mancherlei zu ſagen hätte.

Als ſie ihm gegenüberſaß, erfuhr ſie im Ver
lauf eines längeren Geſprächs die ganze An
gelegenheit der Romreiſe und auch, daß Doktor
Wedder ſeinem Rufe nicht hatte folgen können.

Dann redete Sir Letton auf Elmire ein, ihn
nicht im Stich zu laſſen. Unter den günſtigſten Be
dingungen ſollte ihr Wechſel nach Jtalien erfolgen.
Nun, da Doktor Wedder nicht mitkam und ſie ihr
Arbeitsfeld bereits aufs beſte kannte und ausfüllte,
war ihre Hilfe ſehr wertvoll für ihn, zumal ſie ja
Jtalieniſch ſo gut wie ihre Mutterſprache be
herrſchte.

Gern hätte Elmire ſofort zugeſagt! Jetzt, da
ſie fühlte, daß Joachim Wedder eine Scheidewand
zwiſchen ihr und ihm aufrichten wollte, wäre ſie
am liebſten meilenweit fortgezogen, ohne daß er je
erfahren ſollte, wo ſie weilte.

Aber des Vaters Krankheit ließ es nicht zu; ſie
hatte c ſeit geſtern ſo verſchlimmert, daß ſie den

rzt geholt, hatten. Strengſte Ruhe war ihm ver
ordnet worden und auf keinen Fall durfte er ſeiner
anſtrengenden Tätigkeit nachgehen.

Mit Tränen in den Augen ſchilderte ſie alles
das, und teilnahmslos hörte Sir Letton zu.

Ein gütiger Blick aus ſeinen ſonſt ſo kühlen
Augen traf ſie.
Als ſie ſchwieg und traurig und bekümmert vor

ſich hin ſah, e Sir Letton ſie, ob er wohl dem
Kranken einen Beſuch abſtatten dürfe.

„Gewiß, Sir! es würde den Vater e
r mit Jhnen über die Jtalien- Angelegenheit zu
prechen.“

„Gut ſo beſtellen Sie ihm, bitte, daß ich
morgen gegen elf Uhr bei ihm ſein werde.“

Und nun beriet Sir Letton mit ſeiner Sekre
tärin über die vorzunehmende Auswahl der Akten,
Schriften und Papiere, die geordnet in große
Koffer gepackt und bereits nach Rom befördert
werden ſollten.

Das war viel Arbeit.

Wie verabredet fand Sir Letton ſich am anderen
Morgen pünktlich um 11 Uhr ein.

Nachdem die Herren ſich begrüßt hatten, rückte
er einen Stuhl an des Kranken Bett und bat ihn
um Entſchuldigung, wenn er ſtöre, doch hätte er die
Unterredung für unbedingt nötig gehalten.

Sie waren allein.
Der Engländer begann ſeine Einleitung, indem

er über Elmire ſprach. Er konnte nicht genug
Worte des Lobes über ihren Fleiß, ihren Verſtand
und ihre Strebſamkeit finden; er machte keinen
Hehl darxaus, daß er die Abſicht habe, ſie täglich
einige Morgenſtunden auf ſeine Koſten noch weiter
ausbilden zu laſſen.

Herrn Juliens Freude war groß; er ſah die Zu
kunft Elmires geſichert. Welch ein Glück für das
junge Mädchen war es doch geweſen, daß ſie im
n des Diplomaten eine Anſtellung gefunden
hatte.

(Fortſetzung folgt.

an einen

Der auslaufende



at und Ernke
Die Abfindung von Anfallrenten bei
der landw. Berufsgenoſſenſchaft
Jn der Zeitſchrift der Landwirtſchaftskammer

Niederſchleſien (Heft 21/1929) veröffentlicht Erſter
Landesrat Dr. Schröter, Breslau, eine ſehr auf
ſchlußreiche Darſtellung dieſes Gegenſtandes, die wir
hierunter mit geringen Streichungen folgen laſſen:

I

Die Ablöſung kleiner Renken.
Die Reichsverſicherungsordnung enthält über die

Gewährung von Kapitalabfindungen für Unfallrenten
eingehende Beſtimmungen, die in den Kreiſen der Be
teiligten wenig bekannt ſind. Es ſind drei Arten von
Abfindungen zu unterſcheiden, deren geſetzliche Vor
ausſetzungen verſchieden ſind, die aber das Gemein
ſame haben, daß durch die Abfindung der den Verletz
ten zuſtehende Anſprüch auf Krankenbehandlung und
Berufsfürſorge nicht berührt wird. Falls die Folgen
des Unfalls nachträglich eine weſentliche Verſchlimme
rung verurſachen, iſt trotz der Abfindung ein Anſpruch
auf Rente begründet, die dann um den bei Berechnung
der Abfindung zugrunde gelegten Betrag gekürzt wird.

In Betracht kommt zunächſt die Abfindung bei den
kleinen Renten, die nicht mehr als ein Zehntel der
Vollrente betragen. Dieſe kann die Berufsgenoſſen
ſchaft, wenn ſeit dem Unfall zwei Jahre vergangen
ſind, durch Gewährung des dreifachen Betrages der
Jahresrente ablöſen. Dieſe Abfindung ſteht im freien
Ermeſſen der Berufsgenoſſenſchaft, die darauf Bedacht
nehmen muß, durch Abſtoßung der kleinen Renten
tunlichſt ihre Verwältungskoſten zu vermindern. Die
Abfindung ſetzt keine Zuſtimmung des Verletzten vor
aus, kommt aber in der Praxis nur dann zur An
wendung, wenn der Verletzte die laufende Rente nicht
zum Lebensunterhalt' benötigt.

Weiter ſieht die Reichsverſicherungsordnung vor,
daß die Verufsgenoſſenſchaft einen Verletzten, deſſen
Unfallrente nicht mehr als ein Viertel der Vollrente
beträgt, mit ſeiner Zuſtimmung durch Gewährung
eines dem Werte der Jahresrente entſprechenden

Kapitals abfinden kann. Auch hier ſteht die Abfindung
im Belieben der Berufsgenoſſenſchaft; ſie ſetzt aber die
Zuſtimmung oder einen Antrag des Berechtigten vor
aus.

Für die Beſtimmung des Kapitalwerts hat der
Reichsarbeitsminiſter unter dem 15. Dezember 1924
Beſtimmungen erlaſſen, nach denen der Kapitalwert
je nach dem Lebensalter des Verletzten und der ſeit
dem Unfall verfloſſenen Zeit abgeſtuft iſt und das
Vier bis Fünfzehnfache der Jahresrente beträgt. Von
dieſer Abfindung wird in geeigneten Fällen auf
Antrag Gebrauch gemacht, beſonders dann, wenn die
laufende Rente für den Verletzten keinen großen wirt
ſchaftlichen Wert hat, die Abfindungsſumme ihm aber
ermöglicht, ſeine wirtſchaftliche Lage zu verbeſſern,
z. B. durch Beſchaffung einer Wohnung, durch An
ſchaffung von Haüsrat oder Jnventar, durch Einrich
tung eines kleinen Gewerbebetriebs und dergleichen.

Wenn es ſich bei den beſprochenen beiden Arten
von Abfindungen um nicht ſehr erhebliche Kapital
beträge handelt, die im allgemeinen zum Erwerb von
Grundbeſitz nicht ausreichen, ſo hat die durch die
Novelle vom 14. Juli 1925 geſchaffene Möglichkeit, auch
Unfallrenten von mehr als einem Viertel der Vollrente
durch Kapitalzahlung abzulöſen, weit größere wirt-
ſchaftliche Bedeutung. Gemäß S 618 a der Reichs
verſicherungsordnung kann nämlich der Reichsarbeits
miniſter mit Zuſtimmung des Reichsrats eine Kapital
abfindung zum Erwerbe von Grundbeſitz oder zur
wirtſchaftlichen Stärkung bereits vorhandenen eigenen
Grüundbeſitzes zulaſſen und das Nähere regeln. Dies
iſt geſchehen durch die zweite Verordnung über die Ab
findungen für Unfallrenten vom 10. Februar 1928,
deren Jnhalt in einem zweiten Artikel dargeſtellt
werden wird.

Sturmſchäden an Obſtbäumen.
Vom Sturm geknickte Aſte ſchneiden wir an geſund

gebliebener, nicht geſpaltener Stelle mit der Säge ab,
Die Schnittwunden glätten wir mit dem Meſſer und
dann verſtreichen wir die Schnittwunden mit kalt-
flüſſigem Baumwachs, oder, wenn ſie mehr als
8 Zentimeter Durchmeſſer haben, mit heißem Stein

Zur Feſtſtellung des im Steuerjahr vom 1. Juli
1928 bis 30. Juni 1929 erzielten Einkommens hat der
Steuerpflichtige den vom Finanzamt überſandten
„Fragebogen für die Veranlagung zur Einkommen-
ſteuer und Umſatzſteuer“ auszufüllen und dem Finanz
amt zurückzureichen. Für die ſpätere Abgabe der
Fragebogen erwachſen den Steuerpflichtigen keine
direkten Nachteile, weil die Fragebogen keine Steuer
erklärungen ſind und infolgedeſſen ihre Abgabe auch
nicht gemäß 8 202 AO. erzwungen werden kann. Trotz
dem iſt dringend zu raten, die ausgefüllten Fragebogen
bis ſpäteſtens 10. September dem Finanzamt ein
zureichen und vor allem auch richtig auszufüllen;
denn davon hängt die richtige Einkommenſtkeuerver
anlagung ab. Wenn Fragebogen mangelhaft aus

efüllt ſind, werden Rückfragen nicht bei dem betrefſenden Landwirt, ſondern entweder beim Gemeinde

vorſteher oder bei ſonſt geeigneten Vertrauensperſonen
eingeholt. Dies birgt eine gewiſſe Gefahr, weil dieſe
Vertrauensperſonen nicht immer über die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe, über die Höhe der Schuldenzinſen,
der Altenteilslaſten, der Pachtzinſe uſw. genau unter
richtet ſind. Landwirten, bei denen von vornherein
feſtſteht, daß ſie einkommenſteuerfrei ſind, wird ein
Srag von nicht zugeſtellt.

Die Ausfüllung des Fragebogens, der in ſeiner
Geſtaltung von dem vorjährigen nicht abweicht, be
reitet keine beſonderen Schwierigkeiten, da er recht ein
fach und überſichtlich gehalten iſt. Die Angaben über
die Zahl und das Alter der Familienangehörigen auf
Seite 1 des Fragebogens ſind deshalb von Bedeutung,
weil danach ſowohl die Familienermäßigung für die
Ehefrau und minderjährigen Kinder, als auch der
Abſchlag für die volljährigen in der Wirtſchaft mit
arbeitenden Kinder berechnet wird. Wenn der Beſitzer
oder ſeine Ehefrau in der Erwerbsfähigkeit beſchränkt
oder arbeitsunfähig ſind, empfiehlt ſich unter „Be
merkungen“ auf der betreffenden Zeile ein entſprechen
der Vermerk, z. B. „arbeitsünfähig wegen Alters
ſchwäche“ oder „nur 25 Prozent akbeitsfähig wegen
ſchweren Leiſtenbruchs“ uſw.; denn bei Vorhandenſein
mehrerer, ſonſt nach den Ausführungsbeſtimmungen
nicht benötigter Familienarbeitskräfte wird in ſolchen
Fällen für einen volljährigen Sohn oder eine voll
jährige Tochter als Erſatzkraft ein entſprechender, die
Steuer mindernder Abſchlag gemacht werden müſſen.

Unter Abſchnitt b. ſind die entlohnten ſtändigen
und zeitweiſe beſchäftigten fremden Arbeitskräfte auf
zuführen.
Lohn einſchließlich der Geſchenke einzuſetzen, weil an
dernfalls die Finanzämter nur den Tariflohn anneh
men und ein etwa gewährter höherer Lohn unberück
ſichtigt bleibt. Die Frage nach den gewährten Natu
ralien wird bei den Dienſtboten aus Zweckmäßigkeits
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kohlenteer, damit der Aſt nicht ſpäter kernfaul wird.
Würden die meiſten Kronenäſte geſchädigt, dann
ſchneiden wir ſie alle zurück. Altere Bäume, die zur
Seite geneigt wurden, bringen wir durch drei ſtarke
Drähte, die an einem in der Krone befeſtigten Draht-
ring und an ſchräg nach außen eingeſchlagenen Pfählen
befeſtigt werden, in die urſprüngliche Lage zurück.
Bei ſehr ſchweren Bäumen nehmen wir dazu eine
Winde zu Hilfe. Die Drähte müſſen den Baum nachher
ſo feſt halten, daß er keinerlei Zug auf die Wurzeln
ausüben kann. Hat ſich der Baum ſo weit zur Seite
geneigt, daß die Wurzelkrone zum Teil aus der Erde
geriſſen wurde, dann haben gewöhnlich die Wurzeln,
die ſich noch in der Erde befinden, auf der anderen
Seite des Stammes ſo ſchwere Huetſchungen erlitten,
daß ſie ohne beſondere Behandlung erkranken und
ſchließlich ſogar abſterben. Jn dieſem Falle entferne
man nach dem Aufrichten des Baumes die Erde von
den eingeknickten Wurzeln, durchſchneide ſie oberhalb
der Huetſchwunde ſo, daß die Schnittfläche nach unten
ſieht, bette ſie ſorgfältig in gute Kompoſterde und fülle
damit auch die Grube an, die beim Freilegen der
Wurzeln entſtanden iſt. Dann gießt man tüchtig an.
Ebenſo ſorgt man für die Wurzelenden auf der Seite,

Es empfiehlt ſich, den tatſächlich gezahlten

die ſich aus dem Boden gehoben hat, nachdem man Riß

Zur Einkommenſteuerveranlagung1928,/20
gründen zu beantworten ſein mit: „Freie Wohnung
und volle Verpflegung.“ Bei den zeitweiſe beſchäftig
ten fremden Arbeitskräften empfiehlt es ſich, den
Geldwert der Verpflegung einzuſetzen. Zahlt der
Arbeitgeber die Krankenkaſſen und Invalidenbeiträge
voll, ſo rate ich, in der betreffenden Spalte anzugeben:
„Die Beiträge zahle ich ohne Abzug ſelbſt.“ Andern-
falls genügt der Vermerk: „Nach geſetzlicher Regelung.“
Wenn der Raum zur Aufzählung aller Arbeitskräfte
nicht ausreicht, müſſen die Angaben als Ergänzung
zu Abſchnitt auf einem beizulegenden Blatt gemacht
werden.

Unter Abſchnitt Allgemeine Wirtſchaftsverhält
niſſe“ werden die Landwirke den Umfang des Sd oder
Unlandes genau angeben müſſen, da nach den Aus
führungen des Miniſters erhebliche Flächen von Sd
oder Unland von der Veranlagung auszuſondern ſind.
Die Grundvermögensſteuer, die Kreis Und Gemeinde
abgaben ſind aus dem Steuerzettel oder aus der Hebe
liſte beim Gemeindevorſteher zu erſehen. Gezahlte
Pachtpreiſe, einſchließlich der an den Verpächter ent
richteten Laſten und Abgaben ſowie die Schüldzinſen
und die zu gewährenden Altenleilslaſten werden voll
in Abzug gebracht. Genaue Angabe deshalb erforderlich!

Jm Abſatz „Beſondere Einnahmen“ ſind z. B. bei
Vermietung von Wohnräumen unter Aufwendungen
Reparaturen, Hauszinsſteuer uſw. zu verſtehen; ledig
lich der nach Abzug fämtlicher Unkoſten verbleibende
Reingewinn wird der Beſteüerung unterworfen. Das
gleiche gilt natürlich auch für die gewerblichen Be
triebe, deren Umſatz, ſoweit keine ordnungsmäßige
Buchführung vorliegt, geſchätzt und deren Reinertrag
dann nach beſonderen Richtlinien feſtgeſtellt wird.

Weſentliche Einnahmeausfälle, z. B. durch außer
ordentliche Viehverluſte, Brandſchäden, Hochwaſſer,
Mäuſefraß, Pflanzenkrankheiten uſw., ſind bei der An
wendung der Durchſchnittsſätze im einzelnen zu berück
ſichtigen, d. h. von dem nach den Durchſchnittsſätzen
ſich ſonſt ergebenden Einkommen abzuziehen. Solche
Schäden ſind unter Abſchnitt „Sonſtiges“ möglichſt
genau nach Morgenzahl, Art der Feldfrüchte, Höhe
und Wert des Schadens anzuführen. Reicht der Raum
nicht aus, ſo empfiehlt es ſich, die Schäden auf einer
beſonderen Anlage zu erläutern. Gewarnt ſei jedoch
davor, den Schaden übertrieben hoch anzunehmen.
Beeinträchtigungen der arg e des Steuer
pflichtigen durch hohe Ausgaben, z. B. bei Krankheit,
Todesfall, außergewöhnliche Belaſtung durch Unter
halt oder Erziehung einſchließlich Berufsausbildung
der Kinder werden nach S 56 EStG. ebenfalls berück
ſichtigt und ſind deshalb unter Abſchnitt „Sonſtiges“
Nr. 3 zu begründen und zahlenmäßig zu erläutern.

Dr. R

wunden ſorgfältig glatt geſchnitten hat. Zum Schluß
bedeckt man die ganze Baumſcheibe mit kurzem Dung,
damit ſie nicht ſchnell austrocknet. Auf dieſe Weiſe läßt
ſich mancher Sturmſchaden wieder heilen. Je früher
man die Arbeiten nach dem Unglücksfall vornimmt,
deſto ſicherer iſt ihr Erfolg.

Das deutſche Friſchei.
Stimmen aus Verbraucherkreiſen klagen darüber,

daß in den Städten noch viel zuwenig auf die um
wälzenden Neuerungen hingewieſen wird, die mit
dem Eierabſatz in letzter Zeit vor ſich gegangen ſind.
Es ſind nunmehr ſchon beträchtliche Mengen abge
ſtempelter deutſcher Friſcheier im Handel. Dieſe Eier
werden auf den örtlichen Sammelſtellen geſammelt, auf
die Größe geprüft und bei einwandfreiem Befund ab

eſtempelt und, in Standardkiſten verpackt, zum Verſang gebracht. Es handelt ſich um einwandfreie, ge

ſunde Ware, die bei jeder Verwendungsart wohl
ſchmeckend iſt, im Gegenſatz zu den ausländiſchen
Kiſteneiern, an denen ſich ſchon mancher den Appetit
an dieſem wichtigen und billigen Volksnahrungsmittel
verleidet hat.

Schweinehaltunh i Schweinepreiſe
Die Schweinepreiſe haben im Jahre 1928 im Ver

hältnis zu den Rindviehpreiſen ein günſtigeres Bild
gezeigt. Trotzdem dieſe Preiſe der Geldentwertung
nicht voll angepaßt waren, hat die Schweinemäſtung
deshalb eine gewiſſe Rentabilität gezeigt, weil die ver
wendeten Futtermittel ein noch weſenklich ungünſtige
res Preisverhältnis boten. Das Inſtitut für Kon
junkturforſchung rechnet für das Jahr 1930 auf Grund
der einträglichen Schweinemäſtung mit einer Über
erzeugung und damit mit einem Abſinken der Schweine

preiſe Um die ungeheuren Schwankungen am
Schweinemarkt zu vermindern, empfiehlt Graf von
SchwerinWildenhof in Zeiten eines ungünſtigen Ver
hältnifſes der Schweinepreiſe zu den Futkermittel
preiſen, die Schweinebeſtände zu vermehren, um wäh
rend der Zeiten guter Fettſchweinepreiſe, die Ferkelerzeugung ſehnten Der Verfaſſer empfiehlt,
möglichſt gleichmäßig während des ganzen Jahres
Ferkel zu erzeugen. Das ſei vor allem eine Aufgabe
der Großbetriebe, die durch Anwendung von mehr
Möglichkeiten und Mitteln beſſer in der Lage ſeien,
einen gewiſſen Ausgleich zu ſchaffen. Es wäre dann
weiter Aufgabe der Großbetriebe, bei guten Ferkel
preiſen mehr Ferkel zu verkaufen und weniger zur
Maſt zu behalten, weil durch verſtärktes Angebot die
Ferkelpreiſe keine ſo ungeſunden Steigerungen zeigten
und dadurch weniger Anreiz böten, die Ferkelerzeugung
erheblich zu vermehren. In Zeiten niedriger Ferkel
preiſe wären dann die Ferkel im eigenen Betriebe
zu halten, und zwar je nach der Saiſon und den
Ausſichten der Marktverhältniſſe intenſiv oder extenſiv.
Der Verfaſſer beſchäftigt ſich dann noch mit den Fragen
einer Schnellmaſt und einer Maſt unter größtmöglich
ſter Verwendung wirtſchaftseigener Futtermittel. Ab
ſchließend betont Graf von Schwerin, daß der Groß
betrieb weſentlich dazu beitragen könne, die Schwan
kungen der Schweinepreiſe, ſowohl die periodiſchen als
auch die ſaiſonmäßig bedingten, auszugleichen; wenn
er nämlich ſich nicht allein auf Maſtverkauf ſtütze,
ſondern dann die Schweine verkaufe, wenn ſich der
größte Nutzen aus der Haltung errechnen laſſeLehranſtalt für (aldwiecſchaftüches Rechnungs

weſen, Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen, Halle, Viktoriaſtraße 4—7. Am
141. Oktober beginnen folgende Lehrgänge:

1. für Landwirtstöchter, welche im Betriebe ihres
Vaters bei den ſchriftlichen Arbeiten helfen wollen
(Dauer 6 Wochen),

2. für Landwirtsſöhne, welche einmal einen kleine
ren oder mittleren Betrieb übernehmen wollen (Dauer
3 Monate),

3. für Landwirtsſöhne, welche einmal einen größe
ren Betrieb übernehmen wollen (Dauer 5 Monate),

4. für Landwirte, welche ſich als landwirtſchaftliche
Beamte, Rechnungsführer, Sekretäre, Buch und
Betriebsprüfer, Geſchäftsführer und Buchhalter für
Ein und Verkaufsvereine, Spar und Darlehnskaſſen
und Buchführungs-Genoſſenſchaften ausbilden laſſen
wollen (Dauer 12 Monate). Am Ende des letzten
Lehrganges findet eine Prüfung vor einer von der
Landwirkſchaftskammer eingeſetzten Kommiſſion n
Auch Damen können an den Lehrgängen 2—4 teilneh
men. Anmeldungen ſind zu richten an die Lehranſtalt
für landwirtſchaftliches Rechnungsweſen, Halle, Vik
toriaſtraße 4—-7 (Zimmer Nr. 18).
Kieonkrollbeamken-Ausbildungskurſus. Die Land
wirtſchaftskammer beabſichtigt, vom 27. Auguſt bis
12. Oktober in Halle den 32. Ausbildungskurſus für
Kontrollbeamte abzuhalten. Vorgeſehen iſt eine theo
retiſche Ausbildung vom 27. Auguſt bis 4. Oktober
und eine praktiſche vom 5. bis 12. Oktober. Jünge
ren, ledigen Landwirten im Alter von 19 bis 30
Jahren, die möglichſt eine landwirtſchaftliche Schule
beſucht haben und Intereſſe für die Rindviehzucht be
ſitzen, bietet ſich Gelegenheit, durch Teilnahme an dem
Kurſus die für die Stellung eines Milchkontrollbeamten
notwendigen Kenntniſſe zu erwerben. Es iſt Ausſicht
vorhanden, daß die ausgebildeten Beamten nach be
ſtandener Prüfung z. T. in Milchviehkontrollvereinen
der Provinz durch unſere Vermittlung Anſtellung er
halten. Auch können einige Teilnehmer aufgenommen
werden, welche die Ausbildung nür in der eigenen
Wirtſchäft bzw. als Gutsbeamte verwerten wollen.

Der Bauer in der Vergangenheit

Der Kampf um die Gerichksbarkeit.
Jm Gegenſatz zur franzöſiſchen Nationalverſamm

lung, die die Gerichtsbarkeit der Gutsherren ſofort ab
ſchaffte, ließ das preußiſche grundlegende Edikt vom
8. Oktober 1807 ſie beſtehen. Gegen die erſten Verſüche,
die Gerichtsbarkeit ſpäter anderweitig zu regeln, wehrte
ſich der Adel in außerordentlich zäher Weiſe. Trotzdem

brachte Stein dieſe Angelegenheit ins Rollen. Er hatte
die Urſache zu den Unruhen in Schleſien in der Zeit der
Bauernbefreiung in den gutsherrlichen Mißbräuchen
erkannt, und erklärte, daß die beſten Geſetze nichts ver
möchten, wenn ihre Anwendung in die Hand der Guts
herren gelegt ſei. Das ſtändiſche Comité von Oſtpreußen
wehrte ſich hiergegen mit aller Macht. Stein berichtet
darüber in Band II, Seite 395:

„Die Patrimonial- Gerichtsbarkeit ſei ihnen läſtig
und koſtſpielig, denn meiſtens erließen ſie die Spor
teln (Gerichtsgebühren). Nicht Herrſchſucht, nicht Ge
winnſucht leite ſie, ſondern Fürſorge für das Wohl
ihrer Einſaſſen. Jn den meiſten Fällen ſchlichte der
Gutsherr ſelbſt die entſtehenden kleinen Händel zur
Zufriedenheit beider Theile, ſo daß viele, ſehr viele
Güter im Lande ſeien, wo Jahre hingingen, ehe ein
Gerichtstag gehalten werde. Werde nun jetzt den
Gütern die Gerichtsbarkeit genommen, ſo müſſe der
Landmann in die Stadt, verliere dort Geld und Zeit,
beſuche das Wirtshaus, trinke und ſpiele und zanke,
werde für die Agricultur verdorben, vernachläſſige
die eigene und die gutsherrliche Wirtſchaft und
ſchließlich kämen ſie alle an den Bettelſtab. Der
ſchwerſten gegen den beſtehenden Zuſtand erhobene
Beſchuldigung ſtellten die Petenten den Satz entgegen:
Der Gutsherr könne von ſeinem Gerichtsverwalter
keine Gefälligkeit fordern, denn dieſer ſei eine öffent-
liche Gerichtsperſon.“
Das ſtändiſche Comité erhielt bereits unter dem

27. Oktober, von Schön verfaßt und von Stein unter
ſchrieben, folgende Antwort (Stein II, Seite 365/366):

„Jhre beſtimmte Erklärung, daß die Patrimonial
Jurisdiction den Gutseigenthümern bei weitem mehr
nachtheilig als nützlich geweſen ſei, ſpricht dafür, daß
Sie, meine Herren, Jhre Pflichten als Jurisdictio-
narien wahrgenommen und nicht Koſten geſcheut
haben, um Ihren diesfälligen Obenliegenheiten nach
zukommen.“ Zwar könne es bei einer ſo über alles
wichtigen Sache, wie es die Verwaltung von Recht

nete

und Gerechtigkeit ſei, nicht auf untergeordnete finan
zielle Rückſichten ankommen. „Aber Jhre offene Er
klärung, die Jhre Würde als Repräſentanten des
wichtigſten Standes im Staate angemeſſen iſt, und
die das Vertrauen, das das Volk in Sie ſetzt, begrün
det, iſt mir deshalb wichtig, weil dadurch einige
Hauptſchwierigkeiten entfernt werden.“ Das geltend
gemachte Bedenken beruhe auf einem Mißverſtänd-
nis: „Denn auch nach Aufhebung der Patrimonial-
Jurisdiction wird es jedem Gutsbeſitzer, wie jedem
Manne, gegen den das Volk Achtung und zu dem es
Vertrauen hat, überlaſſen bleiben, Streitigkeiten zur
Zufriedenheit beider Theile zu ſchlichten, und auch ſer
nerhin wird es jedem Gutsbeſitzer erlaubt ſein, die
nothwendig zu zahlenden Gerichkskoſten für die Per
ſonen zu entrichten, welche auf ſeinem Gute wohnen.
überhaupt ſoll und wird dadurch niemand beſchränkt
werden, denen, die ihn zunächſt leben, und überhaupt
Gutes tun.“
Selten iſt widerwärtige Heuchelei und Egoismus

einer Kaſte derartig treffend gegeißelt worden. Trotz
dem ſchwiegen die Stände nicht. Jn ihrer Antwort war
plötzlich die ſehr koſtſpielige Patrimonialgerichtsbarkeit
ſehr einträglich geworden, ſo daß ſie für die Aufhebung
eine Entſchädigung verlangten. Als Schrötter 1808
beim Verkauf von Domänen die Käufer mit der Polizei
aufſicht über die Untertanen beauftragen wollte, ant
wortete Stein (Stein II, Seite 504):

„Jch beſorge, daß dies leicht dahin führen möchte,
das unnötige und in vieler Hinſicht nachtheilige Vor
mundſchaftliche Verhältnis der Gutsherrn über die
Unterthanen, wie es bisher beſtanden, aber durch

das Edikt vom 9. Oktober 1807 gelöſt worden iſt, in
anderer Form wieder zurückzubringen. Die Bauern
befinden ſich gewiß immer da am beſten, wo ein
ſolches Verhältnis nicht ſtattfindet, wie z. B. in Weſt
falen, im weſtlichen und ſüdlichen Deutſchland; ſie
können auch ſonſt nie ſelbſtändige, ſelbſtdenkende
Menſchen werden, wo ein natürlicher Beiſtand und
Ratgeber ihnen immer zur Seite ſteht.“
Der Baron von Richthofen, ſchleſiſche und oſtpreu

ßiſche Gutsbeſitzer, hat die Fortdauer der Patrimonial-
gerichtsbarkeit und der gutsherrlichen Polizei verlangt
(Stein II, Seite 395):

„Dieſes teuerſte unſerer Rechte, dies Band, das
den Unterthan durch Liebe und Zutrauen an ſeinem
Gutsherrn feſſele, während das berauſchende Hoheits
gefühl, unmittelbarer Staatsbürger geworden zu ſein,

jede ſittliche Ordnung verſchmähe.“
Mit ſehr viel mehr Recht hatten die Köllmer, auch

hier die Verteidiger der unterkänigen Bauern, darauf
hingewieſen, „daß der arme Untertan nur zu oft das
Opfer der Gaſtfreundſchaft ſei, welche der Juſtitiar im
Hauſe des Gerichtsherrn genieße“. Vergl. Marie
Rumbler: „Die Beſtrebungen zur Befreiung der Pri
vatbauern in Preußen.“ Forſchungen zur Brdb. Pr.
Geſchichte. Bd. 34, Seite 22.
Der Verſuch, dieſe Gerichtsbarkeit zu beſeitigen,

blieb jedoch vollkommen erfolglos. Erſt 1849 nach der
Revolution fiel die Patrimonialgerichtsbarkeit der
Rittergutsbeſitzer. Jhre Polizeigewalt wurde erſt im
Jahre 1872 durch die Einführung der Kreisordnung
beſeitigt. Jm Preußiſchen Herrenhauſe haben ſeinerzeit
die Vertreter des Adels fanatiſchen Widerſtand geleiſtet.
Damals führte im Herrenhauſe ein Herr von Kröcher
aus

Jch fürchte, daß die Provinzialordnung und
noch manches andere im gleiche Sinne geändert wird,
kurz die Revolution aller noch beſtehenden und be
währten Jnſtitutionen. Mit einem Worte, meine
Herren, nach menſchlichem Ermeſſen iſt der jetzige
Kampf der letzte ernſte Kampf, der um wahrhaft kon
ſervative, organiſche innere Einrichtungen gekämpft
werden wird. Deren vollſtändige Zerſtörung wird
ſich dann von ſelbſt ergeben Jch will Jhnen end
lich mit zwei Worten ſagen, was der Geſetzentwurf

ſeinem Weſen nach iſt: Er iſt ein weiterer Schritt,
deren ſchon manche gemacht ſind und manche folgen
werden er iſt ein weiterer Schritt, um die Wege
zu ebnen für die ſoziale Revolution

Fortſetzung folgt.

Roſenkohl für die Herbſternke kann man auch noch
im Auguſt mit Vorteil pflanzen. Er liebt leichten,
aber gutgedüngten Boden und ſonnige, etwas geſchützte

ſchehen.

Lage. Bei anhaltender Trockenheit muß man ſeißig
gießen, denn davon hängt das Gedeihen der Pflanzen
ab. Vielfach wird der Fehler begangen, daß man die
Köpfe der Stauden ausbricht, ſobald ſich im September
in den Blattwinkeln die erſten Röschen zeigen. Da
durch wird den Roſen, namentlich bei krockenem Wetter,
zuviel Triebkraft zugeleitet, ſo daß ihre Blätter aus
einandergehen und ſie nicht mehr in der Küche zubrauchen n Iſt noch zu Anfang Oktober der Anſt
von Röschen ſchwach, dann tut man dagegen gut, die
Spitze auszukneifen. Mancher hält das Ausbr
von Laubblättern für notwendig, üm den ſich bildenden
Röschen mehr Licht und Luſt zuzuführen. Damit
nimmt er aber den Röschen ihre Nahrungsquelle und
verhindert, daß ſie groß und feſt werden. Die Blätter
ſchützen die Röschen außerdem vor der Winterkälte.
Am beſten überläßt man die Roſenkohlpflangen ſich
ſelber. Gegoſſen wird, ſolange der Erdboden aus
trocknet. Vor Eintritt von Froſt pflücke man die
größeren Roſen ab, damit ſich die ſtehenbleibenden
kleinen weiterentwickeln. Froſtempfindlich iſt der
Roſenkohl nicht, trotzdem empfiehlt es ſich, die Stauden
leicht mit Stroh oder Laub einzuhüllen.

Das Umkreken oder Amwalzen des Zwiebelkrautes,
wodurch man die Reife der Zwiebeln zu beſchleunigen
ſucht, iſt eine bedenkliche Maßnahme, denn die
Zwiebeln werden dabei leicht beſchädigt. Beſſer iſt es,
man ſtößt den ſcharfen Spaten von der Seite her ſo
unter die Zwiebelreihen, daß der größte Teil der
Wurzeln von den Pflanzen abgeſchnikten wird. Das
darf jedoch nicht unmittelbar unter den Zwiebeln ge

Unter dem Einfluß der Ernährungsſtockung
reifen dieſe nun ſchnell. Wenn die Röhren gelb wer
den und umfallen, ziehen wir die Zwiebeln aus. Da
mit ſie nachreifen und abtrocknen, laſſen wir ſie aber
noch ein paar Tage auf dem Beet liegen. über die
Reife hinaus follen ſie nicht im Boden bleiben. Bei
Regenwetter treiben ſie manchmal von neuem.

Die Ausſaak von Spinat iſt mit dem Beginn des
Auguſt wieder möglich geworden. Auch wenn es ſich
nur um kleine, frei gewordene Flächen handelt, kann
man ſie empfehlen. Um ſpäter den Boden bearbeiten
zu können, ſäen wir in Reihen. Neben den bekannten
alten Sorten, wie Eskimo, Viroflay, ſpätaufſchießender,
dunkelgrüner, iſt als vorzügliche neuere Züchtung
Juliana zu nennen. Sie wächſt ſchnell und kraftvoll
und liefert große, lappige, derbe Blätter in breiten
Roſetten.



Gedanken zur Verbeſſerung Hbſtbatt en Kleingarten n n e e
von Milcherzeugung und Abſatz Schwacher Wuchs ſchnelle Ernke. Zwergobſt mit ſ ſind, d. h. auf ſchwach wachſende Pflanzen, die klein Menge zur Erzeugung von Höchſternten einer be
Den Problemen zur Verbeſſerung der Milch und ohne Schnitk. bleibende Kronen und frühe Fruchtbarkeit verurſachen. ſtimmten Fruchtark auf einem beſtimmten Boden

erzeugung und ihres Abſatzes widmet Heft 11/12 der Faſt alle Maßnahmen im Kleingarten werden Der Formobſtliebhaber hat die Wahl zwiſchen frei erforderlich ſind. Die Bezeichnung VolldüngerErnährungswirtſchaft einen längeren Veitra g. Von irgendwie davon beeinflußt, daß ſie einer ſehr be ſtehenden Pyramiden und Spindeln Und Spalier für ein einzelnes Stickſtoff KaliPhosphorſäure
den Milchergeugniſſen müßten zur Abſatzrec elung ſchränkten Gartenfläche gelten und außerdem die Be formen mit mehr oder weniger kunſtvollem Aufbau. düngemittel iſt daher unberechtigt und kann zu
hauptſächlich die haltbaren Artikel Butter e Käſe ſtimmung dieſer Fläche zum Garten meiſt von un Unter ihnen ſind die Pyramiden und Spindeln noch Mißverſtändniſſen führen.
herangegogen werden da die Erzeugniſſe geringerer gewiſſer Dauer iſt. Wer einen Obſtbaum als Hoch verhältnismäßig einfach zu behandeln. Für den Klein Der Ausſchuß für Handelsgebräuche beim Deut
Haltbarkeit größeren Schwierigkeiten e oreten u ſtamm pflanzt, muß acht, zehn und mehr Jahre Wartegarken, der zum Anbau von Gemüſe oder Blumen oder ſchen Landwirtſchaftsrat hat durch Beſchluß vom
folge mangelnder Rente würde bereits leider wieder zeit vor ſich haben und wenigſtens hoffen dürfen, daß zur Anlage einer Raſenfläche für Spiel und Luftbad 25. April 1929 ſich vorſtehende Beſtimmung des Be
ertenſiv gefüttert, ſo daß ein zum mindeſten zeitlich er das tragbare Alter des Baumes erlebt. Es hat einen freien Jnnenraum behalten ſoll, zieht man die griffs Volldüngung“ zu eigen gemacht.

5 aber keinen Zweck, ſich dieſer Wartezeit zu unter Spindeln oder, wie man auch ſagt, ſenkrechten Schnur
e r e a de d n werfen, wenn damit zu rechnen iſt, daß der Baum bäume vor. In dieſer Form pflanzt man Apfel undverbeſſerten Kuhmaterial der Rachkriegsgeit entſpräche. vorzeitig beim Ausſchachten eines Hausfundaments Birnen. Wenn man das ganze nahe am Stamm Vom Milch enußums Leben kommt. Auch dort, wo die Pachtgärten ſitzende Fruchtholz durch Sommer- und Winterſchnitt 9

Die erſt uptſächlichſ erbilli öglichkeit läg Tee 7in e e e e en e wirklich zur Dauereinrichtung erhoben werden ſpielen dauernd kurz hält, dann ſind dieſe Spindeln ſehr dank Die Milch wird in zunehmendem Maße zu Ge
in der Ausmerzung noch aller derjenigen Ti ere, die Hochſtämme bei der Obſtpflanzung die geringſte Rolle, bar. Mit ihnen nutzt man den Raum am ſparſamſten tränken verſchiedenſter Art benuhzt. Moderne Verwal
in ihrer Leiſtung eine Rente ausſchlöoſſen. Eine zweite weil ſie zuviel Raum für ſich beanſpruchen. Die aus, denn einen geringeren Umfang kann kein Baum tungen ſorgen ſeit längerem dafür, daß einwandfreie
Verbilligungsmögüchkeit bietet die Verbeſſerung der Gartenkolonien ſollen keine ſchattigen Wälder werden, einnehmen. Man kann die Spindeln mit Meterabſtand Milch nicht nur in Schulen und bei Behörden, ſondern
Hualität und die markttechniſche Auswertung ver ſondern ihren Beſitzern möglichſt viel Gelegenheit in eine Reihe ſetzen, auch am Zaun entlang, 80 Zenti guch in der Sffentlichkeit zu kontrollkertem., billigem
ſchiedener Qualitätsgrade. Eine möglichſt v vollſtändige De a in Sonne und Luft frei zu bewegen. Ein meter von dieſem entfernt. Wenn man ſich Spindeln Preiſe verkauft wird. Außer dieſer tieſgekühlten Friſch

Typiſierung der Milcherzeugniſſe würde erſt dann pfel a
möglich ſein, wenn ſich die Meiereigenoſſenſchaften zu
verläſſig auf allgemeine Richtlinien in der Fütterung
verpflichten. Eine weitere Möglichkeit läge in der
richtigen Berückſichtigung der Erzeugungswerte der

oder Süßkirſchenbaum neben jeder beſchafft, die von Anfang an einen kräftigen, ſich ſelbſt il in die bekannte dur apierdeckel verLaube das muß genügen. Das heißt ja noch lange ſenkrecht haltenden Stamm beſitzen, dann kann man Weſen Zachen h e e en Jog
hurtmilch und die Kefirmilch, beide von angenehm
ſäuerlichem Geſchmack, ſowie Kakaomilch. Neuerdings
ſind Verſuche im Gange, um tiefgekühlte Milch, in die

eingelnen Futtermittel Bekanntlich beſitzt die richtige man Kohlenſäure eingeleitet hat und die mit weiterenZuſammenſetzung und vor allem die Verdaulichkeit 2 beſonderen Zuſätzen verſehen iſt ſogenannter „Milchentſcheidenden Einfluß auf die Aktivierung der Nähr r ſekt“ ebenfalls auf Flaſchen gefüllt, zum öffentlichen

n n e ne o e Menge ſunſe werden an Jele dertets die Nachfrage, d. h. daß die Dieſe Milcherzeugniſſe werden an Stelle anderee e er die d et geſchaffen 3 t J Getränke mehr v mehr getrunken. Dies hängt mitabe und daß die Erweiterung des atzes die Vor J der modernen Bewegung des Sportes und des Jungſah verſtärkter und rationaliſierter Erzeugung g erhaltens n Hericher haben n
ei. daß die Milch weſentlich dazu beiträgt, den Men chenW widerſtandsfähig und jung zu erhalten. Aus derStatiſtik ergibt ſich, daß in Ländern, wo viel Milch

getrunken wird, die Bewohner kerngeſund ſind und ein
hohes Alter erreichen. Andererſeits erweiſt es ſich, daß

S e beiſpielsweiſe in deutſchen Provinzen, wo Alkohol- und
Weinkonſum vorherrſcht, vor dem Kriege die wenigſten
militärverwendungsfähigen Männer vorhanden waren.Die rechtzeitige Bergung der Ernte iſt eine der tHauptſorgen des Landwirts, und es iſt daher erklärlich, Senkrechte Schnurbäume im Sommer nach der Pflanzung und im Herbſt nach dem Schnittk.

daß jedes r ne erät ei ie e e e n egete gte e le en s noder gar eine gang neuartige Methode eines Ernte erauben. Wozu gibt es Buſchbäume, Pyrami en, ſchlanken, kurz bezweigten Stämme nehmen dem everfahrens rde en Auffalend iſt d immer ſtärkere Fächer und Schnurbäume? Sie paſſen und gehören müſe und den Blumen ſo gut wie kein Licht weg. Erleichterung der Schullaſten

Anwendung des Motors auch bei den Erntemaſchinen, in den Pachtgarten, ſie ſind dazu geſchaffen, von Unter den Kernobſtſorten, die frühe und reiche Sund zwar ſind es diesmal vegeichnenderweiſe auch kleinſten Flächen Obſt zu gewinnen. Und man wird Fruchtbarkeit mit gutem Geſchmack und vielſeitiger Der Preußiſche Landtag hat in ſeiner letzten Sitzung
Maſchinen für den kleinen Landwirt, bei denen der es nicht als Materialismus anſehen, wenn dem Garten Verwendbarkeit der Früchte vereinigen, ſeien dem vor der Sommerpauſe den Geſetzentwurf zu Anderung
Motor als Antriebskraft verwendet wird anfänger, der ſich ein paar hundert Quadratmeter Land Kleingärtner beſonders empfohlen die Apfel. Weißer des Geſetzes über die Dienſtbezüge der Lehrer und

Etwa fünf verſchiedene Motorgrasmähertypen, die geſichert hat, mit als erſtes die Obſtkultur vorſchwebt. Klarapfel, Charlamowſky, Lord Grosnevor, von Zuccal Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen in der Faſſung
hauptſächlich von ſüddeutſchen Firmen hergeſtellt der Und daß er ſich dabei frühen und reichen Ertrag maglios Renette, Cellini, Bismarcapfel, Ernſt VBoſch der Regierungsvorlage angenommen. Bei dieſem Geſetz
Zerkanft werden zeigen, daß die Erleichterung und Be wünſcht, darf man ihm auch nicht übelnehmen. und Wintergoldparmäne; die Birnen Dr. Jules handelt es ſich daruni, eine Erhöhung der Ergänzungs
ſchleuntgung bei der Heuernte beſonders wichtig iſt. Wie erreicht man nun in kürzeſter Zeit Obſternten Guyot, Gute Luiſe von Avranches, Köſtliche von zuſchüſſe von 15 auf 20 RM. des geſamten Be
Dort, wo Hepenne nicht zur Verfügung ſtehen oder als Pachtgärtner? Durch Wahl der geeigneten Baum Charneu und Williams Chriſtbirne. Von Steinobſt ſchulungsgeldes vorzunehmen. Aus dieſem Fonds er
a das Gelande mit Geſpannen nicht vefahrbar iſt formen und Obſtſorten über den erſten Punkt ſind pflanst nen hauptſächlich Pfirſiche und Sauerkirſchen halten die leiſtungsſchwachen Gemeinden Unterſtügun
wird man ſolche Motormäher beſonders gern ver wir uns im allgemeinen ſchon einig geworden; wir in Buſchform. Pflaumen und Aprikoſen gedeihen am gern Bisher ſtanden aus dieſen Fonds 41,5 Min. RM.
wenden. Für größere Betriebe, die bereits einen pflangen Zwergobſt. Das iſt freilich noch ein VBündel beſten als Halbſtamme, Süßtkirſchen als Hochſtämm, zur Verfügung. Durch eine Erhöhung der Abzüge
Schlepper beſitzen, gibt es jetzt Grasmäher, deren derſchiedener Möglichkeiten, unter denen wir ſichten kommen aber nur vereinzelt für Laubengärten in des Beſchulungsgeldes für dieſen Fonds von 15 anf
Schneidwert unmittelbar vom Schlepper aus durch eine müſſen. Es iſt nicht jedermanns Sache ſich zum Frage Daß man nicht alles auf 300 Hugadratmeter 20 Prozent werden dieſe 41,5 Mill. RM. um 14 Mill.
beſondere Gelenkwelle angetrieben wird. Auf dieſe ſchnittkundigen Formobſtgärtner in ſeiner Erholungsgeit haben kann, will den Anfängern gerade oft nicht in den auf 555 Mill. verſtärkt. Dieſe Verſtärkung bedingt
Weiſe kann die Fahrgeſchwindigkeit erhöht und die Ge auszubilden. Einer oder der andere wiederum entdeckt Kopf, aber bald ſehen ſie ein, daß man im Garten nicht eine Erhöhung der ſtaatlichen Zuſchüſſe, legt alſo
fahr des Verſtopfens vermindert werden dabei ſeine beſten Anlagen, bei deren Entwicklung er mehr erreicht wenn man ſich auf, einzelne Anbau dem Staat keinerlei Mehrbelaftung auf, ſondern be
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ür den Zug durch einen Kraftſchlepper ſi ſich glücklich fühlt. Beiden Geſchmacsrichtungen kann pflanzen beſchränkt, als wenn man ſich durch allzuviel wirkt eine Verſchiebung der Miktel zugunſten der
e Bdeaher ein n s De der Baumſchulgärtner dienen. Buſchbäumie, d. h ſolche Arten zerſplittert Und daß jede Pflanze gehörigen leiſtungsſchwachen Gemeinden.
ſchon beim Grasmäher beſchrieben, durch eine beſon mit ganz kurgem Stamm, läßt man ohne kunſtvolle Lebensraum braucht, um kräftig und leiſtüngsfähig zu Dieſe am 10. Juli im Hauptausſchuß erledigte und
ders gelenkige Antriebswelle, die „Zapfwelle“, ange Schnipſelei wachſen, höchſtens, daß man darauf achtet, werden, das wird einem auch mit der Zeit deutlich. bereits am 11. Juli im Plenum des Landtags zur
krieben wird. Auf einer Prüfung, die von der DLG. daß keine gefährlichen Gabelzweige und andere nach Viele, die es dem Erfahrenen zunächſt nicht glauben Annahme gebrachte Reureglung ſoll nur bis zum
mit einer deutſchen Type vorgenommen wurde, hat die keiligen Kronenzuſtände entſtehen. Die Hauptſache wollen, bezahlen ihre Beſſerwiſſerei mit jahrelangen 31. März 1930 gelten, alſo nur für das laufende Jahr.
Arbeitsweiſe und vor allem die Leiſtung ſehr befriedigt bleibt, daß die Sorten auf Zwergunterlage veredelt Mißerfolgen. E. Sech. Der Zweck dieſer Befriſtungen iſt, das Staatsminiſte

Große Angiehungskraft übten auch auf der dies SCG G rium zu veranlaſſen ſo zeitig einen Geſetzentwurf überjährigen Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirt die geſamte Neugeſtaltung der Schullaſtenaufbringungſchaftsgeſellſchaft in München die Mähdreſcher auf die Rübenerntemaſchinen die Entwicklung ſo weit gediehen, z 3 dem Parlament vorzulegen daß dieſe Neugeſtaltung
Beſucher aus, die in einem Gang das Getriebe mähen, daß man von einem gewiſſen Abſchluß ſprechen kann. Begriffsbeſtimmung „Volldüngung bereits am 1. April 1930 in Kraft treten kann. Der
dreſchen und in Säcke füllen. Es waren vier verſchie: Es gibt ſowohl brauchbare Handgeräte Zur Rüben Der Verband landwirtſchaftlicher Verſuchsſtationen Landtag hat einen entſprechenden Beſchluß gefaßt, ſo

dZene Typen vertreten, und zwar alle von amerikäni ernte, als auch Geräte für Pferde und Schlepperzug D. ſchen iche r e Fra einer daß vorausſichtlich in der Winterſeſſton die Frage der
ſchen und kanadiſchen Firmen. Eine deutſche Firma zum Roden und ſchließlich auch ſehr brauchbare Ma Hau Be n ureg d Se ztember 4928 Reureglung der Schullaſtenverteilung im Parlament

hat ſich noch nicht an den Bau herangewagt, weil die ſchinen, die in einen Gange die Rüben köpfen, heben ung S e )28 aufgeröllt werden kann. SFrage, ob derartige Maſchinen für deutſche Verhält und nach Befreiung von der anhaftenden Erde in eine folgendes erklärt Wichtig iſt auch, daß der Landtag eine Entſchlie.
niſſe brauchbar ſind, noch nicht gelöſt iſt. Reihe legen, wobei ſogar mehrere Reihen gleichzeitig „Unter Volldüngung im wiſſenſchaftlichen Sinne ßung gefaßt hat, in der das Staatsminiſterium erſucht

Bei den Kartoffelerntemaſchinen ſind ebenfalls eine bearbeitek werden können. verſteht man eine Düngung mit ſämtlichen wird, bei der Verteilung der erhöhten Ergänzüngs
ganze Anzahl neuer Ausführungen und Anderungen Als eine ſehr erfreuliche Tatſache muß es verzeichnet Pflanzennährſtoffen in geeigneter Form und zuſchüſſe jene Landgemeinden in beſonderer Weiſe zu
zu verzeichnen, deren praktiſche Brauchbarkeit in der werden, daß der Gedanke der Normung, der Verein Menge. Eine einheitliche Begriffsbeſtimmung da berückſichtigen, die wegen ihrer räumlichen Ausdehnung
kommenden Ernte erprobt werden muß. Bis jetzt heitlichung der zahlloſen Typen und Spielarten gerade für, was im Einzelfall der Praxis als Voll ſogenannte Mehrſtellen unterhalten müſſen. Es iſt
gibt es jedenfalls noch keine Maſchine, die allen An im Erntemaſchinenbau beſonders kräftig gefördert düngung anzuſehen iſt, iſt nicht möglich. Jm all zu erhoffen, daß die Neureglung für viele Gemeinden
ſorderungen reſtlos genügt. Dagegen iſt bei den worden iſt. gemeinen pflegt man in der Praxis unter einer eine fühlbare Erleichterung der Schullaſten bringt.

K. 120, Merſeburg. mir naheſtehenden, jedoch nicht verwandten Perſon, ein früheren Rechtand wirtſchaftlicher Briefkaſten Grundſtück übergeb ſpäter die Erbſchaft ſteuer jähriger un eſtht d n den 7Frundſtück zu übergeben, um ſpäter die Erbſchaftsſte i geſtör usübung. Jedoch bedürfen ſolche
n dieſer Stelle Lerden alle Anfragen land wirtſchaftlicher In verſchiedenen Streitverfahren mit dem Finang quszuſchalten. Grunddienſtbarkeiten, die bereits zur Zeit der Anlegung

Art ehe v amt iſt über den Sachverſtändigen und deſſen Gutachtengegen Erſtattung der Portokoſten in Höhe von 30 Pf. eine Ein telt den. Das Finangamt ſchwört des Grundbuches beſtanden, zur Erhaltung ihrer Wirket Anerkn ng volle Namens interſchritt bleiben eine Einigung erzielt worden. Rang Eine ſteuerfreie Übergabe gibt es in dieſem Falle ſamkeit gegenüber dem öffentlichen Glauben des Grund
e ehe nnt ur Miene uns auf ſeinen Sachverſtändigen den man als Stouerzahler nicht. Statt der Erbſchaſto ſteuer wird Schenkungeſene buches der Eintragung nicht Art. 187 EG. zum G
en ben on a e nene e e t v e andere n o n gegebenenfalls aber Grunderwerbsſteuer erhoben Auf Antrag des Berechtigken oder Verpflichteten hat ſiet egel ab. Ich halte dieſes Verfahren für höchſt unge werden. jndoch zu erfolgen. Die Grundgerechtigkeit erliſchtR. Oberröblingen. recht. e nicht die Möglichkeit, praktiſch hiergegen grundſätzlich nur durch Aufgabeerklärung des BerechDen hieſigen Landwirten werden alljährtich Lem anzukämpfen A. Z., Goddula. igten und Löſchung im Grundbuch.
Finanzamt Fragebogen zwecks Einſchätzung zur Ein Iſt Ihnen der Futterwert des Erdnußzkuchens bekommenſteuer zugeſandt. Beſteht für die Landwirtſchaft Ahnliche Fragen ſind in den letzten Jahren ſehr oft kann Wie wird übrigens der Erdnußkuchen her L. Kirchſcheidungen.
eine Verpflichtung, alle Fragen pünktlich zu beantwor Gegenſtand von Beſchwerden im Parlament ſowohl, wie geſtellt? Bekanntlich gehört zur Bildung eines Eigenjagd
ten? Welche Nachteile können evtl. bei Nichtbeantwor in der Reichsſfinanzverwaltung geweſen. Während lange r bezirkes ein Beſiztum von mindeſtens 300 Morgen. Un
ung für den Steüerzahler entſtehen? Zeit den aintlichen Sachverſtändigen das Wort geredet Erdnußtuchen wird aus Erdnüſſen hergeſtellt welche bekannt iſt mir jedoch, welche Vorſchriften bezügrich der

wurde, iſt ſeit kurzem eine Anderung in der Recht in Afrika und Amerika in großen Mengen gewonnen Lage (Zerſtückelung u. dgl.) in der Jagdordnüng ge
Eine geſetzliche Verpflichtung beſteht nicht. Jedoch ſprechung zugunſten des Steuerzahlers zu beobachten werden. Aus dieſen Nüſſen wird zuerſt das Hl gewon macht ſind. Iſt Ihnen vielleicht bekannt, in welchen

haben die landwirtſchaftlichen Spitzenorganiſationen Der Reichsfinanzhof hat in einem Urteil folgendes weit nen und die Rückſtände bilden den Erdnußkuchen. Als Bahnen ſich die ſtändige Rechtſprechung auf dieſem
dieſes Verfahren ſeinerzeit mit Recht gutgeheißen und gehendes Zugeſtändnis gemacht: Futtermittel kommen ſie geſchält und ungeſchält in den Gebiete bewegt.
an dem Aufbau des Fragebogens mitgearbeitet. Wer Das Gutachten eines privaten Sachverſtändigen Handel. Das Mehl der geſchälten Nüſſe iſt das beſſere,den Fragebogen nicht beantwortet läuft Gefahr, zu darf nicht ausſchließlich deshalb geringer als das Gut jedoch auch teurer. Die Erdnußkuchen enthalten ca. Das Oberverwaltungsgericht hat in einem Streit
hoch veranlagt zu werden; denn weder dem Finanzamt achten eines amtlichen Sachverſtändigen bewertet wer 40 Prozent Eiweißſtoffe und 8 Prozent Fett. Man verfahren neuerdings entgegen der bisherigen Auffaſ
noch einem anderen Außenſtehenden exönnen alle Tat den, weil der private Sachverſtändige in einem näheren verfüttert es an Milch und Maſtvieh und gibt pro Tag ſung die Stellung eingenommen, daß die Bildung eines
ſachen bekannt ſein die zu einer Minderung der Ein perſönlichen, etwa in eine Angeſtelltenverhältnis, zum 2 bis 3 Pfund in trockenem Zuſtande unker die Hack Eigenjagdbezirkes auch dann erfolgen kann, wenn der
nahmen im Einzelfalle geführt haben. (S. auch Zur Steuerpflichtigen ſteht. (Urteil vom 17. April 1929 früchte gemiſcht. Auch den Pferden kann man etwas Bezirk infolge zerriſſener Lage nicht zu bejagen ſei. Jn
Einkommenſteuerveranlagung 1928/29 in der heutigen VI A 615 29.) davon verabfolgen, wenn man einen Teil Hafer erſetzen der Begründung wird ausgeführt, daß nach den Vor
Nummer.) will, und zwar erſetzen 2 Pfund Erdnußkuchen ſchriften der Jagdordnung ein Eigenjagdbezirk gebildetB. B., Röcken. 4 Pfund Hafer. de e Huem en eine ehe n v 300 Morgen,5 re ie im Zuſammenhange ſtehe, ſich im Eigentum einesI. K. Schafſtädt Der bäuerliche Nachwuchs befindet ſich bekauntich g. II Zöſchen. oder mehrerer Beſitzer befindet. Im vorliegenden Falle

In den vielen Kleingärten läßt ſich jedes Jahr eine infolge der kataſtrophalen Verhältniſſe der Landwirt
t ſchaft in einer ſchlimmen Lage. Insbeſondere gilt das Wie läßt ſich die M

verſchiedenartige Sehan ung d e für die zweiten und dritten Bauernſöhne. In der Land verwerten? Iſt es ratf

agermilch als Futter am beſten lägen zwiſchen den verſchiedenen größeren Grundſtücken
am und vorteilhaft, auch dem des Landwirtes eine Reihe Verbindungsſtreifen, alſo

n e e ehe ſche Wer s Hirtſchaft gibt es für dieſe kaum eine Möglichkeit eine Jungvieh hiervon zu geben? den de h r a dere e m
den erfolgt ſo radikal, daß kein Blatt an der Staude h V dgee u be Die Magermilch verfüttert man in erſter Linie den nicht Vorausſetzung daß er vom ſagdlichen Standpunkt
bleibt. Ich habe ſtets den mittleren Weg eingeſchlagen. eher s u e en Schweinen, neben entſprechenden Zuantitäten en aus zu befagen ſei. Bezüglich der Ausdehnung der
Was halten Sie für richtig grrae Kartoffeln und etwas Schrot. Man kann einem Maſt kleineren Gründſtücke, welche die Verbindung mit den

weine täglich 56 Liter geben, daneben 8-10 Und größeren Grundflächen herſtellen, ſei nur zu fordern,
Sie ſchneiden eines der ſchwierigſten Probleme an. Weſſetn a Pfund Schrot (auf 100 Pfund n daß es dem Jagdbeſitzer möglich ſei, ſeinen Jagdbezirk

Sie haben richtig gehandelt. Die Tomate muß recht Außerhalb der Landwirtſchaft findet ſich nur ſelten eine gewicht). Außerdem iſt Magermilch noch ein gutes zu begehen, ohne fremde Grundſtücke zu berühren.
zeitig auf den Hauüpttrieb beſchnitten werden. Wenn haſſende Gelegenheit. Jnnerhalb der Landwirtſchaft Futter für Kälber. Man mäſtet dieſe damit, wenn ſie Hieſes ſei aber bei der Breite von 2 bis 3 Meter zwei
dann noch die dauernd treibenden Seitentriebe heraus hHeſtehen vielleicht Linige wenige Möglichkeiten des Fort ein Alter von bis 5 Wochen erreicht haben. Man fellos der Fall. Deshalb müſſe der Grundbeſitz des
geſchnitten werden, beſteht zur völligen Entbläkterung kommens. Hier bieten beſonders die verſchiedenſten kann dieſen ſolche Milch bis zu einem Alter von vier Landwirtes unſtreitig als Eigenbezirk anerkannt wer
kein Anlaß Dieſes letzte Mittel iſt nur für den Sep gurſe der zuſtändigen Land virtiſchaftskammer Gelegen Monaten geben, und zwar 5 bis 10 Eiter. Man kann den

tember bei ungenügender Sonnenwärme zu einpfehlen. heit zur Uinſtellung. Die Heranbildung von Beamten damit ein raſchwüchſiges, ſchön geformtes Jungvieh F. R., DürrenbergZes Milchkontrollweſens, der Verſuchsringe und der heranzüchten. Auch den kaltblütigen Fohlen gibt man Ich bin wiederholt für Schäden haftpflichtig gemacht
R. 80, Pörſten. S kandwirtſchaftlichen Genoſſenſchaſten entſpricht durchaus jnit Vorkeil etwas Magermilch. worden, welche durch meine Haustiere verurſacht wor

Ich bin mir nie ganz klar darüber geweſen, welche einem Bedürfnis, wobei zu bemerken iſt, daß tüchtige den ſind. Da ſich vor kurzem wieder ein Schadensfall
Haftungen im Viehhandel bei den verſchiedenen Krank Kräfte nicht mehr wie vor einigen Jahren zurückgeſtellt R. K., Lützen. durch meinen Hofhund ereignet hat, bitte ich um Aus
heiten zu übernehmen ſind. Beſteht z. B. auch eine werden, um untüchtigen, aber einflußreichen Perſonen Seit Jahrzehnten ruht auf einem meiner Grund kunft darüber, ob der Tierhalter in jedem Falle haft
Haftung für Fehler, welche nicht zu den „Haupt Platz zu machen. Dazu kommt, daß das land wirtſchaft ſtücke eine Wegegerechtigteit, wonach mein Nachbar das pflichtig gemacht werden kann? Wie lauten die Be

mängeln“ gerechnet werden Jn welchem Geſetz iſt der liche Genoſſenſchaftsweſen in Deutſchland zwangsläufig ſtimmungen hierüberViehkauf et t bald erheblich an Bedeutung gewinnen wird. Zu er n nern a e r nwähnen wären vielleicht noch die durch die Motoriſie Beſteht die Wegegerechti feit troß dieſes Man Nach der Novelle zum 8 833 BGB. vom 30. Mai
rung ſich bietenden Arbeitsmöglichkeiten. Hier bieten ragen ges n 5 1908 tritt eine Erſatzpflicht dann nicht ein, wenn der

Welche Fehler bzw. Krantheiten bei den verſchiede die Landekraftführerſchulen in Zeeſen günſtige Gelegen gels heute noch zu Recht? Meines Wiſſens müſſen der Fferhalter den Nachweis erbringen kann, daß ihm an
nen Tieren als Hauptmängel anzuſehen ſind und wie heit zur Ausbildung Die in das Siedlungsweſen ge artige Gerechtigkeiten im Grundbuche eingetragen ſein. dem Vorfall kein Verſchulden trifft Es wird alſo durch
lange dafür die Gewährfriſten lauten, iſt in einer be egien Hoffnungen ſind nicht zuletzt aus bürokratiſchen Muß ich evtl. noch eine nachträgliche Eintragung ge Zeugen nachzuweiſen ſein, daß B. der Hund bisher
ſonderen Verordnung vom 22. Mars 1992 geregelt. Gründen vielfach aufgegeben worden. ſtatten? nicht biſſig geweſen ſei, oder daß der etwa zur Be
Wegen eines nicht zu den „Hauptmängeln gehörenden wachung des einſamen Anweſens beſtimmte Hund vonFehlers haftet der Verkäufer micht einmar bei Argliſt. N. K., Nebra Nach dem Inkräſttreten des B. Und nach der ihm an die Kette gelegt worden ſei und ſich nur durch
ſondern nur noch, wenn er beſtimmte Eigenſchaften e Durchführung ſeines Grundbuchſyſtems können Grund nen unglücklichen Zufall von ihr losgeriſſen habe uſw.
vertraglich zugeſichert hat (z. B. zugfeſt, tragend), dann Unterliegt die freiwillige und koſtenloſe übergabe gerechtigkeiten nur noch durch Einigung und Eintragungaber in gleicher Weiſe wie für die Hauptmängel. eines Grundſtückes einer Skeuer? Ich beabſichtige, einer im Grundbuch entſtehen, nicht dagegen mehr wie nach (Verantwortlich: Hermann Jerez, Merſeburg.)
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Merſeburger RuderRegatta
Klubregatta der Merſeburger Ruder- Geſellſchaft.

Heute abend Vorrennen.
Die erſten Vorkämpfe zur Klubregatta der

Merſeburger Ruder- Geſellſchaft in
den bereits am heutigen Donnerstag ſtatt,
und zwar werden heute abend die Vorrennen zum
Gig-Vierer für Anfänger und Jugendliche und zum
Gig- Achter ausgetragen

Die Beſetzung
im Gig-Vierer für Anſänger und Jugendliche iſt
folgende: 1. Boot: Bruns, Lorenz, Schmidt, Kube;2. Boot: Bernſtein, H. n E. Kramm,
Viegend g. Boot: Faber, Althoff, Walbe, Taihal

n. Gig- Achter beſtreiten ſolgende Bopote:
1. Boot: Müller, Tränkner, Sommer,Streht, Hertlein, F. Franke; 2. Boot:

äfer, e Ziegler, E. Franke, Dr. Grabe
uhrmann, Hilgendorf, R. Bernſtein; 3. Boot: Oeleck, Kurkha feiffer, Liſtemann, Schubert, Rahn,

Schultze, G. Mertens
Am

kämpfen im von TrothaGig-Vierer folgende Bote
um die Berechtigung zur Teilnahme am Endlauf:
1. Boot: Bernſtein, H. Sommer, Rahn, Schultze;
2. Boot: Oelbeck, Günther, E. Appuhn, Liſtemann;
8. Bvot: Schäfer, Tränkner, Ott, E. Wiegand.

Die Hauptkämpfe am Sonntag beginnen um
14.80 Uhr.

EinerMeiſter
Boetzelen, Berlin, der neue Meiſter im Einer,
ſiegte gegen den fünffachen Meiſter Walter Flinſch

mit 222 Längen.
e

Wiegleb,

i

Deutſchlands erſter
Sieg in Budapeſt

Gegen Belgien 4:3 (3-0).
In dem am Mittwoch in Budapeſt durch den

Reichsverweſer Horthy eröffneten Jnternationgalen
Waſſerballturnier, an dem ſechs Länder beteiligt ſind,
kam Deutſchland am Mittwoch in dem Spiel gegen
Belgien zu ſeinem erſten Sieg. Die deutſche Mann
ſchaft zeigte ein gutes Können, das ſie in der erſten
Halbzeit mit 3:0 triumphieren ließ. Nach dem Wechſel
kamen die Belgier ſtark auf.

In den weiteren Kämpfen glänzten beſonders die
Ungarn die 8:0 (5:0) über Schweden ſiegten.
Frankreich und England ſpielten unentſchieden
5: 5 bei einem Halbzeitſtand von 4 0 für England.

Handball DSB.

Heute abend in Weißenfels:
PSV. Merſeburg PSV. Weißenfels

um den Ehrenpreis der Stadt Merſeburg.
In einem Geſellſchaftsſpiel um den anläßlich der

Weißenfelſer Sportwoche vom Magiſtrat der Stadt
Merſeburg geſtifteten Ehrenpreis treffen ſich heute
abend in Weißenfels die Polizei Handballmannſchaften
von Merſeburg und Weißenfels. Leider müſſen dieMerſeburger nür ihren ausgezeichneten Verteidiger
Str auch Erſatz einſtellen, auch das Mitwirken des
noch an ſeiner Verletzung laborierenden Stiebitz iſt
in Frage geſtellt. Die Ausſichten unſerer Vertreter
ſind daher nicht die roſigſten, zumal die Weißenfelſer
in guter Form ſind. Trotzdem rechnen wir mit einem
ehrenvollen Abſchneiden unſerer Grünen.

c

Jm morgigen Auswahlſpiel auf dem Kaſernenhof
wird Strauch (PSV.), der kurze Zeit von Merſe
burg abweſend iſt, ebenfalls nicht mitwirken. Für ihn
könnte u. E. Maltz an (PSV.) einſpringen, deſſen
überragendes Können ſeine Aufſtellung ohne weiteres
rechtfertigt. Jrgendwelche perſönliche Momente dürften
für eine Aufſtellung niemals ausſchlaggebend ſein.

Verbandsſpielbeginn!
Die erſten Spiele am 18. Auguſt.

la Klaſſe.
Boruſſia-Favorit;
96Sportfreunde;
98—99;
VfL.—Kayna;
Ammendorf Wacker.

1 b Klaſſe.

Eintracht-Nietleben;
Preußen Reideburg;
Schkeuditz Giebichenſtein;

Neumark-Mücheln.

Ehemalige Mittelſchüler rehabilitieren ſich!
Am Mittwochabend trafen ſich erneut die Ver

einigung ehemaliger Mittelſchüler und die Schulelf
der Merſeburger Mittelſchule. Erſtere revanchierte

für das letzte 3: 3 und ging diesmal mit 7:2
4 0) als Sieger hervor.

Die Reichsjugendwettkämpfe ſind offen für die ge
ſamte männliche und weibliche Jugend von 11 bis 18
Lebensjahren. Um Schwierigkeiten im Aufſtellen der
Mannſchaften zu umgehen, werden ſie nur noch von den
Schulen (allen höheren, Berufs und Volksſchulen)
unter Leitung der ſtädtiſchen Deputation für Körper
pflege durchgeführt

Klaſfeneinkeilung und Inhalt der Kämpfe.
Vorklaſſe: Jahrgang 1917/18.

Dreikampf (Mindeſtpunktzahl: 40).
Männliche Jugen d. 75-Meterlauf: 15,4 Sek.

e Sek. weniger I P.; Schlagballwurf: 20 Meter
e 5 Meter mehr 1 P Weitſprung: 1,70 Meter 0
0 Zentimeter mehr

eibliche Jugen d. 75-Meterlauf: 16,1 Sek. 0 P.,
e Sek. weniger 1 Schl Uwurf: 5 Meter 0 P.,e 1,25 Meter mehr 1 P.; Weitſprung: 1,380 Meter 0 P.,
e 10 Zentimeter mehr 1 P.

Altersklaſſe I: Jahrgang 19165/416.

Dreikampf (Mindeſtpunktzahl: 40).
Männliche e 100.Meterlauf: 19 Sek. 0 P.,e Sek. weniger L P. Schlagballwurf: 28 Meter 0 5

e 1,50 Meter mehr 1 P.; itſprung: 2,20 Meter 0 P.
e 10 Zentimeter mehr I. P.

Weibliche Jugen d. 75-Meterlauf: 15,4 Sek. 0 P.,e Sek. weniger 1 P.; Schlagballwurf: 10 Meter 0 P.
e 1,25 Meter mehr 1 P.; itſprung: 1,65 Meter 0 P.,
e 10 Zentimeter mehr 1 P

Altersklaſſe II Jahrgang 1918/14.
Dreikampf bzw. Vierkampf

(Mindeſtpunktzahl 40 bzw 58).
Männliche Jugend. 100-Meterlauf: 17,3 Sek. S 0je e Sek. weniger S 1 P.; n ballwurf: 35 Meter 0 g.

e 1,50 Meter mehr 1 P. Weitſprung: 2,70 Meter 0 Pe 16 gentimeter mehr 1 P. Schwimmen: 50 Meter beliebig.
Weibliche Jugen d. 75- Meter S 15,1 Sek. O P.

je e Sek. weniger 1 P.; Schlagballwurß: T5 Meter 0 P.
je 125 Meter mehr I P.; Weitſprung: Schwimmen50 Meter beliebig.

Altersklaſſe III Jahrgang 1911/12.
Dreikampf bzw. Vierkampf
(Mindeſtpunktzahl S 40 bzw 58).

änn liche Jugen d. 100.Meterlauf: 16,8 Sek. 0 P.,
Sek. weniger I P.; Kugelſtoßen, 5 Kilogramm: 6 Meter

S 0 P., je 20 Zentimeter mehr 1P.; Hochſprung: 1 Meter
S. 9 P., je 5 Zentimeter mehr 2 P. Schwimmen: 100 Meter

elie
Weibliche Jugen d. 75-Meterlauf: 15 Sek. 0 P.,

je Sek. n 1. P.; Kugel Deprung:

80 time: S 5 i eShrineee Meter euch Srnter e
Dieſe vom Reichsausſchuß f. L. ausgeſchriebenen

Kämpfe ſind von den einzelnen Schulen bis zum

Die
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Reicheſugendiwetkkmpfe 1929 in Merſeburg

7. September ſelbſtändig zu erledigen In jeder Übung,
ausgenommen Laufen und Schwimmen, ſind zwei Ver
ſuche geſtattet, von denen der beſte gewertet wird. Der
(die) I. Sieger (in) jedes Jahrganges iſt verpflichtet,
ſich am 8. September, vormittags, zur Feſtſtellung der
Beſtleiſtung auf dem er Platz zu ſtellen.

Die Abwicklung wird durch die Benutzung der
SpartaWertungskarte bedeutend erleichtert. Dieſelben
werden von der DfK. insgeſammt bezogen. Deshalb iſtder zahlenmäßige Bedarf, für Knaben und Mädchen ge

trennt, umgehend zu melden.
Die Abſchluß Mannſchafts und Abteilungskämpfe

finden am Sonntag, dem 8. September, auf den Sport
plätzen von 1899 ſtatt. Männliche Jugend: 1. Vierkampf
um den Wanderpreis der Stadt Merſeburg: 100-Meter
Lauf, Weitſprung, Kugelſtoßen S 5 Kilo, Schlagball
wurf nach den Bedingungen von Jahrg. 11/12, Mann
ſchaftsſtärke 5 aus den Jahrgängen 11/14. 2. Hand
ballſpiel in den 3 Altersklaſſen, J. 220 Minuten
um den von der Stadt neu geſtifteten Wanderpreis,
II. 225 Minuten um eine Urkunde, III. 2)30
Minuten um das vom früheren Stadtrat geſtiftete
Banner, Spielpauſe 10 Minuten. 3. 10)50-Meter
Staffel, Jahrg. 17/18. 4. 10)(100-Meter-Staffel, Jahrg.
15/16. 5. 102100-Meter-Staffel, Jahrg. 13714.
6. 10)100-Meter-Staffel, Jahrg. 11/12. 7. Mann
ſchaftskugelſtoßen, 374 Kilo aus dem Kreis, je zehn
Schüler, Jahrg. 15/16.

Weibliche Jugend: 1. Ball über die Schnur, Jahrg.
15/16, Spielzeit 2)10 Minuten, Spielfeld 10)20
Meter, Schnurhöhe 1,80 Meter. 2. 65(100-Meter-
Staffel, Jahrg. 11/12. 3. 650-Meter-Staffel, Jahrg.
13/14. 4. 10*50-MeterStaffel, Jahrg. 15/16. 5. 10)50-
MeterStaffel, Jahrg. 17/18.

Bei Aufſtellung der Mannſchaften in den Jahr
gängen 15/16 und 17/18 iſt nicht der 1. Januar, ſon
dern 1. Oktober Anfangstermin, alſo dem Schuljahr
gang entſprechend. Die Zahl der Mannſchaften bzw.
Abteilungen für die einzelnen Spiele und Kämpfe iſt
bis zum 20. d. M., mittags 12 Uhr, zu melden. Eine
namentliche Meldung mit Geburtsdaten, für
deren Richtigkeit die Schulleitung die Verantwortung
trägt, iſt erſt vor Beginn des Kampfes bzw. Vorſpieles
abzugeben. Alles Nähere wird zur gegebenen Zeit noch
bekanntgegeben.

Bölactez hes Gaolegages

in B. 192829Bevor das neue Spieljahr 1929/30 ſeine Pforten
öffnet, ſei ein Rückblick in das verfloſſene geſtattet. Mit

68 Vereinen und rund 10 000 Mitgliedern
der Sagalegau noch immer der dritt größte

a u des Verbandsgebietes. Die 10 älteſten Vereine
des Gaugebietes ſind. 96, 98, 99, Wacker, Preußen,
Boruſſig, Sportfreunde, nen Favorit und
Einträacht. ährend der Saalegau im verfloſſenen
Spieljahr in den Spielen um die Verbandsmeiſter
ſchaften nicht die Rolle früherer Jahre zu ſpielen ven
mochte, weiſt ſeine Kaſſenlage als Folge der vielen
Spielverbote ein überaus Pte Bild auf, welches
auch im kommenden Jahr den Verzicht auf Erhebung
einer Kopfſteuer ermöglicht. Die geleiſtete Breiten
arbeit ſpiegelt ſich in den folgenden Zahlen wider.

Im Fußball
nahmen an den Meiſterſchaftsſpielen 130 Mannſchaften

teil, die 1048 Spiele austrugen. Pokalmeiſter waren
99, Boruſſia und Sportfreunde, die den Gau in den
VMBVV.Pokalſpielen vertraten. Die einzelnen
Abteilungsmeiſterſchaften errangen:

in Gruppe I:
1. Klaſſe: Boruſſia Halle
1bKlaſſe: SV. 22 Großkayna
Referveklaſſe: VfL. Merſeburg
2aKlaſſe: Spielvereinigung Nietleben
2bKlaſſe: Freya Paſſendorf
2cKlaſſe: Glückauf Braunsdorf
3a-Klaſſe: Eisdorf
3cKlaſſe: Reichsbahn Halle

in Gruppe I.

Klaſſenmeiſter
Nietleben

Klaſſenmeiſter
Meuſchau

2aKlaſſe: 98 III Klaſſenmeiſter2bKlaſſe: Neumark II 98 III3aKlaſſe: Wacker IV Klaſſenmeiſter
3bKlaſſe: Eröllwitz II Wacker IV.3e-Klaſſe: Meuſchau I
Aa-Klaſſe: Eisdorf II
A4pKlaſſe: VfL. Merſeburg V

Die Vereinsmeiſterſchaft erkämpften ſich
in Klaſſe 1. Wacker Halle, in Klaſſe 2: SV. 22 Groß

Klaſſenmeiſter
VfL. M. V

kayng. Zur Leitung dieſer Spiele ſtanden zur Ver
fügung: 33 Schiedsrichter in Klaſſe A, 246 Schieds
richter in Klaſſe B. Jn fremden Gauen pfiffen 117
Schiedsrichter, weiter wurden vom VerbandsSchieds
richterausſchuß vom Saalegau angeſetzt: 1 Gauſpiel,
3 Städteſpiele, 3 Pokalſpiele, 2 Meiſterſchaftsſpiele.
Die 4 ausgetragenen Städteſpiele brachten folgende
Ergebniſſe gegen: Plauen 2, Chemnitz 2: 3, Magde
burg 4: und 22.

Im Handball
wurden aus 67 Mannſchaften folgende Meiſter er
mittelt:

1. Klaſſe: 98 Halle,
Reſerveklaſſe: Polizei Halle II,
IhKlaſſe: BlauWeiß Halle,
2aKlaſſe: Neumark,
2b-Klaſſe: Reichsbahn,
3. Klaſſe: Halle 1910,
Damenklaſſe: Wacker.

Jn den VMBV.-Meiſterſchaftsſpielen vertrat den
Gau außer 98 Halle und Wacker Halle noch der PSV.
Halle. Der Beſtand an Schiedsrichtern verteilt ſich
auf: 14 Schiedsrichter in Klaſſe A, 77 Schiedsrichter in
Klaſſe B, welche außerhalb des Gaues zu leiten hatten:
11 auswärtige Spiele, 1 Städteſpiel, 7 Meiſterſchafts
ſpiele, 1 DSB.Spiel. 8 Städteſpiele kamen zum
Austrag und zeitigten folgende Reſultate: gegen
Dresden 6: 4, Berlin 4: 14 Und 8: 16, Leipzig 5: 5,
Magdeburg 7 9 und 3:8, Weißenfels 9: 2 Und 4:5.

Der Jugendausſchuß
hatte über 3000 Jugendliche zu betreuen, die ſich ohne
die Leichtathletik auf 83 Fußball- und 51 Handball
mannſchaften verteilten. Getätigt wurden von dieſen
insgeſaint 2380 Spiele. Uber den Abſchluß der
Leichtathletik Nu das Jahr 1928, welches anders
als das Spieljahr läuft, iſt ſeinerzeit ausführlich be
richtet worden.

Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß das Gau
gericht 146 Verhandlungsfälle, davon 13 Proteſte,
zu erledigen hatte.

e

Faustball

Turneriſche Vereinigung ſiegt zweimal gegen den PSV.!

Jn zwei e e maßen a amMittwochabend die Fauſtballmannſchaften der Turne
riſchen Vereinigung und des PSV. Während ſich im
erſten Spiel die Poliziſten recht wacker aus der Affäre
zogen und nur ganz knapp mit 31:33 unterlagen, ſetztec im Rückſpiel das beſſere Können der Turner mit

36:28 durch. Das gute Spiel der Turner war auf
n auf den famos ſchlagenden Rößner zuge

nitten.

Radsport

Die Steherweltmeiſterſchaſt
in Zürich

Sawall und Krewer am Skark.
Nachdem die deutſchen Flieger ausgeſchieden ſind,

greifen am Donnerstag die Steher in den Kampf um
die Meiſterehren ein. Deutſchland iſt durch Saw all
und Krewer gut vertreten. Während Sawall gegen
Graſſin und Leddy den ſchwerſten Vorlauf beſtreiten
muß, hat Krewer in Linart, Suter und Schlebaum die
etwas ſchwächeren Gegner.

Tennis

Gute Erfolge
des TuspBV. Neu Röſſen beim Tenniskurnier in Halle.

Jm Damen-Einzelſpiel Klaſſe B gelang es Frl.
Schmitt nach ſiegreichen Vorrundenkämpfen und
einem knappen Sieg gegen ihre Vereinskameradin
Frau Auſt in die Schlußrunde zu kommen. Sie traf
dort auf die Meiſterin im letzten Turnier, Frl. Alſter
von Sangerhauſen, die mit 6:1, 6:2 gegen Frl. Schmitt
die Oberhand behielt. Die Favoritin für den zweiten
Platz, Frau Schubert, kam ſchon in der 2. Runde
gegen die Siegerin Frl. Alſter und verlor mit 6:3, 6:3.
Frl. Schmitt wurde damit der 2. und Frau Auſt der
3. Preis zuerkannt.

In ganz großer Form zeigte ſich in den gemiſchten
Doppelſpielen das Paar Frau Schubert-Ploch
mann. Jhre Überlegenheit war ſchon in den Vor
rundenſpielen zu erkennen, in denen ſie ihren Gegnern
Frau Sölter-May mit 6:0, 6:1. und Ehepaar Brockhoff
mit 6:0, 6.3 das Nachſehen gaben. Jn der Vorſchluß-
runde ſiegten ſie über das ſpielſtarke Paar Frau Kautz
lebenBechſtein mit 6:1, 4:6, 6:3 und trafen in der
Schlußrunde auf Frl. Burmeeſter-Motulſki. Auch hier
konnten Frau Schubert-Plochmann mit 6:2 in Führung
gehen, der 2. Satz fiel mit 4:6 an Frl. Burmeeſter-Mo
tulſki. Im 3. Satz mußte das Spiel wegen der in
zwiſchen eingetretenen Dunkelheit abgebrochen werden.

je 2richter.

nd ſofort an nterzeichneten zu richten.

Die Austragung der Meiſterſchaft mußte daraufhin auf
einen ſpäteren Termin verſchoben werden, doch beſteht
Ausſicht, daß ſie in dieſem Jahre an den TuSpV. Neu
Röſſen fällt

Her EuropaRundflug beendet

Die Spitzengruppe mit eben Flugzeugen am
tel!

C Luftfahrt

Bereits vor dem offiziellen Zeitpunkt der Eröff
nung der Kontrolle für die letzte Etappe des Europa
un kreuzten eine Anzahl un über demlugplatz Orly bei Paris Punkt 15 Uhr wurde
die Landungsrakete abgeſchoſſen, und in der Zeit von
3 bis 83.10 Uhr landeten rund 20 Flugzeuge ohne
Zwiſchenfall, darunter 12 deutſche Maſchinen:
AII (Offermann), A III (Frhr v. Dungern),
AIV(Morzik), BI (Altemeyer), BY (Gohann
Nehring), BiX (Werner Junck), G1I1(Lutſer),
IV. (Hagenmeier), V (Siebel), S(Poß), DIV Kneer), DV (W. Ro eder Jn
den erſten 10 Minuten landeten ferner II (Fritſch,
Tſchechoſlowakei), VII (R. Caudron, Frankreich),

Roques, Frankreich), V (Broad, Englandſ,
H. VI (Miß Spooner, England), R III (Lombardie
Jtalien), K VI (Suſter, Jtalien).

W

Kraftfahrsport

Deutſcher AutoClub.
Der ſportliche Ausgang des Verfaſſungstages.

Am Montag früh verließen die Automobiliſten,
die an der Sternfahrt des Deutſchen Auto
Clubs am Verfaſſungstage nach Berlin teil
genommen hatten, die Häuptſtadt. Auf den Straßen

nach Hamburg, Königsberg, München, Halle,
Karlsruhe, Oberſchleſien,

fuhren die Truppen mit ſchwarzrotgoldenen Wimpeln
entlang den Heimatſtädten zu. Faſt alle Wagen aus
der Provinz waren mit einer Ehrenurkunde des
Reichspräſidenten und ſehr viele mit den ſilbernen
und bronzenen Sonderprejſen des Reichspräſidenten
bedacht worden. Der Deutſche Auto-Club hatte den
Fahrern eine Erinnerungsplakette an den Ver
faſſungstag mitgegeben

Die Fahrer äußerten ſich begeiſtert über den
Empfang, den ſie in Berlin gefunden hatten und
über die gewaltigen Eindrücke des diesjährigen
Verfaſſungskages. Sehr nachhaltig wirkte bei ihnen
auch die Verſaſſungsfeier, die der Deutſche Auto
Elub veranſtaltet hatte, und bei der, wohl zum
erſten Male bei einer autoſportlichen Feier, der
Reichsinnenminiſter Severing, Oberbürgermeiſter
Böß, Philipp Scheidemann Anſprachen gehalten
hatten und bei der der Reichskunſtwart die Preiſe
zur Verteilung brachte. An dieſer Feier hatte auch
der Polizeipräſident e von Berlin, Mi-
niſterialdirektor Hentzſchel, Leiter der politiſchen
Abteilung des eichsinnenminiſteriums, e
v. Fielitz teilgenommen, der le des Feſtſpiels,
das die auswärtigen Klubmitglieder mit Begeiſte
rung am nächſten Tag im Stadion ſehen konnten.

Die Beteiligung des Deutſchen AutoClubs an
der diesjährigen Verfaſſungsfeier, insbeſondere
ſeine impoſante Auffahrt durch das belebte Berlin
zum Stadion, haben weiteſte Kreiſe auf ſeine Tätig
keit aufmerkſam gemacht und ihm viele Mitglieder
zugeführt.

Leſchtathleuk

Wichmann beim SCC. Feſt.
Beim Amerikanerſportfeſt des SC. Char-

lottenburg am kommenden Sonntag wird derDeutſche 1500-Meter Meiſter Wich mann den
Hampf mit dem Amerikaner Lermond aufnehmen.
Eine ſpannende Sache verſprechen auch die Läufe
über 400 und 800 er zu werden.

Der Deutſche Meiſter Büchner trifft zum
erſten Male mit dem War Amerikaner
Bowon zuſammen deſſen Beſtleiſtung über 400
Meter bei 484 Sekunden liegt, und über 800 Meter
iſt mit der Beteiligung von Tavernari, Dr. Peltzer,
Barſi, Müller und Böcher zu rechnen. Italiens
Hürdenmeiſter Facelli hat zu dem Feſt ebenfalls
gemeldet.

Verbindl. Nachr.

Akhlekikausſchuß.
Betr. Werbeſportfeſt in Stedten. Das leichtathletiſche Sporr

eſt in. Stedten innt am 18. Auguſt, pünktlich 2 Uhr, mit
em Staffellauf Ründ um Stedten. Beginn der Bahnkämpfe

2.20 Uhr. Abfahrt der auswärtigen Teilnehmer ab lle I1.23,
Sonntagskarte bis Oberröblingen. Halle 96, 98, ſtellen

Kampfrichter, Vfe. Me., 99 Me., Großkayna je 1 Kampf
Hoffmann.

Saglegau.
Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele.

Ermitt Stadtman: Wei lswie an e Auguſt e S dem Ka n
of e Auswahlmann ſchaften Herfurth (VfL.); Strau

r e n Barthold (99 neS S. Meiſter r l. Kaiſer (69);et (VfL.), d Pr.); Jmſe (Pol.), Keil TeeBeanber W Erſatz: Winkler V Mardaus (Pol.)
latzbauender Verein iſt der Polizei Sportverein, der auch
ö zu ſorgen hat. Schiedsrichter: Benn (99). Abfagen

O. Holzhauſen.
(Nereinongehrienten

Männer-Turnverein E. V. Muſterſchule. Für a niß s
Turnen beginnen die Ubungsſtunden in der Turnhalle der
Peſtalozziſchule wieder am Donnerstag, den 15. d. M., von
6 r ab für Mädchen, von 7.30 Uhr für Turnerinnen. An
meldungen werden an den Ubungsſtünden entgegengenommen.

Turn und Sportverein Neu-Röſſen E. V. Alle aktiven
Turner, Turnerinnen, Jugendturner und Jugendturnerinnen
müſſen am Freitagabend, 8 Uhr, zu einer Verſammlung imTurnerheim auf dem Platze erſcheinen. Ausſpra

Abturnen. Der Oberturnwärt.Allgemeiner Turnverein. Spielabteilung. Morgen,
Freitag, den 16. A. 20 Uhr, Spielerſizung in der „AltenSeſt“ gahlreiches cheinen erwünſcht.

er Spielleiter.

che über das

S
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wehren nicht mit VWaſſer, ſondern ſie führen Gefängnis zu verlaſſen. Sie richteten umgehend eine
chemiſche Präparate mit ſich, ähnlich denjenigen, die Petition an das Miniſterium und baten lehentlich um

99 O E E in den bekannten kleinen Handfeuerlöſchapparaten weiteres Belaſſen im Gefängnis. Sie hätten, ſo gabenenthalten ſind. Einige arbeiten auch mit Nebel ſie an, nicht de gering te t in die d n i
Pelzdiebſtahl am hellen Tage. umgeſchnallt hatte laufend über das, was er ſah und e e ne e e re Geleens e eſebet e W en r

In der Tauentzienſtraße im Berliner Weſten Amen S er e im Rundfunk über ganz Hach Anſicht der amerikaniſchen Autoritäten ſind ſich umgehend neuer Vergehen ſchuldig acht, um
wurde am Dienstag ein ungewöhnlich dreiſter Ein merika wererge rer dieſe Feuerwehrflugzeuge auch von großer Bedeutung wieder in das erſehnte Gefängnis zurückzukommen. Die
bruch verübt, bei dem die Verbrecher für 50 000 M. Sechs A beiter verſchüttet für das platte Land. Jn kleinen Orten ſind meiſtens türkiſchen Gefängniſſe waren früher einmal berüchtigt

Die Diebe drangen zur Mittagszeik, r kungen äußerſt primitiv; es und gefürchtet. Der neue Kurs in der Türkei muß
Beuie machken.
als die Hausangeſtellte auf dem ochenmarkt war, in
die in der Privatwohnung eines Pelzhändlers liegenden
Gepäckräume ein, faßten Koffer voll Fellen und Pelzen
und verließen damit die Wohnung.

Ein Polizeiauto kippt um.
Vorgeſtern abend wurde in Langfuhr bei

Danzig der Anhängewagen eines Laſtaukos der Polizei
ſchule beim Uberqueren der Straßenbahnſchienen der
Bröſener Linie von einem Straßenbahnwagen an
gefahren, ſo daß er umkippke. Dabei würden die
darin befindlichen Polizeiſchüler auf die
Straße geſchleudert und kamen zum Teil unker
den Anhänger zu liegen. Zwei von ihnen wurden
ſchwer, fünf leichter verletzt. Das Anglück geſchah da
dürch, daß der Führer des Laſtwagens plöglich bremſte,
um nicht vor ſeinem Wagen vorüberlaufende Kinder
zu überfahren.

Vier Häuſer niedergebrannt.
In der Nacht brach in Bad Salzig (Rheinland)

in einem alten Hauſe auf bisher ungeklärke Weiſe
Feuer aus, das krotz verzweifelter Anſtrengungen der
Feuerwehr auf drei weitere Häuſer mit Neben
gebäuden übergriff und ſie bis auf die Grundmauern
einäſcherte. Die Flammen fanden an den gefüllten
Scheunen und Speichern reiche Nahrung. Den be
kroffenen Familien, die im Schlafe von dem
Feuer überraſcht wurden, war es nicht möglich
elkwas von ihrem Hausrat zu rekten. Der Schaden iſt
teilweiſe durch Verſicherung gedeckt

Jugendtreffen des GOA.
Am vergangenen Sonnabend und Sonntag fand
in Nürn berg ein von 7000 jugendlichen An
Aen des GDA. (Gewerkſchaftsbund Deutſcher
Anheſtellter) beſuchtes Jugendtreffen ſtatt.

Jn einer von den Mitgliedern des Bundesvor
ſtandes des GDA. veranſtalteten Jugendſtunde
kennzeichnete das Mitglied des Reichswirtſchafts
rates Max Röſſiger das Schickſal der Nach
kriegsjugend, die von einem ſtarken geiſtigen
Orientierungsdrang beſeelt ſei, für die es aber ſehr
ſchwer ſei, in einer Zeit nach einem ungeheuren
Zuſammenbruch Neues zu ſchaffen.

Vor der auf der Tagung ſehr ſtark vertretenen
weiblichen Jugend ſprach Frau Studiendirektor
Margarete Schrecker über „Das Mädchen
der Gegenwart deren Ausführungen ſich
hauptſächlich auf die in den letzten Jahren immer
ſtärker hervorgetretene Gleichſtellung der
Geſchlechter im Berufsleben bezogen. Bei einer in
den Abendſtunden des Sonnabend veranſtalteten
Verfaſſungsfeier gedachte der Bundesvorſteher des
GDA., Reichstagsabgeordneter Guſtav Schnei
der, Leipzig, eingehend der Verdienſte, die der
neue Staat durch die Förderung der Jugend
erziehung ſich erworben habe.

Berichterſtattung aus dem Fallſchirm.
Wie ein Berliner Blatt aus Neuyvrk berichtet,

iſt einem Fallſchirmpiloten Meyer die erſte drahtloſe
Unterredung vom fallenden Fallſchirm aus gelungen.
Er ſprang über dem Flugfeld Rooſevelt in 3300
Meter Höhe von einem Flugzeug ab und berichtete,
während er noch im Fallſchirm herunterkam, mittels
eines Mikrophons einer drahtloſen Anlage, die er

In einem Stkeinbruch bei Rom wurden ſechs Ar
beiter verſchüttet. Bisher ſind vier Leichen ge
borgen worden. Das Schickſal der beiden anderen
iſt noch nicht bekannk.

Schweres Eiſenbahnunglück
Bisher 8 Tote und 16 Verletzte.

Auf der Lodzer Eiſenbahnhalteſtelle Car o le w
ſtieß infolge falſcher Weichenſtellung ein
einſahrender Perſonenzug mit einem ausfahrenden
Güterzug zuſammen, wobei beide Lokomotiven ſoivie
19 Waggons ganz oder keilweiſe zerkrümmerk wurden.
Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnke, ſind achk
Perſonen, und zwar ein Zugführer, zwei Maſchi
niſten und fünf Soldaten. geköket, ſowie 16 Per
ſonen ſchwer verletzk worden. Da einige Wagen
des Perſonenzuges, in dem ſich ein Militärtransport
befand, in Brand geriet, befürchtet man, daß unker
den verkohlten Trümmern noch einige L e ich en
begraben liegen. An der abgeſperrken Unfallſtelle ſind
Sanitätsmannſchaften und eine Ankerſuchungskom
miſſion eingekroffen.

Schwerer Flugzeugunfall in Japan
Sechs Generalſtabsoffiziere getötet.
Ein neues Bombenflugzeug, mit dem eine Gruppe

von Offizieren des japaniſchen Großen Generalſtabs des
Luftweſens eine Inſpeklionsreiſe unkernahmen, ſtürzke
bei Tokio ab, wobei ſechs Offiziere den Tod fanden,
darunter die Chefs des Operakionsſtabes, der Opera
tionsabteilung und der Abteilung für Flugzeuge.

Flugzeuge für die Feuerwehr.
Die amerikaniſchen Feuerwehreinrichtungen
ſind zum mindeſten in den großen Städten
vorbildlich, und vieles davon hat neuerdings auch
in Europa Nachahmung gefunden. So hat man
das Berieſelungsſyſtem übernommen, das, an der
Außenſeite der Häuſer angebracht, dieſe in wenigen
Sekunden mit einem Waſſerſchleier umgibt, ſo daß
ſie gegen das Uberſpringen der Flammen von
brennenden Häuſern in der Nachbarſchaft geſchützt
ſind. Eine andere amerikaniſche Feuerſchutz
einrichtung iſt in Londoner, Pariſer und Berliner
Warenhäuſern ſeit einiger Zeit ebenfalls eingebaut
worden. Es handelt ſich hier um Duſchvorrichtungen,
die bei beſtimmten Temperaturveränderungen ſelbſt
tätig in Funktion treten und die bedrohte Abteilung
völlig abſchließen, ſo daß ein überſpringen und Aus
breiten des Brandes eine Gefahr, die bekanntlich
im Warenhauſe beſonders groß iſt, verhindert wird.

Mit dem er Bau von u wirdnun wohl auch über kurz oder lang die neueſte
Feuerwehreinrichtung Neuyorks für uns an Jnter
eſſe gewinnen. Dort ſind nämlich bereits auf den
Dächern. der höchſten Wolkenkratzer Flugzeuge
ſtationiert, die bei plötzlich ausbrechenden Bränden
ee eee an den Schauplatz der Kata
trophe beordert werden und ſchneller zur Stelle
ſein ch der ſchnellſte AutomobillöſchHochhäufe die

der Flugzeuge eine ungleich
oben bekämpfen

önnen, als auzug. Auch iſt namentlich bei
Wirkungsmöglichkeit
größere, da ſie das Feuer von
können.
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Natürlich arbeiten dieſe fliegenden Feuer

Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

fehlt an geſchulten

und au
Amerika

nach Bedarf
kommt.

etwa zwei
Lehniner Vereins

gefunden.

einiger Zeit folgende

Betriebe beſchäftigten

ſah er dort bereits

nau beſchrieben, daß
ihm verlorenen ſind.
händigen.“

nachgeblickt hatte,

„Nun gut, wenn ſ

Vielleicht finde ich d
wieder.
„Auch dieſen Wunſch
dauern nicht erfüllen.
erklärt, daß die Handſ
fortgegangen iſt, die
Sie doch nicht liegenl

große Generalamneſti

tinopel hat ſich jedoch
ereignet,

Anzeigen.
Anzeigen an beſtimmt
o vorgeſchriebenen Tagen
ober Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Wünſche der Auftrag
geper nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Ihren
K. Körner

Schlafſtelle
für Werksangeh. frei.
Markwardſtr. 20, II, r.

kinf. möbl. Zim. fref

Unter Altenburg 22 II.
Ein möbl. Zimmer

zu vermieten.
Wagnerſtraße 8, I.

2leere Immer
a. kinderl. Ehep. z. verm.

Ilöhl. Immer fref
Geuſger Straße 8.

kräl. möbl. immer

zu vermieten. Zu erfrag.
in d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Schönes, großes
möbl. Zimmer

vollſtändig ungeniert,
mit 2 Betten nebſt
Kochgelegenheit zu
vermieten.

Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle dieſ. Blts.

3-4-Imm.-WMobmung

Nähe Naumburg, ſof.
zu vermieten. Angeb.
unter 6334 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

J-Ummer-Wodmuny

mit Küche, Bad uſw.
(beſchlagnahmefr.), ſof.
zu verm. Angeb. unt.
6289 a. d. Geſch. d. Bl.

Berufstät., junge Dame
ſucht z. 15. 9. oder ſpäter

7-) leere immer

die Feuerſ

an Waſſer.
verſchiedene

kleinerer Orte gebildet,
unterhalten, welches, in einem

den bedrohten

Stöcken auf den Kopf.

Anzeichen von Jrrſinn

laſſen und begab ſich auf
Eigentum zu forſchen.

Handſchuhe liegen, aber auch einen an
dieſe als ſein Eigentum reklamierte.
eigentliche Beſitzer en
die Aushändigung ſeiner Handſchuhe.
aber ſchüttelte den Kopf.
Herr, aber ich kann Jhren
Herr“, dabei zeigte er auf
„war vor Jhnen hier. t

ich annehmen mu

und Verlierer mit anſ
ſchönen, neuen Handſchuhen ſehr n

Nachdem er ſeinem

Abermals ſ

Strafgefangenen die Fr

daß ſich über 200 Gefangen

emeinden

Jrrſinn durch Stvockſchläge.
Der Schiffsführer Zug aus Lehnin hatte vor

Monaten 5 12. za die Dampferfahrt eines n giee
geleitet. Es kam dabei zu 15.15 Uhr.

Zwiſtigkeiten mit Vereins itgliedern. Einige Leute
fielen über den Kapitän her und ſchlugen ihn mit

Schiffsführer Zug konnte
zuerſt ſeinen Dienſt weiter verſehen, vor einigen
Tagen erſchien er jedoch nicht mehr zum Dienſt.
Er wurde jetzt von der Polizei in bewußtſeins
getrübtem Zuſtande in Berlin umherirrend auf

Die amtsärztliche Unterſuchung ſtellte
bei dem Schiffsführer feſt.

Er wurde in die Anſtalt nach Herzberge gebracht.
Gegen die. Vereinsmitglieder, die ihn ſo ſchwer ver
letzt haben, wurde das Verfahren eingeleitet.

Fundbürologik.
In einem Fundbüro in England hat ſich vor

Geſchichte abgeſpielt, die ein inter
eſſantes Licht auf die Denkungsweiſe der in dieſem

Ein Herr hatte
ein Paar nagelneue Handſchuhe in einem Zuge liegen

das Fundbüro, um nach ſeinem
Als er in das Büro eintrat, ehe

auf einem Tiſche die vermißten
deren Herrn, der
Sofort erhob der

trüſtet Einſpruch und verlangte
Der Beamte

Beamten wirft.

„Es tut mir ſehr

Er hat

entſchwundenen
wandte er ſich an den
ie ſchon den anderen mit meinen

guten Handſchuhen abziehen laſſen, dann geben Sie
mir wenigſtens ein anderes Paar zur Beſichtigung.

g meine verlorenen Handſchuhe
chüttelte der Beamte den Kopf.
kann ich Jhnen zu meinem Be

Sie haben vorhin ausdrücklich
chuhe, mit denen der andere Herr

Zwei Paar habenihrigen ſind.
aſſen.“

Bitte, laſſen Sie uns im Gefängnis!
Jn der Türkei wurde vor mehreren

e verkündet die 15

Tauſche 4 Zim. u. Zubeh.
in Corbetha, (Bahnhof
nähe), g. St., K. u. Küche
in Merſeburg. Ang. u.
11 an die Geſch. d. Bl.

Berufstät. Dame ſ.
per 25. 8. oder 1. 9.
ſtraßenwärts gel. heizb.

möbl. Zimmer
m. Kochgelegenh. Ang.
mit Preisangabe unter
6318 a. d. Geſch. d. Bl.

Zum 1. 9. 1929
2 leere Zimmer

m. Kochgelegenheit geſ.
Angebote unter 22 an
die Geſch. d. Bl.

Beſchlagnahmefreie
3 Zimmer Wohn.
m. Küche b. 1. Okt. od.
früher geſ. Miete 50 M.
Ang. u. 24 a. d. Geſch.
Beschlagnahmefr. Nohng.

(3 Zimm. u. Küche) od.
größer, ſucht kinderl.
Ehepaar f. ſof. od. 1. 10.

Werte Ang. u. 20 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Geräumige
kiufäwen In

mit Garten, in ſonniger
angenehmſter Wohn
lage, im entwicklungs

reichſten Stadtteile
Merſeburgs zu verk.
paſſend für Arzt, Zahn
arzt, Rechtsanw. uſw.
Preis je nach Höhe
der Anz. Angebote u.
6297 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl. erbeten.

Geſucht
2—300 aus Privat
g. gute Sich. u. angem.
Zinſen auf ein Jahr.
Angebote unt. 25 a. die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Motorrad, San
(Jndian),

gut erhalt., m. all. Schi
kanen, billig z. verkauf.
Beſichtigung v. nachm.

5 Uhr an. Lazer,
Neumark(Siedlung).

Gebr. Chaiſelongue,
gebr. Bettſtelle m. Matr.

zu verkaufen.
Weiße Mauer 14, III.

Gute Nutzkun
mit od. ohne Kalb, zuAng. mit Preisang. u.

23 an die Geſch. d. Bl. verkauf. Schkopau 27.

euten, modernen Gerätſchaften
Bereits haben
IJntereſſengemeinſchaften

die ein Feuerlöſchflugzeug
entralort ſtationiert,

Wunſch nicht erfüllen. Dieſer
den anderen. Anweſenden,

die Handſchuhe ſo ge
ß, daß es die von

Jch muß ſie ihm daher aus
So mußte denn der eigentliche Beſitzer

ehen, wie ſein Gegner mit den
abzog.

eſitz betrübt

Wochen die
000 türkiſchen

eiheit wiedergab. In Konſtan
der wohl einzig daſtehende Fall

e weigerten, das

ſich in

zu Hilfe

18.05 Uhr:
18.30 Uhr:

deutſ
19.30 Uhr

ha
21.00 Uhr:

Nas Freud

1000 Uhr

leid, mein

Beamten. mann

Dr. W.den Abendmeldungen bis 24 Uhr: Tanzmuſik (Zeuner

Jnſzenierung
Hermann Lüddecke.

21.15 ühr: Von Berlin Klaviermuſik
Nach den Abendmeldungen: Bildfunk.

RadioEcke
Freitag, 16. Auguſt

Mitteldeutſcher Sender.

BrunswickPlatten.Artiphon Platten
Stunde der Hausfrau

platten.16.30 Uhr: Bunte Muſik. Mitwirkende:
Hans Baſſermann: Violine; Dr.

gleitung: A. Simon.
Sogialverſicherungsrundfu
Deutſche Welle: Engliſch

19.00 Uhr: Dr. Hanns Freydank, Halle:

Leipzig: Die Aufgaben der Herbſt
meſſen.20.00 Uhr: Balladenſtunde. G. Zottmayr, Hresden Geſang;
Johanng Thamm, Klavfer.

chlands.
Direktor P. Voß,

Klabund- Stunde (geſt. 16.
Milch, Breslau.

enbergOrcheſter.

t

Zeipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

mit Funkwerbung und Schall

Lotte Meuſel: Geſang;
A. Neſtmann: Klavier;

nk.
für Fortgeſchrittene.

Salinenbetriebe Mittel

Auguſt 1928). Sprecher

Deutſche Welle.
Königswuſterhaufen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

09.30 Uhr: Dr. Arthur Berger Ein Alltag in Java.Dr. Knottnerus Meyer: Wie ſchützt man wirkſam
Tiere?

12.00 Uhr: ElektrolaPlatten.

tung.

o WolfFerrari.

Das Baſtelkind (zum Wiederbeginn

Benda: Pilze und Pilz

Hr. Müller, Freienfels: Vom Erlebnis zum
Aus Selbſterzeugniſſen großer Dichter

zu vier Händen.

Sch.l
Feuilleton
kehrsfragen

Einſendung

keine

Verantwortlich: Fran z
üte r

ſowie Kreisna

Gewähr.

Leitung: Franz Rößner.

F für den politiſchen
Geo Dorſch für den

Rößner für Politik
Nächrichtendienſt Kurtſowie

ranz Gomm für Kommunalpolitik und Ver
allgemeinen lokalen Teil

achrichten; Paul Kun d t für Mitteldeutſchland
und Gerichtsſaal; Ot to Georgi für
Welt ſowie für Volkswirtſchaft;Anzeigen und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.

Sport und Aus aller
Paul Kehlittz für den

en wur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Gerich

Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkrivt
ksſtand für beide Teile Merſeburg.

Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

O Sechs

Teile Jhnen mit, daß
leidend bin.

ſöſt ſich und kann b
Zufriedenheit Ausdruck

Preis der Flaſche Nymphoſ
Erhältlich i

Alleinherſteller Nymphoſa

Jahre Aſth

Da hat mir
Sirup angeordnet, die ich mit

ch fühle mich immer beſſ

Die heutige Nummer

ma und Lungenleiden
Hilfe durch Nymphoſan!

umfaßt 12 Seiten.

ich ſchon ſechs Jahre aſthma und lungen

gebe, zeichne ich

oſan

er, der Huſten läßt
ei Nacht beſſer 5

der Arzt eine Kur mit Nymphoſan
ſechs Flaſchen genommen hab e

nach, der Schleim
Indem ich meiner

B. in Münſter.
Mk. 3.50, Bonbons —.80.

n allen Apotheken. 98n A.G., München 38/0

Pödagogfum Schwarzdurg Oberrealschulem: Gabelung(Reform-
realgymnas. neuerenstils nach preub.
Muster) Einj. u. Abit. an der Anstalt

Hund, Zwergrehpinſcher
abzugeb. in NeuRöſſen,
Spergauer Straße 15.

Von heute an ſteht
der eine große Auswah
der beſten däniſchen,
ſchwed. und Nord
ſchleswiger

le I.
Yagenterne

leichten u. ſchweren
Schlages unter ſehr
günſtigen Zahlungsbe
dingungen beſonders
preiswert bei mir zum
Verkauf. Auch habe
noch Ermländer, Ruſſen
und gute Tauſchpferde

zu ſtehen.

frleärich Bornschein

Pferdehandlung
Naumburg g. S.,

Telephon 506.

e
Halte von heute Mitt
woch bis Freitag abend
einen Transport klein
läufer Schweine

im Gaſthof zur grünen
Linde ſehr preiswert

zum Verkauf.

wie

Deiblerrg

Kääse
am billigsten u. besten
dir. ab Fab. Rlleknahme
wenn nicht gefällt
9 Pfd. Holl. Art RM. 3.60
9 Pfd. Tslt. Art 9.70
9 Pfd. Edam. Art 4.60
9 Pfd. Holl. Block.

foit, N. 8.90
Nachn. Porto U. Verp. 1-

t enira, 0. Wackior, ſäse-
jabr. Altona-Banrent. 79

Junge Mädchen
ſucht Beſchäftigung für
einige Stunden nachm.
Fr. Gertr. Sommerweiß,

Halleſche Str. 33.

Wir ſuchen tüchtige jg.

z. mögl. ſofort. Eintritt
für unſere Maſchinen
buchhalt. nebſt Mahn
abteilung, d. auch Steno
graphie u. Schreibma
ſchine beherrſcht. Ent
ſprechende Bewerb. er
bitten wir unt. 6296 an
die Geſch. dieſ. Blattes.

Ehrliches, fleißiges u.
geſundes

Mönche
welches häuslich und
kinderlieb iſt, nicht
unter 18 Jahren, zum
1. September geſucht.
Zeitgem. Bedingungen.
Angebote mit Bild,
Zeugniſſen u. Gehalts
anſprüchen, erbeten an
Frau Elfride Görgel,

Schraplau,
Mansſelder Seekreis.

18 jährig., anſtändiges

Mädchen
ſ. Stellung i. Privat.
Haush. Märg. Garius,
Stöbnitz b. Mücheln.

Junge Dame
für Verwaltungsarbeiſ
geſucht. Dauerſtellung
Ang. unt. 6338 an die
Geſchäftsſt. dieſ. Blatt.

Tüchtige Mädchen

nicht unter 20 Jahren,
zum 1. 9. geſucht.

Fr. Kohr,Halleſche Straße 6, I.
Tüchtiges, älteres

Alleinmädchen

n t Häh ſ
d sraWeiße Mauer e

Junge, ehrliche

Aufwartung
geſucht. Kurkhaus,
Friedrichſtraße 17.

Aelt. Mädchen
ür alle Hausarbeiten

geſucht.
Bak, Schmale Str. 26.

Warne hierWarnung t ſeeer-

mann, meiner Frau
FriedaEhrich geb. Abend
etwas zu borgen, da ich
keine Zahlung leiſte.

Wilh. Ehrich, Naundorf.

Dobermann
aufgegriff. Abzuhol. b.
Hausmſtr., Burgſtr. 1.

Merſeburg,
den 15. Auguſt 1929.

Der Magiſtrat.

e

Vp. /29.
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Verband öffentlicher
Lebensversicherungsanstalten

in Deutschland.
Das Arbeitsgebiet der Mitgliedsanstalten des Ver-

bands umfaßt das Deutsche Reich mit dem PFreistaat
Danzig, aber ohne Württemberg und Hohenzollern.
In diesen beiden Gebieten wirkt die Deuts ehe
Versorgungsanstalt Versieherungs-
bankK AG., ein gemeinnütziges Lebensversicherungs-
unternehmen, mit dem der Verband in engster
Arbeitsgemeinschaft steht. Die Deutsche Versor-

ngsanstalt, deren Aktien sich ausschlieblich in den
änden des Württembergischen Sparkassen Giro-

verbandes in Stuttgart und des Verbands öffentlicher
Lebensversicherungsanstalten in Deutschland. be-
finden, ist als Platzhalterin einer öffentlichen Anstalt
für Württemberg und Hohbenzollern anzusehen,

Die von den Mitgliedsanstalten des Verbands und
der Deutschen Versörgungsanstalt gebildete Gemein-

schaft hat in der Lebensversicherung im Jahre 1928
einen Antragszugang von rund 367 Millionen Reichs-
mark erzielt und damit den Antragszugang des
Jahres 1927 um rund 12 Millionen Reichsmark über-
troffen. Ohne Rinrechnung des Antragsergebnisses
der Deutschen Versorgungsanstalt, betrug der Antrags
zugang im Jahre 1928 rund 352 Millionen Reichsmark.

Der Versicherungsbestand der Gemein-
schaft belief sich Ende des Jahres 1928 auf 620 762
Versicherungen über 1313 123 375 RM. Kapital und
85 608 RM. Leibrente, bei einem Reinzuwachs
von 145 206 Versicherungen über 261597 809 RA.
Kapital und 15 533 RM. Leibrente-

Ohne Einrechnung der Ergebnisse der Deutschen
Versorgungsanstalt ergab sich Ende 1928 ein Ver-
sicherungsbestand von 609 105 Versicherungen über
1260 470882 RM. Kapital und 84 408 RM. Leibrente
und ein Reinzguwachs von 142 225 Versicherungen
über 248 955 576 RM. Kapital und 14 9338 RM. Jahres
rente.

Aus diesen Zahlen geht hervor, daß die öffent-
liche Lebensversicherung an Werbekraft und Ver-
trauen immer mehr gewonnen hat, so daß selbst der
hohe Zugang des Jahres 1927 noch übertroffen
werden Konnte. Dies ist um so bemerkenswerter, als
die allgemeine Wirtschaftslage in Deutsehbland sich
im Laufe des Berichtsjahres wieder verschlechterte
und, wie die bis jetzt vorliegenden Veröffentlichungen
der in Deutschland arbeitenden größeren privaten
Lebensversicherungsunternehmungen erkennen lassen,
vielfach zu einem im Vergleich zum Jahre 1927
geringeren Neugeschäft führte

Wenn auch das im Jahre 1927 zwischen den pri-
vaten und den öffentlich-rechtlichen Verbänden ge-
schlossene Wettbewerbsabkommen über ein schied-
lich-friedliehes Nebeneinanderarbeiten zu einer ge-
wissen Beruhigung im Wettbewerb mit der Privat-
versteherung geführt hat, so bleibt doch noch
manches zu wünschen übrig. Ehe es den Leitungen
der privaten Versicherungsunternehmungen nicht ge-
lingt, ihre Außenorgane Zur genauen Einhaltung des
Wettbewerbsabkommens zu bringen, wird das Ab-
kommen seinen Zweck nur un vollkommen erfüllen.

kinkommenstuken n Deutschland.
ine Gliederung nach Einkommensgruppen ver

mag einen tiefen Binblick in die soziale Schichtung,
in Erwerbs- und Lebensyerhältnisse unseres 64-Mil-
lionenvolkes zu vermitteln. Weit Karer, eindring-
licher als lange Abhandlungen sprechen die Ziffern
der Rinkommensteuerstatistik. Kein Kapitel deut-
schen Wohlstandes ist es freilich, von dem sie be-
richten, eher ein Kapitel deutscher Armut.

Zunächst die Lohn- und Gehalts-smpfänger, die dem Steuerabzug vom
Arbeitslohn unterliegen. Von 23,25 Millionen Men-
schen hatten im Jahre 1926 in dieser Gruppe 10,39
Millionen Keinerlei steuerpflichtiges Linkommen, d. h.
höchstens 1200 RM. jährlich. Weitere 0,36 Millionen
Waren Wegen der neben dem steuerfreien Existenz
minimunm gesetzlich vorgesehenen Familienermäbi-
gungen ebenfalls lohnsteuerfrei. Jeder von diesen
360 000 Personen hatte durchsehnittlich nur 1877 RM.
jährlièh zu verzehren. Es verbleiben also 12,49 Mil-
lionen mit einem Gesamteinkommen von 25,06 Mil-
liarden Reichsmark, die den Lobnabzug gezablt
haben. Das Durchschnittseinkommen dieser Steuer-
belasteten belief sich auf je 2006 RM. Kus dieser
breiten Schicht heben sich nur 168 000 Gehbalts-
empfänger heraus, die ein Jahreseinkommen von über
8000 RM. beziehen und daher neben dem Lohnabzug
noch. der Einkommensteuerveranlagung unterliegen

Als zweite grobe Gruppe Kommen die Erwerbs-
tätigen in Frage, die ihre Steuer auf Grund
von Veranlagung zu zahlen haben. Für das
Jahr 1926 wurden 8,76 Millionen Steuerpflichtige mit

12,6 Milliarden Reichsmark TKinkommen Veranlagt.
Die Einkünfte stammen zu 1,94 Mülliarden aus Land-
und Forstwirtschaft, zu 7,67 Milliarden aus Gewerbe-
betrieben, zu 0,98 Milliarden aus sonstiger selbstän-
diger Berufsarbeit, zu 1,85 Milliarden aus Gehältern
der Festbesoldeten, die mehr als 8000 RM. im Jahre
beziehen; der Rest verteilt sich auf die Tinkünfte
aus Kapitalvermögen, Vermigtung und Verpachtung
usw. Und die Einkommensstufen? Auch hier das
gleiche Bild wie vorher: die breite Schicht der Ein-
Kommensteuer pflichtigen muß sich mit geringem
Verdienst begnügen. 45,61 Prozent der Veranlagten
ent fallen auf die Einkommensstufe bis 1500 RA.
29,18 Prozent beziehen 1500 bis 3000 RM. jährlich.
Insgesamt haben nicht weniger als 91,81 Prozent der
veranlagten Steuer pflichtigen ein Einkommen von
unter 8000 RM. Nur 7,84 Prozent fallen in die mittlere
Finkommensstufe von 8000 bis 50 000 RA. und 0,35
Prozent der Einkommensbezieher erfreuen sich eines
Einkommens von über 50 000 RM. jährlich

Das Zahlenbild ist zwar nicht ganz vollständig,
immerhin werden jedoch die Einkommensverhältnisse
von rund 27 Millionen Erwerbstätigen aufgewiesen,
Mit aller Deutlichkeit zeigt sich, daß der über-
wiegende Teil der Erwerbstätigen seinen und seiner
Familien Lebensunterhalt aus spärlichem Verdienst
bestreiten muß. Die Ziffern berichten von einem
Volk der Arbeit, nicht von einem wohlbabenden
Lande mit breiter Rentnerschicht und reichen Ein-
Künften aus Kapitalbesitz.

(6) Mill. Fr. erhöhten Vberschußb, aus dem ein Rein-
gewinn von 1,6 (0,56) Mill, Fr, verbleibt, der die
Verteilung einer Dividende von 15 Prozent ge-
stattet, In der Bilanz sind Barbestände auf (0,8)
Mill, und Debitoren auf 31,2 (25,26) Mill, Fr. ge-
stiegen, Andererseits erhöhen sich Kreditoren auf
49,2 (41,8) Mill, Fr.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Geraer Strickgarnfabrik Gebrüder Feistkorn AG.

Der Geschäftsgang war nach Erklärung der Ver
waltung im neuen Jahr bisher zufriedenstellend. Die
Beschäftigung ist auch für die nächsten Monate auf
Grund der vorliegenden Aufträge gesichert. Es ist
anzunehmen, daß sich das Geschäft weiterhin günstig
entwickeln wird V. 12 v. H. Dividende).

Norddeutsche Hochseefischerei
münde-Gestemünde. Vür das am 30. Junt beendete
Geschaftsſahr 1928/29 wird die Verteilung einer
Dividende von 10 (7) v. H. auf die Stammaktien
vorgeschlagen.

Zuckerkreditbank AG. in Berlin. Das abgelaufene
Jahr hat einen 2zufriedenstellenden Verlauf ge-
nommen so daß mit einem ähnlichen Ergebnis Wie

G. in Weser-

daß die Bank von England in Neuyork einen 250-
Millionen Dollar -Kredit abgeschlossen habe, über den
sie jecdlerzeit innerhalb von 24 Stunden disponieren
Köpne, so daß in absehbarer Zeit eine Diskont-
erhöhung in England Kaum in Frage Kommen dürfte.
Der unter Schwankungen schwächere Verlauf der
gestrigen Neuyorker Börse blieb demgegenüber ohne
Eindruck. Dagegen regte ein Bericht der Maschinen-
bauinditstrie für Juli an, der steigenden Export fest-
stellte. Die Kursveränderungen waren gegen gestern
mittag im allgemeinen gering. Reichsbank Elektro-
Schlesten und Motoren Deutz waren um 25 bis 3 Pro-
zent gébessert, dagegen zeigten Kunstseidenwerte
schwache Veranlagung, Bemberg minus 4 Prozent
und Glanzstoff mwinus 854 Prozent. Nach den ersten
Notierungen wurde es, von Montan werten ausgehend,
überwiegend fester, man Konnte bei Spezialpapteren
Kürsgewinve von bis 154 Prozent feststellen, wo

bei a. in Deutsch-Linoleum, Karstadt, Deutsche
Waffen Gonti-Kautschuk, Reichsbank usw. das Ge-
sehaft ziemlich lebhaft war. Besonders zu erwähnen
ist die Hausse in NAG., die mit 27 Prozent nach
23 Prozent gestern umgingen. Anleihen unverän-
dert, Ausländer geschäftslos, Pfandbriefe bei stillem
Geséhaft uneinhbeitlich und meist etwas schwächer.
Devisen eher nachgebend. Pfunde nach vorüber-
gehender Befestigung wieder leichter. Der Geldmarkt

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr In Reichsmark) Ohne Gewähr,

15. 8. 14. 8. 15. 8. 14. 8.
Buenos f. Peso 1.759 1.759 Jugosl. 100 B. 7.365 7.365
Japan 1 Jen 1.958 1.964 Kopenh. 100 K. 111.66 111.66
Konst. 1 t. Pfd. 2.005 2.008 Lissab. 100 Esc. 18.77 18.768
Cond. t Pfd. St 20.338 20.336 Oslo 100 Kr. 111.69 111.69
PJeuyork 1 Doll. 4.1945 4.1955 Paris 100 Fr. 16.405 16. 405
Rio 1 Milr. o. 497 0.497 Schweiz 100 Fr. 80.67 30. 695

Amsterd. 100 G. 168. 01 166.08 Soſis 100 Leva n 3.034 3.034
Athk. 100 Drehm. 5.425 5.42 Span. 100 Pes. 61.53 61.46
Bräss, 100 Fa1g 58.53 58.31 Siockh. 100 Kr. 112.36 112. 36
Dane, 190 Guld 81.32 91.23 Budapest 100 P. 73.17 73. 18
Hels, 100 k. M. 10.542 10.541 Wies 100 Schill. 59.07 085
ltalien 100 Lire 21.35 21.93 e

Leipziger Börse vom 14. August.
Ubereinstimmend mit Berlin war auf der Leipziger

örse vorbörslich ein freundlicher Unterton zu be-
merken, Im Verlaufe der Börsenstunden wurde aber
die Tendenz wieder uneintheitlich, Befestigt waren
als Folge der Berliner Montanhausse Gelsenkirche-
ner und Harpener,

Berliner Produktenbericht vom 14. August
Der Produktenmariet fiel heute einer starken Ver-

flauung anheim. Aus fast allen Landesteilen liegt
reichliches Angebot von Brotgetreide, besonders von
Koggen, vor. Der Abzug gestaltete sich recht schwie-
rig, da Exportgeschäft fast ganz fehlte und auch die
Mühlen angesichts des schleppenden Mehlabsatzes
wenig Aufnahmeneigung bekundeten, Hinzu kam noch
die schwache Haltung Liverpools, Die Weizenpreise
gaben sowohl im Lieferungs- als auch im Effelctiv-
geschaft um 3 3,50 Mark nach, Für Roggen senlkte
sich der Preisstand um 4—5 Marlke, Die Mühlen haben
ihre Forderungen namentlich für Roggenmehle zum
Teil recht ermäbigt, vermochten jedoch das Geschäft
nicht zu beleben, Im Provinzgeschäft macht sich die
Konkurrenz der kleinen Mählen, die gegenwärtig
reichlich mit Mahlgut versorgt sind, dauernd stark
fühlbar, so daß dieser Markt für die Grobmühlen
fast ganz ausfällt, Ebenso wie Brotgetreide war
Hafer und Gerste reichlich angeboten, Selbst gute
Qualitäten von Hafer fanden heute kaum Beachtung
Gersten lagen gleichfalls stark vernachlässigt-

Berliner Produktenbörse.

(For 1000 keg) I. Für 100 eg) 165. 8.
Veizen, märk. 243-246 Kl. Speiseerbsen 28.00 34. 00
Roggen, märk 165 169 Futtererbsen 21.00-23.00
Rauhgerste Peluschken cIndustrie- und AckerbohnenFuttergerste 167— 1688 Wielen 28.00-32. 00
Neue Winterg- Blaue Lupines 19.60 22. 00Hafer, märle- 173 182 Gelbe Lupinen SMais, lok. Berl. 216-218 Serradella, alte
Für 100 kg) SerradellaWeizenmehl 30.00--34.75 Rapskuchen 138.39

Roggenmehl 25.90—28. 0 einkuchen 23.00-23.50
Weilzenkleie 11.50- 12.25 Trockenschnitz 11.40 11.50
Roggenkleie 11.50--11.7 Soja-Schrot 19.90-20.30

Kaps 1900 g. TorkmelasseLeittsaat, 1000 kg Kartoſtelllockenſ 16.20 16. 60Viktoriaerbsen 40.00--48. 00 Rübes

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 15. August
Auftrieb: 268 Rinder (davon 55 Ochsen, 380 Bullen,

93 Kühbe, 37 Faärsen), 807 Kälber, 201 Schafe, 2042
Schweine; zusammen: 3318 Tiere. Auberdem von
den Fleischern selbst zugeführt: 16 Rinder, 32 Kälber,
5 Schafe, 213 Schweine; zusammen: 266 Tiere

Der Abschluß des Röchling-Konzerns. im Vorjahre (12 v. H. Dividende) gerechnet wird. e n n e de ne a Heute Heute Heute

g W agesge vi 8 zent, ge iWiederaufnahme der Dividendenzahlungen. D 105 Prozent, Waren wechsel ca. 724 Prozent. Dehsen 1 TKahe 2 [40 49 Sehate
Die Röchlingsche Eisen- und Stahl- örsen evisen Märkt H do. 2 do. 32838 o. 3655—63allische Börse do. do. do.I ter ber P Wer nen un 7 en e (Mitgeteilt von der Commerz- a. Privatbank, Filiale Merseburg. 45 4 a Flreen 1 g e s

e r u Nroze Börse v Au do. do. 2 chweine 1 965-—86höheren Umsatz, Er belief sich im Berichtsjahr auf Bern e e 15. 8.13 do. Kälber do 266 8752,2 Milt,. RM, Aus dem Reingewinn von 14,11 Tenden?z: Wéeiter kreundlie h. Bankaktien Haſlesche Maschin. 97. 97. Be e 43 z a s 67
Mill, franz, Fr. soll die Wiederaufnahme der Dividen- Die freundliche Stiinmung, die seit einigen Tagen ca 128.s0124. 60) Hellesche Röhrenw 56. 56. do. do 4 60 67 do. s
denzahlung mit 15 Prozent vorgenommen gerden. Im an den deutschen Tffektenmärkten herrschte, erfuhr Gelee e e ables 38.— do do do s
Jahre 1927 betrug der Reingewinn 9,36 Mill. Fr. der heute vormittag eine Unterbrechung, als man hörte, Tanotreait- an 94.0 Sebr. enteeeb l Kähe 150—54 Schate do. 778 62
sich jedoch durch Vortrag aus dem Vorjahre auf daß die Bank von England gestern *überraschendl Zörbiger Bankverein ö6. in ges Geschaäftsgang: Rinder sehlecht, Kälber und16,45 Mill. Fr. erhöhte und überwiegend für Steuer einen größeren Goldyerlust (über 1 Million Pfund) er Berg Akt u. Kux- e e mittel, Schweine schlecht. Überstand: 132

t Kali Krügershall Sottfried Lindner 54.50 46.rüekstellungen der Rüeklage zugeführt wurde, In der litten hatte und dadurch wieder Befürchtungen bin Bergbau 139. 139 Sehraplauer Kalle 40. 40.25 Rinder (davon 30 Ochsen, 50 Bullen, 32 Kühe,
Bilanz sind erhebliche Veränderungen eingetreten, er der Diskontrate für heute akut wurden. Man Frenl. Braunohle 156 156 n l 20 Farsen), 2 Sehafe, 262 Sehweine.
Beteiligungen haben sich auf 23,3 (134) Mill, Fr, er- hörte zeitweise nur Briefkurse, und die Spekulation Riebeck Montag 136.- 137. S Yeeter, Se t

Wei i Vegelin Hüb 93.höht, Wertanlagen usw, ſtiegen auf 63,41 (52,2) Mill., hielt sich auffallend zurück. Sofort nach Bekannt- henen Zeiler dadettgent, e u Berliner Metallnotlerungen.
Rohstoffe und Fabrikate auf 28,3 (27) Mill, Fr., werden des unveränderten Diskontsatzes trat dann indastrieabtſen Zuekerraft. Halle (100 kg in RM. 14. 6.
Warenbestände und Wechsel auf 2 (0,4) Mill, Fr. Be- aber wieder eine merkliche Beruhigung ein, und dte Ammendorf Papter 161.- fo Halle-Hettat. Bahn 44.-
sonders stark haben sich die Debitoren erhöht, und ersten offiziellen Notierungen der heutigen Börse Cröliwitzer Papier e 170. Preiverkebr e (180 171.00 171.00
zwar auf 148,9 (51,38) Mill. Fr. Demgegenüber sind Waren im allgemeinen nicht allzu stark gedrückt. Das Fsateraer Mal III. Bankgergian Artern u Grfginaibüttenrobzinke r. V.) 7 2Eilenburger Katt. 74. T4. Bernb. Saalmüähl. Remelted Plattenzinkdie Kreditoren auf 123,32 (107,4) Mill. Fr. an- Geschäft blieb zwar ziemlich still, und der Orderein Kigeauwert Brätner Bähring Landebergt 7.Orie Hattenalumin,, 98—99 190.00 190 o0
gewachsen, gang Wurde durch den heutigen hohen Katholischen Engelbardt-Brauerei 224 Lore So Wale- a. Drehtbare. 952 184.00 1784.00

Die zum Konzern gehörende Edelstahl Röch- Peiertag außerdem noch beeintlußt. Die Stimmung S meruaus 22 23.50 Qzarowanzer Glas 30.- 30. Keinnieltel, 98-—95 350. o 380.06
7 Glauziger Zucker 75.25 Micita Antimon-Regulus 66.00 70. o0 668.50 70. 00ling AG, erzielte im Berichtsjahr einen auf 10,1 würde aber zusehends freundlicher, zumal man erfuhr, dalleeche Malet l2 s le P. Zeentt. Saele T T Silb. 1. Batrr ca. 900 kein (k, 1 kg 72.60- 73.75 71.20 50

e 3 neReichsbankdiskont 7 Prozent. Ruxrs2 Sttel
14. 18. 14. 8. 13. 9 14. a. 13. e. 14. 13.3 B Bö Verkehrswerte- ne 24.50 e Motor 93. 93.25 Freiverkehr.Allg. Lokalbahn a nam. Nobe 106. 105. 25 Stöwer Nähmasch- 9.75] 11. SBerliner Börse von heute erner vorse e a eben e e n levom Vortage Elelctr. Hochbahbn s9. so 99.50 lelctra Dresden 195-50 188. anderer W. 76.50 Barbach- Kaliwerke 21950 210.Eigene Meldung.) Haiberst. Biankbe. 55.751 56. Elektr. Lieferungsg. 169.50 168.- Wegelin Häbner 93.25 94. Sluclkaut lit. a. 8425 594.t (Mitgetgilt. gon der Commera- and. ffalle-Hettetedt 46.s0 45.25 Fee. Steinioblen I42:-- Ia. ergehen Weißent. 155. 136. Kabel Khevatc e e Privatbank Merseburg.) Hamburger Hoenb. 658.75 e e 29. en Malerei beſtregueez r3. 16. 3. 8. fambute Sad C EFröbeln Zucker 42.50 43. LZeitzer Masch. 132.50 132.50 Rhein Metall gen e14 12. Hansa Hampfsch. 156.50 188.50 S net v m T Seheidemandel 64. 61.75

Hamb. Pakett- 122. 120.75 Use Bergbau 213.75 215. Verein Rihesekitt. e ruhen Text a Ofa o. 690.Nordd. Lloyd 114.50 113. dto. Genuß 120.50 120. Deutfsche Anleihen Hall. Maschinen 96. 96150Adeca 125.87 126. Kaliwerke Aschersl, 231. 230.25 n net Bankaktien n n n Co. 130.- 130.
Berl. Handelsgesell. 210. 207.25 Karstadt 175. 176.501 e Hall. Bankverein 120.- 120. fldebrend Männ TComm. u. Privatb. 181.25 181.25 Klöcknerwerke 114.50 112.75 r ar 51.63 51.60 Mitte a ren 125. e e
Darmstädt, a. Nat. 276.50 275. Eudwig Loewe 200. 200. Dtsch. Ablösungs- g 8 sesek Stahl 134.25 129.ö schuld ohne Aus- Hohenlohe 90 90.Denteehe Bank 107. 16s.75 Manneemansröhren 10.75 120. ei e u. hanghtſe- Aber, ehe Leipziger Börse von heute
Hisconto 152.37 152. Mansef. Bergbau 188.75 136.75 8 Prov. Sachs Ammend. Papier 160.25 160. Hucabolat. Müble hiberieht der C Privatb ialeDresdner Bank 157.50 157.50 Nordd. Wollkämm. 140.25 140.25 Pkandbriefe 89. 99.10 Anhalter Kohlen so o. Kahla Porzellan T 73. Draktberie er Commerz- und Privatbaok, Filiale Merseburg.)Reichsbanſe 299.62 294.75 Oberschl, Koke 167.50 106.75 For e e n ld, aus a. ten Zoll. 15680 185. e kern 130.76 124.60 Tor ee betsres Orenstein Koppel 8.75 e Pecie, tr eeettgeere e Ln, a eAEG. 202. 201. 25 Ostwerke 235.50 234.50 Goldpf. S, 2 100.75 100.75 Bamag. Meguin, D. Tahmeyer Co 173. ueful, Berger 160. Phönix Bergbau 108. 107.25 n r e 94. 94. t Weh rer 77.50 77.50 ore Gerne 154.50 154. 50 n m r 210. 214.
Bergmann Elekte. 228.50 227.50 Khein. Stabſwerie 126.75 125.75 Salapt. Ser. 8 76.90 0.78 e Segen l e e. e e irre 245. Feipz- Malet. gehSant. Caoutechoue 168.-- 163. 50 Riebeck Meontan 138. 186.- n h Se el on e e et dte hre e e e e uHisch. Contt. Gas Rätgerswerke 84.75 63.12 26 3 Berl. Karis. u 78.50 i e Gyanest I46.50 148.25 Contor. Spins. ieager sHesonu t o See r 80 41 Epag n 74 74.] Heton- a Mionierb. 122.67 121.50 Motoren Deut- 72.50 709. Sröllwite. Pap o. 170.- Naumann Br. 148.50 148.50Hisch, Erdst 114.87 114. 8 Gott e B. Blumenkeld 4927 e 2260 22.25 Hermatotg V u Peradiesbettes so voe n rer 225.60 a. Se Zen- 22725 02.50 San a Bribett. 164.50 Not ddeateeb. Kabel t s Ouhen Lentag u u Beniger Maseb. s soDtsck. Linoleum 310.50) 303.75 Sehultheitß 297. 298. 4 alen Braunschw. Kohlen 233. 231.- Obergehles. Gisenb. g7.-- 65.80 Fallcenst. Gard, tos. o Pittier Maseh.- 180. 180.
Engelhardt-Br, 243. 242. Stemens Halske 366. 384.75 e lage Brown Boveri Akt. I37— 137. Hhkönia Braunk. 71.50 71.75 Fritzsche. Buchb. 30. 30. Polyphon 382. 362.Facbenindeette a u ren er e a e Mir 72.80) 72.75 e 75. 173.50 e r r Gautesch Kammg. e Walter 47. 46.
Feldmäble Pap. 194— 193.50 Leonard Tiet 214.60 200 et 235 al Sie e e Hlebtros so 10.20 er er r S e uGelsenkirehen 135.75 139. Perein, Glangetott o. a e rig 66.50 Simon Kobest 25. 2 hein Braun 266.265.75 Snachtel a a Seriteer Zoerer u a
Ger, elektr. n 42 dto. qu Charl. Wasser 108. 106. Rhein Sptengstoft 83. Groß Kunst A. 23.50 23.50 Rudelsb. Zem.facketal Jerein. Staklwerke 118.-- 117.12 Goldpk. 73.251 73.50 Chem. Buckau 96. 56 hositzer Zucker 44.50 45.25 Halle Zimmerm, Sachsenwerk 109. 109.

93.75) 93.50 Westeregein Alkali 236.50 238. Chem. Heyden 76.50 76.50 Zachsenwerk 109. 108. Halle Zuckerratt, 48.-48. Schubert Salzer 287. 287.Harpener Bergbau 160.— 148.50 Fellstoſtt Waldhot 2309.00 237. ob Chem. Geleenk. 72.60 72.50 Sangerh. Masch- 127. 12 Hohburg Quar- 140. 140. Siemens- Glas 124. 124.
Industrie Obligatio Chemn. Spinnerei a. .67 Jarostti Schole. 1 Kirchner So 25 76.25 Stöhr CZinsberech- n 7 3.87 2 1 158 m e 765.251 76.25 Stöhr o. 138.50 1286.50nen m. n Lhillingworth 79.50 79. Sehering chem. 320. 325. Kraftw, Sa. Thür. 64.50 64 90 Thür. Gas 35 I.nung Srölliv Papier 169.60 170. ZJehles. Text 27.751 24. Landkr. Leipzig 54.251 64.25 Thür Wolle 137. 187.
8 Lonti Cautch.) 91.901 91.75 Daimler Mötores 52. 62. ZJehneider, Hägo 112. 113. Langb. Bfkannhs. 133.50 123.50 Tränkner Wark. 20. 20.
s Klsckner 91. 91.25 PDtsch. Atl, Tel. i. 112. ZSehole jnn Laurabütte 67. 67. Vezel Naumann 72. 11.508 9 Leipz. Messe Dtsch. Kabel 73. 175. LKieg. Solingen 9.50 9.50 Leipez. Baumwolle 150. 150. LZitt. Mech. Web. 61.50 60.
e e n ger h de Fe er e Leipz. B. Riebeck 141.50 t12.mi ptionsschein 8 e sh. olle ett. amm o r S
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Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb
am 13. d. M. durch Unglücksfall mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwieger- undGroß vater, Bruder und Schwager, der Gerber

Friedrich Koch
im Alter von 78 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen

Wwe. Marie Koch
geb. Thomas

Merseburg, den 14. August 1929
Sand 16Die eng gindet am Sonnabend, dem

17. August 1929, nachmittags 4 Uhr, vom Stadtfriedhof aus, Statt

Für die zahlreichen Beweise
inniger Teilnahme beim Heim-
gange unseres teuren Entschlafenen

sagen wir hierdurch unsern tief
empfundenen Dank. e

Im Namen S
der trauernden Hinterbliebenen

Gustav Fritzsche.
Venenien, den 14. August 1929.

Herr C. Holle hat mich endlich geheilt!
Nunmehr will ich. Jhnen meinen öffent

lichen Dank ausſprechen. Seit 1917 litt ich an
einem Gallen und Leberleiden. Von Aerzten
und im Krankenhauſe, wo allerlei verſucht
wurde, konnte mir nicht geholfen werden. AufEmpfehlung wandte ich mich im April 1927
an Sie, Herr Holle, und wurde nach 2 Monaten
vollſtändig ohne jeden Rückfall geheilt. Jedem

Kranken kann und werde ich Jhre Heil
methode ampfehlen.Rudel Gr. Junkerſtr. 150.

gez. Frau M. Sare.

Herrlichſte Wäſcheglättung
erzielt man mit M leten auto

ne
Unglücksfälle ausgeſchloſſenS SehrgünſtigeTeilzahlungent

Th. Er car Gohne, Gerg 7.
HKchöhche Bettfedern-
Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47

Prov. Sachsen, Angerstr. 4
sendet Ihnen nur beste, ſtreng reelle

Qualitaten

Bstedern bedeut, bill. zu Fabrlkprelsen
Ferner hylma Bettintett

Prüfen Sie selbst u. verlang. Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei

Eine friſche Auswahl
S la oſtfrieſiſcherbe ühd Faen

beſtes Milchvieh ſteht

e ba ezum Verkauf.

Willy Ziegenhorn, Schafſtädt
Telephon 32. Telephon 32.
Achterng?

FreitagSchlachtefeſt

Ab 9 Uhr Wellfleiſch
u. ff e Gehacktes,

UhrfriſcheRotu. Leberwurſt Gust. Müller
Kurt Krauſe, 3.Bahnhofſtr. 10. Tel. 481 Oelgrube

S Freitag
SchlachtefeſtsSqi achtefe ſt Gut. Ierne, Gr. Sixti

Paul Trettin ſtraße 12.
er HoftlschereſGeggße ez Morgen FreitagSchlachtefert

Freitag

Schlachtefeſt

Achtereeg e
Heute DonnerstagSch achtefeſt

Empfehle:friſche Wurt, Rippchen,

Eisbein uſw.
Brendels Rachfolger

W. Adrian,
Burgſtraße 22.

Freſbanß
Freitag u. Sonnabend

Aelsehrerkant S

Ktädtizcher Schlachthof

Apfelwein
vom Faß, Liter 50

Freitag
Schlachtefeſt

von 20 Uhr an:
Unterhaltungsmuſik

Empfehle gleichzeitig
gut. Mittagstiſch ſow.
kalte u. warme Speiſ.

JedenFreitag und Dienstag

Schlachtefeſt

D. Pfeffer
Hausſchlächterei

Obere Breite Str. 12

leitahShigte eſt

Max Kriegenherdt
Halliſche Straße 71.

Freitag
Sehlachteſest

A. Gyesſer
Breite Straße 13.

A. KoOPS
Breite Straße 7.

Wohnkreue

im Heim nur durch

Von
Friectich Peſlehe

Halle a. S.
Geiſtſtraße 24/25.

e El chautenster

Verträge
für ſämtliche

Abzahlungsverkäufe

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößne

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 8.

Einer ſage es
dem anderen,

was mir die Kundſchaft
täglich ſagt. „Rieſolda“

iſt das beſte Mittel gegen

Wanzen
Verk.nur Je Wege

Obere Burgſtr. 6

Torfmull
in Fuhren od. einzeln,
wird billig abgegeben.
Gotthardtſtr. 29, 1 Tr.

ma hiesſge dalat
W Einlegegurken

I. und II. Sorte,empfiehlt äußerſt bill.

WArthur GSteste,

ranzgchuſs Ursula Podolsky
Telephon 827.

Mitte September beginnen meine sämtlichen
Anfängerzirkel, in denen auch die Modetänze
neuesten Stils gelehrt werden.
Gymnastik-Kurse werden Oktober eingerichtet
Weitere Anmeldungen baldigst erbeten.

Schreiberstraße Nr. 1, I.
J Lchſſpielpalaſt Sonne n
Ab Freitag das große DoppelLuſtſpiel-Programin:
wie dar EIn Hädel mit Temperament

(der beliebte Luſtſpielſtar) in
Nach dem Roman von Ludwig v. Wohl „Lillebil aus DSA.“
AußerdemII o Herren fteian, 4. ſh. Nnut, in San

Kon e G die unbeſiegbaren Helden d. Humors u. tapferen Segler durch alle Situationen

Auf hoher See
Soviel Humor auf einem Haufen ſo haben Sie noch nicht gelacht

GUALITAT
BEI NIEDRIGEM PREIS

Modernste Fabrikationsmethoden und

der Verkauf „Direkt. ab Fabrik
durdia80Mifa-Fabriß- Verkaufstellen

wären eine Konkurrenslos günstigeS estaltung. Mifa- Räcker von
64 bis 182 31. Bequeme Teilgahlung.

Polack-Reifen. Verlangen Sie Kostenlos unseren h Katalog.

MiFB- FRBRIN VERMRUFSTELIE:
Poul Klapprockt

Merseburg, Oelgrube 7

der beſte Jilm dieſer beiden Kanonen.

I Anfang S u. 8 Uhr. Sonntag S Uhr.Sonntag, Sonne, 2 Ahr: Pat und Potachon

Unlon-cheter
14 Bilder 16 Künſtler.

Heute, Lonnerstag, ſteigt die Bendiner

Revue:

u lebe gchön seln?
Jm Film: Hoppla Vater ſieht's ja nicht!

Revolulkion
im Haushalt

Bhr 2Nann ſchäpft, wen Göe
Metall-
Holz-

Schlelferel un
Vernickelung

jeder Art.

Kinderb., Polster, Schlafz.,S an Priv- Ratenzahlung Katal. 467 frei.
Eisenmöb elfabrik Suhl

z teter einkonfen, Harem
Koastfest Gte es 88826

Pfd. 3 Geleehering a 78Bratheringe d. D. 78
d Sardinen fd.D. 78

Stahl
matratzen
Chaiselong.

AuszugMehlZuſel Mergerine

D. Müller,Domſtraße 1.

Wendland's
Spezial Bettenhaus
u Anna Müller.Merſeburg, Domſtr. I.
Empf. ganz beſ. preisw.
fert.Betten, Bettfedern,Jnlette, Bettwäſche 5
in allen Preislagen. S
Güte Qualitäts waren.
Zahlungserleichterung.

halt und Auto.

C Große ehe un
ſchaft ſucht für den hieſigen Platz

S tüchtigen Herrn mit beſt. Referenzen als

Vertreter
S gegen Proviſion. Bei Eignung Ge
S Offerten erbittet diea. M. Steinweg 9

Kokosfett
Pflaumenmus h T. 110

W e 75 1 Pfd.Kakao.
24 Helſardinen

38 9 Seelachs 75Makkaroni 51 3 Vfl. Schokolade W Sr. 78
EierBandnudeln 25 Pfd. 28KernSeife 200Gr. Stck. 2 5 vuttermilch-Seiſe éötc. 1 16Bonbons, gemiſcht.

Haogebgerger Kaffee Sager

ThomsGotthardtſtraße Nr. 4 RNoter Brückenrain 66

Vollreis
Linſen

Gewerin neuer, brtane e

Form vorrätig.

Buchdruckerei
Th. Rößner
Merseburg

grö

Günthersdorf. Kleine Ritterſtraße 3.

en ich Stellung
Es ſind einige frei bemü
hen Sie ſich darum! Sie werden ein

gearbeitet u. verdienen leicht u. ſchnell S

J durch vorn. Akquiſitationsarbeit bei
vorn. alter VerſicherungsGeſ. Bei 9

J Eignung erfolgt feſte Anſtellung für
ß. Bezirke mit Organiſation

Arbest für Zeder mann.
J Ang. u. C21 an d. Geſchäftsſt. d. Blattes.

Lichtſpiele Sonne) (GagfahSiedlung)

Lafé Sckmited

m s 18. u 22 i

Ausſlugsort Feldſchlößchen

ab 19,30 Uhr

Achtung?
Zollerhöhungen

Teureehlpreis
Durch unsere großen Umsätze konnten
Wir noch einen günstigen Abschluß
machen in einem ausgezeichneten

Du

Abendkonzert mit Tanz

Otto Kießler

Täelich Konzert
Jedender e Kapelle
Freitag,

Eugelhardte ſie

Craemer.
Donnersta Programm kunhenburg

wechſel moriſtiſchen von 20 Uhr ab

J Würzburger Hofbräu

gr. Cartenronzert

Fümttritt Fres! Fümattrittt frei

a großer BallJeden Sonntag, 11 r 1 Uhr S S
e Flotte n Tanz frei!

Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.
Dortmunder Union
Gute Küche Achtung Achtung

Der moderne,
preiswerte, in Paßform un

übertroffene

Herrenschuh
nur

„Salamander“
W. Ehrentraut

d Kleine Ritterſtraße
D (Kreishaus)

ladet hiermit zu ſeinem vom 17. bis 24. Aug.

en Schützentest.
Sonnabend, d. 17. Aug., ab 8 Uhr abends, Ball

I Sonntag, den 18. Aug., ab 2 Uhr, Jeſtumzug
danach Tanz im Saale, Konzert im
Zelt, Rummel auf dem FTeſtplatz,Schießen auf allen Ständen.

Montag, d 19. Aug., ab 2 Uhr, Schießen auf
allen Ständen, Ab 5 Uhr Königs
ſchießen, danach Ball.keinsten Oeizenmehl

unck geben das Mehl zum billigen Preis

von 125 Pf. pro 5-Pftd.-Beutel ab

Wir raten zum sofortigen Kauf,
da wir das Mehl nur so lange ab-
geben können als der Vorrat reicht

konvun un Spargenoggenothat

lKDoygehun

Sonnabend, den 24. Aug., ab 8 Uhr, Abſchluß

ball und See

Annahmesgtellen

geſucht gegen 10 90

in Röſſen u. Gagfoh-Gsedl.
Angebote unter 6328 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes.

H. R.
J Sonntag, den 18. Aug.,

Cluhreentta
im Bootshaus.

Anfang 2 Uhr.

T
Iletallbetten

Auflege Matratzen
uſw. zu günſtig. Zah

lungsbedingungen
nur vonkwilſchütze Neredurg

C Bahnhofſtr. 8.
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